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Mslkes Vluk .
In der dritten Lesung des deutsch - russischen Handels -

Vertrages am 16 . März d. I . haben konservative und auti -
semitische Gegner des Vertrages mehrfach einen Leitartikel

des Vorwärts ( Nr. Z 62 ) vom 15 . März erwähnt . Dil

Auffassung , die dem genannten Artikel zu Grunde liegt ,
wurde von den Rednern als die offizielle gekennzeichnet .
Ta durch den Schluß der Debatte kein Mitglied unserer
Iraktion zu Worte Kimmen konnte , war es nicht möglich ,

im Plenum die Illoyalität gebührend klarzuKgen
die eine Stimme aus Parteikreisen als eine amt -
liche Kundgebung der Partei bezeichnet hatte , trotzdem
der Vorwärts ausdrücklich die Zuschrift ah > eine Ein
sendung aus Parteikreisen charaktcrisirt hatte . Es handelte
sich demnach nicht , wie jeder Unbefangene schon ans den
einleitenden Worten der Redaktion des Vorwärts cnt -
nehmen mußte , um einen redaktionellen oder offiziellen
Artikel . Vielmehr hatte , wie sich das bei ennm Zentral -
orxan von selbst versteht , ein Genosse von seinem Recht ,
iilcr eine schwebende Frage seine subjektive Ansicht kundzu

geben , Gebrauch gemacht .
Um jedoch Mißverständnisse zu verhüten , besonders da

auch andere Parteiblätter die Einsendung des Vorivärts
ohne kritische Randbemerkung nachgedruckt haben , sei der
Darlegung des Einsenders gegenüber der Thatbestand in
aller Kürze festgestellt .

Ter Einsender , der die sozialpolitischen Aufgaben unsere .
Partei nach Annahme des deutsch - russischen Handelsvertrages

. zu skizziren unternommen hat , begeht einen grundsätzlichen
Fehler , woraus sich die Fehlerhaftigkeit seiner Schlüsse
folgerichtig ergiebt : er stützt sich auf Voraussetzungen ,

die der Wirklichkeit widersprechen . Ta seine Vordersätze
falsch sind , müssen seine Folgerungen gleichfalls in die Irr -
gehen .

Dieser fundamentale Jrrthum ist eine maßlose Ueber -
schätzung der Bedeutung und der Wirkungen des deutsch -
russischen Vertrages . Hätte sich der „ Einsender " — es sei
uns erlaubt , den Genössen , mit dem wir uns hier zu be -
fassen haben , so zu bezeichnen — die nüchternen Thatsachen
der Handelsstatistik vor Augen geführt , dann wäre er vor
der Annahme , die ihn zu seinen so kühnen wie falschen
Ausstellungen verführt hat , bewahrt geblieben .

Wenn wir dem „ Einsender " Glauben schenkten , dann
wäre die erste Wirkung des Vertrages ein treibhausmäßiges
Aufblühen der deutschen Aussuhrgewcrbe , eine fieberhafte
Regsamkeit der großgewcrblichen Erzeugung , eine starke
Zunahme der Arbeilsgelcgenhcit in einer Reihe von Er -

irerbszweigen , kurz , ein Zeitabschnitt der Prosperität , auf
die dann unser „ Einsender " , der natürlich seinen Marx mit
vielem Fleiß und heißem Bemühen gelesen hat , im in -
dustriellen Kreislauf die unfehlbare Stockung und die Krise
kommen sieht . Im kleineren Maßstabe würde , immer
die Richtigkeit der Ansichten des „ Einsenders " vorausgesetzt ,
ein Gründerzeits - Schauspiel , wie Anfangs der siebenzigcr

Feuillekoit .
Nachdruck verboien . f [Acte Rechte vorbehalten

Verhauen ist der Wald . . .

Skizze von Nikolaus Krauß .
( Schluß . )

Nicht einmal die alten Wege und Steige fanden sich
mehr ; es gab nichts mehr zu fahren . So hatte man sie
denn aufgelassen , zu den Hauen geschlagen , hie und da ver -
sucht , sie aufzuforsten . Von einem Hochwald nicht mehr eine
Spur . An seiner Stelle dehnten sich weite Blößen ,
der weißgrane , grobkörnige Kiesuntergrund trat zu Tage ,
in großen Abständen strebten verkrüppelte , verkümmerte

Föhrcnbüsche empor , die wenigen Gräser raschelten ionn -
verbrannt um den eilenden Fuß . Das aufgeschossene Stangen -
holz hatte durch fortgesetztes Lichten die reihenmäßige Orb -

nung verloren , der erste Wirbelwind , der erste starke Flutter -
Schneefall mußte die schwachen Stämme , die einander keine

Unterstützung mehr bieten konnten , zusammendrehen , zu -
sammenwerfen zu einem unentwirrbaren Knäuel . Und schier
kein Vogellaut unterbrach die brütende Stille . Nur Hun -
derte von Sandläufern sonnten und tummelten sich an den

erikafreien Stellen , in ganzen Schwärmen ratterte die roth -
flngelige Heuschrecke auf , und bald rechts , bald links strich
eine Birkhenne mit prasselndem Flügelschlag den Riede -

rungen zu . An dem äußersten Ende der Stadt -
wa dung , dort wo früher das Revier an das

fürstliche Gebiet gegrenzt , war der Grenzgraben
verschwunden . Lange suchte ich, endlich fand ich ihn , wohl
tausend Schritte weiter einwärts ; der reiche Großgrund -

Jahre , vor sich gehen , die Partei hätte deshalb die Auf -
gäbe , die Entwicklung geschickt auszunützen , zu agitiren und

zu orgauisiren , politisch wie gewerkschaftlich .
Wie aber stehen die Dinge in Wirklichkeit ? Hätte der

„ Einsender " die Geschichte der russischen Tarifpolitik ge -
kannt , dann wäre er von vornherein vor dem fehlerhaften
Zirkel , worin er sich bewegt , bewahrt geblieben . Der am
13 . Juli 1891 in Kraft getretene „ Allgemeine Zolltarif für
den europäischen Handel " bildete , wie O. Wittschewsky in

jcincr Zoll - und Handelspolitik Rußlands ( Schr . d. V. f. S .

XUX . , erster Band S . 363 ) mit Recht hervorhebt , den

vorläufigen Abschluß einer langen Reihe von einzelnen
Maßnahmen , die seit 1877 mit steigendem Nachdruck die

Grundsätze strengen Schutzzolls in Rußland zur Geltung
gebracht haben . Jener Tarif bezeichnete seinem Inhalte
nach gleichzeitig die Grenze , bis zu der der Hochschutz -
zoll in seinen allgemeinen Grundzügen gehen darf , wenn
anders er nicht zur Absperrnngspolitik werden will .

Der mit dem 1. Januar 1869 in Rußland in Kraft
getretene Zolltarif blieb in seinen wesentlichen Thcilcn bis

zum Jahre 1883 in Geltung . Doch wurde der Zoll seit
dem 1. Januar 1377 in Gold erhoben und im Jahre 1881
ein Zuschlag von 19 pCt . für alle zollpflichtigen Maaren ,

ausgenommen Salz , angeordnet . Jni Jahre 1882 wurde

durch eine allgemeine Durchsicht des Tarifs die Mehrzahl
der Zollpositionen verändert . Im Juni 1884 wurden die

Zölle auf Steinkohlen und Roheisen erhöht . Im Januar
1885 bestimmte ein kaiserlicher Befehl neue höhere Zollsätze

für Heringe , Thee , Seidcngarne , Oel aller Art , Traubenweine

u. s. f. Im März 1885 wurden die landwirthschastlichen
Maschinen mit einem Einfuhrzoll belastet , im Juni
1885 erfolgte ein mit dem 7. Juli in Kraft
tretender Zuschlag von 20 pCt . auf fast alle

Zölle , nachdem im Mai die Zölle für Metalle , Metall -
waaren und Maschinen erhöht worden waren . 1836 und
1887 kamen neue Zollsteigerungen auf Kupfer , Felle , Häute ,
Soda , Leim , Steinkohlen , Koaks , Metalle , Spitzen ,
Knöpfe , Galautcriewaarcn , landwirthschastliche Maschinen je .
Ein Befehl vom 16 . August 1890 ordnete bis zum 1. Juli
1891 einen ferneren Znschlagszoll zu den Zollabgaben im

Betrage von 20 Kopeken Gold auf jeden Rubel von allen
über die europäische Grenze eingeführten Waaren an . Diese
Sätze übernahm der Zolltarif vom 11 . Juni 1891 . Der

Maximaltarif , den Rußland im Juli 1893 als Kampfmittel
einführte , — Deutschland antwortete darauf gleichfalls mit

Kampfzöllen — bedeutete denn auch die Sperre , den Zoll�
krieg .

Der Handelsvertrag hat dem Zollkriege ein Ende gesetzt ,
er hat den russischen Zolltarif so gestaltet , daß die Einfuhr -
Möglichkeit für unser Ausfuhrgewerbe wieder geschaffen ist .

Wollen wir aber erfahren , was die Ausfuhr nach Ruß -
land für die deutsche Industrie bedeutet , so müssen wir die

Ausfuhrziffern kennen lernen . Es betrug die Ausfuhr ans
dem freien Verkehr des deutschen Zollgebietes nach Rußland
für die Jahre 1880 bis 1892 in Werthen von 1000 M. :

besitzer hatte die günstige Gelegenheit benutzt und sein Be -

sitzthum abgerundet . Eine saftige Waldwiese zog sich sanft
die leichte Bodenwelle herab zu einem rinnenden Wässcrlein ;
setzt bildete den oberen Theil ein Gewirr von Ameisen
Hügeln , umstanden von dem holzigen Gesträuch der Blan

beere , der untere Theil war versumpft , und die morgengroße
Eichenschonung , die noch des Vaters Vorgänger angelegt ,
stand im Sterben . Stämme , Aeste und Zweige waren

übersponnen von einer kleingliederigen Banmflechte , und
nur hie und da leuchtete ein kleines Blättchen , wie im

Frühjahr , wenn der Schnee geschmolzen . Vergebens suchte
ich nach den Lärchen , die an dieser Seite die ganze Grenze

esäumt und deren hellgrüne Nadeln einen lichten
strich durch das dunklere Grün der Fichten und Föhren

gezogen . In welches Orgelwerk , in welches Kirchendach -
gesparre , in welches Mühlentriebwerk mochten die zer -
Ichnittenev Stämme gewandert sein , bei welchem Wasserbau

Verwendung gefunden haben ? Nur eine Hoffnung blieb

noch , der Grünhau . Würde ich noch einige der alten , über -

tändigen , vom Spechte zerklopften und mit Bartflechten
über und über behangenen Riesentannen zu sehen bekommen ,
die sich über die Menge des emporschießenden Unterholzes
emporreckten , wie die langschäftigen Pfeiler eines gothischen
Domes , die in der aufblickenden , wispernden Jugend
landen wie ehrwürdige Greise und deren Kronen -

rauschen klang wie das ewige Athmen der See ? Ver -

gebliches Hoffen . Ein einziger Blick gab die Gewißheit und
die Erklärung der Worte des Försters von den ehemaligen
Holzhauern und jetzigen Kleinbauern . Fast bis in das Herz
des Waldes stieß hier ein dreieckiger Fleck , vollständig ge -
rodet und ausgebrochen ; auf den sandigen Beeten der Aecker

begann das Kraut der Frühkartoffel bereits zu welken , reisten
Gerste und Hafer , das Brotgetreide der Waldleute , der nahen

Expedition : LV. lg . ZZeuth - Straße 3 .

1880 1881 1632 1633 1884 1385 1386

231 839 200 605 203 934 183 363 167 917 152 879 143 354

1887 1883 1839 1890 1891 1392
131596 199 633 196 899 206 457 262 605 239 485

Im Jahre 1392 betrug demnach die deutsche Gesammt -
ausfuhr aus dem freien Verkehr des deutschen Zollgebiets
nach Rußland etwa 239 ' /s Millionen Mark , der eine Ge -

sammteinfuhr aus Rußland in einer Höhe von rund

338Vs Millionen Mark gegenüberstand . Der Werth unserer

deutschen G e s a m m t ausfuhr nach dem Auslande über -

Haupt betrug :
1883 . . . 8 335 ovo ovo M.
1884 . . . 3 269 401000 ,
1883 . . . 2 915 257 000 „
1886 . . . 3 051371000 ,
1887 . . . 3190 147 000 „
1888 . . . 3 352 602 000 .
1389 . . . 3 256 ' 421 000 „
1890 . . . 3 409 534 000 „
1891 . . . 3 339 755 000 „
1892 . . . 3 150104 000 „

Der Autheil Rußlands als eines Absatzgebietes für den

deutschen Ausfuhrhandel betrug demnach 1833 : 5,6 pCt . ,
1884 : 5,1 pCt . , 1885 : 5,2 pCt . , 1886 : 4. 8 pCt . , 1837 :

4,1 pCt . , 1888 : 5,9 pCt . , 1889 ; 6,0 pCt . , 1890 : 6,0 pCt . ,
1891 - 7,8 pCt . , 1892 : 7,6 pCt .

Aus diesen Zahlen ergiebt sich der Umfang des

russischen Marktes als eines Abnehmers deutscher Erzeug -
nisse unter „ normalen " Verhältnissen , das heißt unter der

Herrschaft des Tarifs vor dem Zollkrieg . Bei den Zoll -
Verhandlungen zwischen dem Zarenreiche und Deutschland
waren die Sätze des Tarifs vom 11 . Juni 1891 als Grund -

läge angenommen worden , sodaß mit dem Inkrafttreten des

Vertrages der fünfzigprozentige Kampfzoll - Zuschlag und

die 20 - bis 30prozentigen Zuschläge , durch die der 1891er

Tarif zum sogenannten Maximaltarif umgebildet worden

war , allgemein in Wegsall gekommen sind . Ein Theil der

Tarifsätze ist gebunden , ein anderer nicht geringer Theil ist
ermäßigt worden . Im Großen und Ganzen sind jetzt die

Ausfuhrverhältnisse wie vor dem Tarifkampfe wieder her -

gestellt . Für eine Anzahl von Industrien ist der Export
erleichtert worden . Vor allem ist die größere Stetigkeit

der Zollvcrhältnisse von ausschlaggebender Wichtig -
kcit . Ein internationaler Waarcnverkehr ohne aus -

reichende Sicherheit der Zollverhältnisse ist ja ein

Unding , der Abschluß des Vertrages auf eine

Dauer von zehn Jahren bürgt daher für eine größere
„Stabilität " der Zustände .

Was ist also erreicht ? Es ist die Möglichkeit ge -

boten , wieder wie bisher nach Rußland liefern zu können .

Das deutsche Untcruehmerthum kann mit Hoffnung auf
Gewinn nach dem Osten exportiren , es ist im Stande , den

verlorenen Markt wiederzugewinnen . So gut aber wie wir

unter der Herrschaft des Fünfmarkzolls und gar des 7,50

Markzolls aus russischen Roggen unseren Mehr -
bedarf an diesem Brotkorn in anderen Getreide -

ländern zu decken genölhigt waren , so gut hat

Erute entgegen . Bertholdsgrün lag vor mir , und aus dem

goldenen Saatengürtel , der es umschloß , stieg ' s empor , ein

Geruch , wie von frischem , dampfendem Brote .

Ich trat in das erste GeHöst , an dem ich vorbei kam .

Früher hatte hier die Hütte des Schwamm - Toni gestvnden ,
ein uraltes Balkengefüge , von dem sich der Besitzer jeden
Morgen gewundert , daß es ihm während der Nacht nicht
über dem Kopfe zusammengerumpelt ; jetzt schloß sich an ein

nettes Ziegelhäuschen eine geräumige Scheuer , deren Holz -
werk noch frisch in der Sonne glänzte , rings um das Haus
und den kleinen Garten waren in Reihen junge Obstbäume

gepflanzt , und an der Stirnseite des Hauses standen unter

einem Schutzdache einige aus Stroh geflochtene Bienenstöcke .
Der Besitzer trug ein mir völlig unbekanntes Gesicht . Als

ich ihn ansprach , fuhr er mit seiner blauen Schürze einige
Male über den Hackstock , aus dem er bis dahin Holz klein

gemacht , lud mich zum Sitzen ein und gab mir bereitwillig
Auskunst auf meine Fragen .

Als der Wald niedergehauen war , habe die Stadt aus -

geschrieben , daß bei ihr Land zu pachten und auch zu kaufen
wäre . Er selbst stamme aus dem Flachlande und sei ver

Sohn eines Mittelbauers . Dazumal habe gerade sein älterer

Bruder den väterlichen Hof übernommen , er habe sich sein
Erbtheil herauszahlen lassen und sich hier oben angekauft .
Der alte Schwamm - Toni sei vor kurzem gestorben gewesen,
sein einziger Erbe , ein Enkelkind , aber hätte nicht in das

Häusl ziehen wollen , weil es ihm in der Stadt als Braubursch
besser gegangen . So habe er billig gekauft , erst die alte
' iitte niedergerissen und das Haus gebaut , dann von der

tadt imnier mehr Grund zugekauft , anderen gepachtet ,
und so wirthschafte er denn schon seit zehn Jahren . . .
Wie es ihm ginge ? . . . Hm ! Reich könnte man da her -
oben nicht werden , aber man hätte sein Auskommen . Am



nutl ) Rußland sich an stclle der gesperrten deutschen
Geiverbc - Erzeugwsse die ibm uothiveudigen Waaren aus
anderen Landern geholt . Die Versorgung ist eine andere
gnvorde » , sie hat zum Theil neue Straßen gesucht und ge -
sunden . Tank seiner günstigen Lage und seinen günstigen Pro -
duktionsbedingungcn — das ist leider . die Wohlseilheit der
deutschen Arbeitskraft — wird die deutsche Exportindnstrie
im Laufe der Zeit� ihre Waaren wieder wie früher nach
Rußland verschleißen , sie wird sich neue Absatzgebiete in
dein Weltreiche erschließen können .

Tas heißt : der alte wirthschaftspolitische Zustand
wird ivicdcrkehrcn , es wird für den russischen Markt so viel
wie 1801 oder 1892 prodnzirt werden . Oder im besten
Falle hebt sich die Allsfuhrziffer , die sich , wie wir gesehen
haben , in 1802 , dem günstigsten Jahre seit 1883 , nur mf
7,6 pCt . des deutschen Gesamnithandels belaufen hat , nm
etliche Prozent . Von jenem fabelhaften Aufschwünge , der
für eine kürzere oder längere Zeit die Industrie
zum Haus im Glück macht und eine Blüthe
Periode bedeutete kann schlechterdings nicht die Rede sein
Wenn nach und nach die Arbeitsverhältnisse die gleichen
iverde » wie 1801 oder 1802 , dann haben wir die alte Un

sicherhcit des Erwerbs , den alten unleidlichen Zustand der

chronischen Roth , wie ihn die bürgerliche Wirthschaftsiveise
ans sich heraus immer wieder erzeugt , abzüglich des Zoll
kriegs , der diese Unsicherheit gesteigert hat . So erfreulich
es ist , daß diese Störung ausgeschaltet wird , die im

Wesen des Kapitalismus begründete Unruhe bleibt .
Einen besonderen Abschnitt der Prosperität zu erhoffen , zeugt
von einem durch die Kcnntniß der Thatsachen nicht getrübten
Optimismus . Wenn in den bcthciligten Gewerben die alte

Belegschaft wieder vollzählig beschäftigt werden wird , so ist
das ein nicht zu unterschätzender Gewinn . Voraussichtlich
wird die bereits vorhandene Menge von Arbeitskräften mehr
als genügen . Eine Nachfrage nach Händen , wie sie der

„ Einsender " z » erwarten scheint , steht nicht bevor . Das

Angebot an Ort und Stelle reicht in den meisten Fällen
bei weitem aus , und die Völkerwanderung von Ost nach
West , wie sie sich der „ Einsender " vorspiegelt , wird ein

Phantasicgebilde bleiben . Es bedarf keiner außerordentlichen
Zufuhr von Sachsengängern , um die Arbeitsplätze zil be¬

setzen .
Wer annimiut , daß sich mit einem Schlage die Auf -

nahmefähigkeit Rußlands besonders erweitern werde , ver
kennt eben die Starrheit der russischen Sozialznstände , verkennt

den Tiefstand des Lebensmaßstabes der breiten Volksmasse
in Rußland , verkennt den schweren Druck , der auf der Bc -

völkerung , ganz besonders seit den letzten Nothjahren , lastet .
Die Zahl der deutsche Ausfuhrwayren kousnmirenden Ver

braucher ist beschränkt und wird , nur nach und nach sich
vergrößern . Aber in demselben Verhältnisse nimmt auch
der für die deutsche Industrie gefährliche Wettbewerb einer

von der russischen Regierung planmäßig nicht blos

durch Schutzzölle , sondern auch durch andere Vergünstigungen
großgczüchteten Industrie zu . Hätte der „ Einsender " Kennt -

niß von dem großen Sammelwerk , das die russisch . Regie
rung im vorigen Jahre für die colnmbische Weltausstellung
unter der Leitung des genialen Chemikers nnd Möchtegern -
Ockonomen Mendeljew hat herstellen lassen und das trotz

seines panegyrischen Charakters ein vortreffliches Bild

von dem Gcwcrbcwesen Rußlands giebt — der Konsul
der Vereinigten Staaten in St . Petersburg hat das Werk

ins Englische übertragen — , so würde der „ Einsender " in

seinem Nrthcil über den voraussichtlichen Gang der Dinge
zurückhaltender gewesen sein .

Zu den Gewerben , die am lebhaftesten beim Handels
vertrage intcrcssirt sind , gehört die deutsche Stahl » und

Eisenindustrie , die 1802 mit über 8pCt . an dem Gesammt
wcrlhe der deutschen Ausfuhr nach Rußland betheiligt war .
Es betrug die Ausfuhr von Erzeugnissen der deutschen
Eisen - nnd Stahlindustrie nach Rußland

1880 1884 1889 1891 1892
in Tonnen

165 170 121266 105 394 68 966 63 341
in Marl 1000

58 171 30113 30 536 23 118 20 972

Die Zollsätze des russischen Tarifs vom 11 . Juni 1801

lagen für viele Artikel der Eisen - und Stahlindustrie an

der Sperrgrcnzc oder waren für sie Sperrzölle . Der Rück -

gang beträgt seit dem Jahre 1880 der Menge nach
100 000 Tonnen , dem Werths nach über 37 Millionen Mark .

nieisien brächten die Frühkartoffeln , welche man in der Stadt

nm einen ganz anständigen Preis verkaufen könne ; sie ge -
diehen in dem lockeren Saudboden jedes Jahr . Auch die

Butter sei gut nnd rieche nach den stark duftenden Wald -

gräscrn ; sie könnten davon nicht genug liefern . �
Was er

zu Brot brauche , baue er alles selbst ; etwas Hafer könne

er sogar noch verkaufen . Im Winter trieben er nnd alle

übrigen in Bertholdsgrün Holzhandel ; sie bezögen aus

den Banernwaldnngen das Holz im Große » , in ganzen
Stämmen , machten es klein und brächten es nach der Stadt auf
den Markt . Davon bezahlten die meisten ihre Pacht . Die

sei übrigens ziemlich hoch und die Stadt wolle immer noch

mehr herausschlagen . Die ehemaligen Holzhauer hätten sich
durch den Nenaufban ihrer Häuschen in Schulden gestürzt
nnd mißten sich plagen und

"
rackern vom Frühroth bis in

die sinkende Nacht .
Als der Bauer erfahren , wer ich wäre , wurde er ganz

vertraneusvoll , führte mich ins Hans , rief seine Fran her -
bei und schickte auf meinen Wunsch seinen Buben nach
dem Forsthause , mit der Weisung an den Kutscher , lang -
sam vorausznfahren . Als ich mich dann von dem

ernsten erfahrenen Mann verabschiedete , nieinte er mit

einem ansblitzenden stolzen Lächeln in den Augen : „ Ja ,
Herr , die Zeit ändert alles . Früher war hier der

Äald die Hauptsache , die Holzhauer nur ein Anhängsel ,
das man

�
duldete , weil man es brauchte ; �

nnd

nur der Förster war ein kleiner Herrgott . Und jetzt ?

Schauen Sie mein Haus an und — wie es beim Förster
aussieht ! . . "

Noch an demselben Abend verlies ich die Heimath .
Während der langen , langen Nachtfahrt traten sie immer

wieder vor mein geistiges Auge : das verkommene Hans ,
der verhauene Wald nnd im Gegensatz hierzu und wie in

strahlendes Licht getaucht , die wogenden Aehrenfelder ; nnd

sie ruhten nicht eher , bis sie das alte , liebe , so lange Jahr
in der Erinnerung bewahrte Bild getilgt hatten . Nur

manchmal noch , m den Träumen fieberschwerer Nächte

taucht es empor , wie Kirchengesang tönt das klingende

Rauschen der Kronen , die Vögel singen , und aus dem trau -

lichen , alten Vaterhause steigt kerzengrade ans der Rauch . -

Für die Mehrzahl der Artikel hat sich die Ausfuhr ver -

inindert , für einzelne , so für Schienen , Lokomotiven , Waggons ,
Draht , ist der russische Markt fast ganz verloren

gegangen . Für Lokomotiven werden in Rußland Fabrikatious -
Prämien gewährt , ivas dem deutschen Wettbewerb natürlich

Hemmnisse in den Weg legt . Für eine Anzahl von Er¬

zeugnissen der Eisenindustrie , insbesondere für Eisenbahn
Material , ist der Bezug ans dem Auslande , sei es direkt ,

sei es mittelbar , verboten . Da die russischen Privatbahnen
von der Regierung vollständig abhängen , erklärt sich dieser

Zustand von selbst . Selbst die halbamtlichen Materialien

zur Beurtheiluug des Entwurfs eines deutsch - russischen

Handelsvertrages ( S . 20 ) sprechen deshalb hier davon

daß „die gewährten Zollermäßignugen in ihrer
Wirkung im einzelnen nicht überschätzt werden

dürfen " . Im Jahre 1891 wurden im deutschen Hütten -
betriebe 4 641 200 Tonnen Roheisen , die einen

Werlh von 232 428 000 M. darstellten , von einer mittleren

Belegschaft von 24 773 Köpfen prodnzirt . Unsere Aussuhr
nach Rußland betrug im Jahre 1891 5364 Tonnen ini

Werths von 279000 M. , die Gesammtausfnhr von Roh
eisen III 154 Tonnen im Werths von 7 231000 M. Das

heißt : von der Gesammt erzeugniia an Roheisen de

Jahres 1801 gingen nach Rußland der Menge nach 0,08 pCt . ,
dem Werthe nach 0,07 pCt . , von der Gesammt ausfuhr
an Roheisen des Jahres 1801 entfallen auf Rußland der

Menge nach etwa 4 pCt . , dem Werthe nach 3,7 pCt . Fin
die Erzeugung des 1801 nach Rußland ausgeführten Roh
eisens war schätzungsweise eine mittlere Belegschaft von
30 Köpfen thätig . Wenn wir das für die Roheisen -
Ausfuhr im Zeiträume 1880 bis 1893 beste Jahr 1884

Heransgreisen , so ergiebt sich eine Menge von 55 907 Tonnen
im Werthe von 2 063 000 Mark gegenüber einer Gesammt
erzcugung von 3 600 000 Tennen im Werthe von
172 640 000 Mark nnd einer Gesammtansfnhr von
230 008 Tonnen im Werthe von 12 190 000 Mark . Da
der �"hciseuzoll nur von 35 auf 30 Kopeken , d. h. auf den

Satz , der bei der Einsuhr zur See erhoben wird , herab
gesetzt ist , so ist nicht daran zu denken , daß auch nur die
alten Einsnhrziffeni der achtziger Jahre rasch erreicht werden
könnten . Heben wird sich die Einsuhr , da Rußland zwar
viele und gute Eisenerze besitzt , aber weil sich Eisen und
Kohle blos in vereinzelten Bezirken nahe bei einander

befinde », verhältnißmäßig theuer prodnzirt . Jeden
falls wird die Erzcugungsziffer nur sehr langsam
aufsteigen und über eine gewisse Höhe , entsprechend der

ganzen Sachlage , nicht hinausgehen .
Das gilt " nicht allein für die Roheiseu - Produktion ,

sondern für die deutschen Ansfnhrgewerbe überhaupt . Daß
jetzt unmittelbar nach dem Vertragsschlusse zahlreiche Auf -
träge aus Rußland eingehen , und für den Anfang der Gang
der Geschäfte ans bekannten Gründen etwas lebhafter wird ,
versteht sich am Rande . Aber der Stand des deutscheu
ArbeitLmarktes wird dadurch nicht erheblich geändert . Ans
keinen Fall wird der Markt so beeinflußt , wie der „ Ein -
scnder " annimmt .

Von grundsätzlicher Bedeutung ist der deutsch - russische

tandelsvcrtrag deshalb , weil er das Gebäude der

crtragspolilik krönt , nnd weil die Vertragspolitik
ein handelspolitischer Fortschritt ist , der uns von
dem starren Schntzzoll - System früherer Jahre befreit .
nnd dem deutschen Ansfnhrgewerbe einen guten Markt

wiedergewinnt oder neu erschließt . Der deutsch - russische
Handelsvertrag ist weiter von sehr großem Nutzen , weil

er unserem alten Haupt - Noggenlieferanten , nämlich Ruß -
land wieder Zutritt zu uns gewährt nnd das eigentliche
Brotkorn des kleinen Mannes dadurch verbilligen hilft .

Man vergesse indessen nie , daß der Getreidezoll der

Vertragstarife von 3,50 M. immer noch 50 Pf . höher ist ,
als der Schutzzoll , den wir bis zum Jahre 1837 in Deutsch -
land gehabt haben , daß dieser Zolltarif für uns nichts als

eine kleine Abschlagszahlung ans den gänzlichen Fortsall der

Zölle für nothwendige Lebensbedürfnisse ist .
Tie Taktik unserer Partei bleibt darum auch jetzt

dieselbe wie bisher . Besondere Maßregeln für neue Auf -
gaben , die unserer harren , sind nicht zu treffen . Denn die

von dem „ Einsender " prophezeite wirthschaftliche Umwälzung
ist eine Phantasie , an der nichts zu loben ist als der gute
Wille . Ucbcrlassen wir das Wahrsagen denen , die es nöthig
haben ! Wir sind stets dann schlagfertig , wenn wir nach
altem sozialdemokratischen Branche den Thatsachen muthig
ins Gesicht sehen und sie nicht nach vorgefaßten Meinungen ,
' andern so wie sie sind erfassen , benrtheilen und benützen .

politische MebeeNchk .
Berlin , den 22 . März .

Ein neuer Internationaler . Bei der jüngsten
D a n z i g e r Handelsvertrags - Jubel - Festknciperei sagte
Graf von Caprivi u. a . : „ Das kommende Jahrhundert
ordert den Z n s a m m e n s ch l u ß der e u r o p ä i s ch e n

Völker , da einzelne derselben allein nicht die

Kraft haben , den kommenden Eventualitäten

gegenüber gerüstet zu sein . " Wir hätten dem deutschen
Reichskanzler wirklich nicht zugetraut , daß er sich so vollständig
ans den Boden der Jntcrnationalität stellen würde . Den

„ kommenden Eventualitäten " —worunter offenbar der Bankrott

der kapitalistischen Gesellschaft und der heutigen Nach - mir - die -
Sintflnth - Staatsstüinpcrei gemeint ist , — kann in der That
i ' ciil einzelnes Volk allein erfolgreich die Stirne bieten . Wie

der „ große Kladderadatsch " international sein wird , so muß

auch die N e u g e b u r t und Ordnung der Gesellschaft
international herbei - und durchgeführt werden . —

Miguel besteht , wie er durch seine Offiziösen betonen

läßt , weiter auf Erledigung der Tabakfabrikatssteuer . Der

Reichstag wird Herrn Miqucl aber nicht zu Diensten
stehen . —

Znr Abstimmung über den Handelsvertrag
ivird im „ Hamb . Korr . " darauf aufmerksam gemacht , daß
unter den Freunden des Handelsvertrages sich nicht weniger
als 58 Großgrundbesitzer , Landwirthe , Bauern befinden , die

Zahl der Industriellen und der Kaufleute beträgt nur 32 .

Es steht also jmit den Thatsachen in grellem Widerspruch ,
wenn die Agrarier beständig behaupten , die deutsche Land -

wirthschaft stcbe Mann für Mann in ihrem Lager und ver -

nrtheilc die Wirthschaftspolitik der Regierung aus das

chärfste .
Nach der offiziösen Darstellung vertheilen sich die Stimmen

der einzelnen politischen Parteien in den beiden namentlichen

Abstimmilngen zusammengerechnet für und wider den Vertrag
in folgender Weise :

Im Ganzen 215 ja , 160 nein ;

3 Enthaltungen und einer , der mit ja und nein stimmte ,
endlich 16 , die fehlten . Zwei Mandate ( der Herren v. Un -

ruhe - Bomst und v. Koscielski ) waren zur Zeit der Ab -

stimmuug erledigt .

Ter Bund der Landwirthe ist die reaktionärste
politische Organisation im Reiche , aber er scheut trotzdem

nicht die Anwendung der modernsten politischen Kampf -
mittel . Als heiteres Beispiel hierfür sei angeführt , daß er
das offizielle Organ der königlich sächsischen Regierung , die

stockkonservative „Leipziger Zeitung " boykottirt . So sehr
wir den Bund der Landwirthe bekämpfen , so sehr müssen
ivir es anerkennen , daß er in wirksamster Weise gegen den

Antoritätsdnsel in der ländlichen Bevölkerung wirkt . —

Tas neue Apothckcngeseh ist im Kultusministerium
ausgearbeitet und dem Reichskanzler als Material für ein

Reichsgesetz mitgetheilt worden . Es soll nach der „ Volks -
Zeitung " bestinimen , daß fortan nur noch Personal
konzessionen ertheilt werden . Der Staat nimnit bei

Todes - resp . Verkanfsfall die Konzession wieder zurück .
Betreffs der jetzigen Inhaber von Apotheken soll eine

Uebergangszcit von dreißig bis vierzig Jahren vor -

gesehen sei », wohingegen bei allen neuen Konzessionirinigen
nach der Neu - Organisation lediglich das Personalprinzip
in der Weise , wie wir es vorher angedeutet haben , zur Gel -

tnng kommen würde .

Ausgeschlossen von den in Aussicht genommenen neuen

Bestimmungen würden freilich die sogenannten „privile -
girten " Apotheken bleiben , insbesondere auch von der Be -

schränkung der Unverkäuflichkcit der Konzession , da ihnen ein

altes verbrieftes Recht zur Seite ist ; indeß würde dem

gegenüber dem Staate wiederum das Recht zustehen , neben

solchen „privilcgirten " Apotheken je nach Bcdürfniß an den -

' clben Orten noch andere Konzessionen zu ertheilen .

Ueber die Sonntagsheiliguug hat der Regierung »-
Präsident von Posen verfügt , daß am ersten Ost er - ,

P f i n g st - nnd Weihnachtsfeiertage während
zweier Stunden die Kolonialwaaren - , Blumen - und

igarrengeschäfte geöffnet werden , und während dieser Zeil
ehilsen , Lehrlinge und Arbeiter beschäftigt sein dürfe ».

Back- , Fleisch - und Vorkostwaaren dürfen während des

ganzen Vormittags uiit Ausnahme der für den Haupt -
gottesdienst bestimmten Stunden verkauft werden . Ter

Regierungspräsident trifft hiermit eine Anordnung , durch
welche die Anwendung ves ß 105 b der Gewerbe -

ordnung vom 1. Juni 1891 eingeschränkt wird . Nach dieser
Gesetzesoorschrift dürfen im Handelsgewerbe Gehilfen , Lehr -
linge nnd Arveiter am ersten Weihnachts « , Öfter - nnd

Pfingsttage überhaupt nicht beschäftigt werden , doch soll dort ,

wo örtliche Verhältnisse dies erforderlich erscheinen lassen , die

Polizeibehörde unter Berücksichtigung der Gottesdienst -
stunden eine Beschäftigung bis zu 10 Stunden ireigeben
können . Wie nach der „Voss . Ztg . " verlautet , werden auch
ür andere Regierungsbezirke ähnliche Bestim¬

mungen erlassen werden .

Eine » ene Kcwerbezahlung im Deutschen Reiche .
Voraussichtlich wird , so schreibt der „ Hamburger Correspoudeut " ,
mit der deutschen Volkszählung im Jahre 1895 eine Gewerbe -

zählung verbunden werden . Es erscheint eine derartige Ver -

anslaltung allerdings dringend nothwendig , wenn mau erwägt ,
daß bis zetzt seit der ersten ausführlichen Gewerbezählung im
neuen Deutschen Reiche von 1375 eine derartige Erhebung noch
nicht wieder stattgefunden hat , da die gewerbestatistische Aus -
nähme im Jahre 1882 nur einen Therl der Berusszählung
dieses Jahres bildete und an Vollständigkeit und an Umfang
an jene des Jahres 1875 nicht heranreichte . So hat die

Zählung von 1832 wegen ihrer vornehmlich berussstatistischeu
nlusgaben und Ziele namentlich alles Technische unberücksichtigt
gelassen und sich bezüglich der im Gewerbe verwendeten mechanischen
Kräfte lediglich ans Ermittelung der mit Motoren arbeitenden
Betriebe und des in diesen beschäftigten Personals beschränkt .
Daß aber eine genaue gewerbestatistische Aufnahme heute nicht
Mit über den Umfang des in den einzelnen Gewerbebetrieben ver -
wendeten Personals , sondern auch über die Art . die Leistung ? -
sähigkeit und sonstige Eigenschaften der benutzten Motoren und

Arbeitsmaschiuen eingehende Auskuust zu ermitteln hat , erscheint
um so einleuchtender , wenn man sich vergegenwärtigt , wie nach
dieser Oiichtrnig hin die Gewerbethätigkeit in Deutschland in den

letzten Jahren vielfach ganz neue Bahnen beschritten hat .
Bot in dieser Hinsicht nun die Gewerbezählung vom Jahre 1875

auch für die damalige Zeit ein treffendes Bild , so glauben
wir doch , daß , wie in bezug auf die Art der Moloren und deren

Gliederung , so »amsntlich auch in bezug auf die Verwendung
der Elekirizität und insonderheit von Dynamomaschinen und
Elektromotoren znr Krastübertragung heute eine möglichst genaue
Darstellung zu gewinnen gesucht werden muß . Die Gewerbe -
aufnähme von 1875 ' war , wie dies für 1895 gleichfalls be-

absichtigt ist , mit der Volkszählung verbunden ; im übrigen er -
streckte sie sich ans alle selbständigen Betriebe der Kunst -
nnd Handclsgärtuerei . der Fischerei , des Bergbaues ,
Hütten - und Salinernvescus , der Industrie mit Einschluß
des Bauwesens , des Handels und Verkehrs wie der Gast -
und Echankwirthschast . Ausgeschlossen dagegen waren diejenigen

. ewerblichen Unternehmungen , über welche längst regelmäßige
lkrhebnngen veranstaltet werden , nämlich das Verüchernngsivesen ,
die Heilanstalten , das Medizinal - , Musik - und Theatergewerbe ,
der Gewerbebetrieb im Umherziehen , die zur Beschäftigung der
Insassen von Straf - und Besserungsanstalten von diesen be -
triebenen Ärbeitszweige , sowie der gewerbliche Betrieb der
Militär - und Marineverwaltung und der der Post - , Eisenbahn - nnd

Telegraphenverwaltung , wahrend die den drei letzteren unterstellten
Werkstätten einbezogen waren .

In der Zeit vor Errichtung des neuen Deutschen Reiches
haben bisher nur zwei allgemeine gewerbestatistische Erhebungen
in Deutschland stattgefmiden , gegen welche die Gewerbezählung
von 1875 allerdings einen großen Fortschritt bedeutete . Diese
beiden Erhebungen fanden zur Zeit des Zollvereins statt und
datiren aus den Jahren 1846 und 1861 , schlössen sich gleichfalls
an die Bevölkerungszählung an nnd bezweckten die Aufnahme
der in den Handwerks - und künstlerischen Betrieben , in den
Fabriken und im Handels - und Transportgewerbe , den Gast -
und Schankwirthschasten sowie in den Anstalten zum literarischen
Verkehr beschäftigten Personen nach ihrem Arbeits - nnd Dienst -
verhältniß und der darin thätigen Dampf - und Arbeilsmaschmen .



Die Begnadigung der Mausfelder Bergleute , die
an dem lleberfall von Sozialdemokraten betheiligt waren ,
wird aus E i s f e l d gemeldet : Wie erinnerlich , handelte
es sich bei jener Affäre um einen blutigen Zusammenstoß
zwischen sogenannten reichstreuen Bergleuten und Sozial -
dcmokraten , anläßlich einer sozialdemokratischen Versamm -
hing , die von den „ Reichstreucn " gewaltsam gestört wurde ,
wobei es zu jenen blutigen Auftritten kam . Ein Polizist
hatte die Rcichstreuen dazu erninthigt . Der Gerichtshof er -
achtete die „reichstreucn " Bergleute als die Urheber des

Zusammenstoßes und sieben Angeklagte von dieser Seite
wurden mit Strafen bis zu 9 Monaten Gefängniß belegt .
Von den betheiligten Sozialdemokraten wurden nur zwei ,
die zum Revolver in der Vertheidigung gegriffen hatten ,
verurthcilt . Die Sache erregte damals großes Aufsehen ,
weil allgemein angenommen wurde , und auch die

Verhandlung mancherlei Anhalt hierfür ergab , daß
die Bergleute zu ihren rohen Gewaltthätigkeiten von
anderer Seite aufgestachelt worden seien . Führer der reichs -
treuen Parteien und Bergleute im Mansfeldischen ist be -

kanntlich Herr Geh . Bergrath L e u s ch n e r . Jetzt ist be -

sagtem Herrn Leuschner ans dem Kabinet des Kaisers mit -

gcthcilt worden , die Bergleute Liebau und Genossen zu
Eislebcn , welche wegen gefährlicher Körperverletzung , Sach -
beschädignng ?c. zu Gefängnißstrafen bis zu 9 Monaten

vernrtheilt worden sind , seien begnadigt . Nach dem an den

Geheimen Bergrath Leuschner ergangenen Schreiben ist den

Bergleuten nicht nur die Strafe , sondern es sind ihnen

auch sünnntliche Kosten erlassen . Aus dem von der „ Saale -
Zeitung " veröffentlichten Schreiben ist nicht ersichtlich ,
ob die Bergleute ihre Strafen bereits angetreten ,
ob ihnen also die ganze Strafe , oder nur ein Theil
derselben erlassen worden ist . Von der Begnadigung der

beiden Sozialdemokraten hat man bis heute noch nichts
gehört , obwohl sie die Angegriffenen waren . Man muß
mit einiger Spannung envarten , ob nicht wenigstens die

nämliche Berücksichtigung ihnen zu Theil wird , wie den

„reichstreuen " Ruhestörern . Einen recht interessanten Ver -

gleich mit der VernrtHeilung dieser Reichstreuen zu Ge -

sängnißstrafen , die jetzt im Gnadenwege erlassen wurden ,
bietet die VernrtHeilung zu Zuchthaus , die in Magdeburg
über eine Anzahl Arbeiter , die von dem Staatsanwalt für
Sozialdemokraten gehalten wurden , ergangen ist wegen eines

angeblichen Landfriedensbruchs , der unseres Erachtens bei

weitem nicht an den Mansselder Krawall heranreicht . ( Siehe
Beilage ! ) —

Das schweizerische Auarchistengesetz , wie es der

heute zusammentretenden ständeräthlichen Kommission vor -

liegt , hat folgenden Wortlaut :
Art . l . Wer Sprengstoffe in der Absicht gebraucht , die

Sicherheit von Personen oder Sachen zu gefährden , wird mit

Zuchthaus von wenigstens lv Jahren bestrast .
Art . 2. Wer Sprengstoffe , von denen er annehmen muß ,

daß sie zu Verbrechen gegen die Sicherheit von Personen und

Sachen gebraucht werden sollen , herstellt oder zu deren Her >
stellnng Anleitung giebl , wird mit Zuchthans nicht unter fünf

Jahren bestraft .
Art . S. Wer Sprengstoffe , von denen er annehmen muß ,

daß sie zu Verbrechen gegen die Sicherheit von Personen nnd

Sachen gebraucht werde » sollen , >» einer andern Absicht , als

um das Verbrechen zu verhüten , in Besitz nimmt , ausbewahrt ,

jemanden übergiebt oder an «inen andern Ort schafft , wird mit

Zuchthaus bestraft .
'

Art . 4. Wer in der Absicht , die gesellschaftliche Ordnung
durch Verbreitung von Schrecken oder durch Gewalt

zu e r s ch ü t t e r » oder umzustürzen , zu Verbrechen gegen die

Sicherheit von Personen oder Sachen aufmuntert oder An -

leituag giebt , wird mit Gefängniß nicht unter 6 Monaten oder

mit Zuchthaus bestrast .
Art . 5. Werden die in Art . 4 bedrohten Verbrechen durch

die Diuckerpresse oder durch ähnliche Mittel begangen , so sind
die sämnitlichen Theilnehmer ( Thüler . Anstifter , Gehilfen und

Begünstiger ) strafbar . Gegen de » Begünstiger kann aus bloße
Geldbuße erkannt werden .

Art . S. Die in den Artikeln 1 bis 4 erwähnten Hand -

langen unterliegen , auch wenn sie im Auslande begangen wer -

den , den Strasbestinnnungen dieses Gesetzes , sofern sie gegen
die Eidaenossenschaft oder deren Angehörige gerichtet sind .

Tie Vorlage bringt zwei neue Kautschukbegriffe , welche
die absurdesten Anklagen nnd Vernrtheilungen ermöglichen .
Wir meinen die Begriffe „ Erschütterung " der gesellschaft -
lichen Ordnung und der „ Verbreitung von Schrecken " . Der

gewöhnliche Spießer wird in jeder sozialdemokratischen
Agitationsrede eine „ Erschütterung " der Gesellschaft er -

blicken und wie bald ist einein Hasenfuß von Philister
Schrecken eingejagt !

DaS „Anarchisten gesetz " als ganzes lehnen wir . so

schreibt der Basler „ Vorwärts " , nach wie vor grundsätzlich
ab . Denn die Anwendung von Gewalt zu politischen und

sozialen Umwälzungen , oder auch nur die gewaltsame
Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung , sei es mit

oder ohne Sprengstoff , ist durch die bestehenden Gesetze
schon hinreichend mit Slrase bedroht . Und die

„anarchistische " Gefahr wird auch durch das schärfste
Strafgesetz nicht abgeschwächt , da sie ihren Nährboden hat
in dem Sumpfe der kapitalistischen Mißwirthschaft . Da -

gegen helfen nur tiefgründige soziale Reformen ! —

Tie Kauimertuahlen in Belgien . Der dreiste Ver -

such, die Einführung des allgemeinen Stimmrechts um ein

Jahr zu verschleppen , ist mißlungen . —

Criöpi an der Arbeit . Der gefälschteRevolutions -
anfruf des italienischen Bismarck ist bekannt . Jetzt wird

aus Neapel telegraphirt , daß der frühere A n a r ch i st e n -

sührer Georgis Laganna als Belastungs -

zeuge bei einem Anarchistenprozeß eine bedeutende

G e l d s u m ni e, außerdem einen falschen Paß depo -
n i r t e und erklärle , die Polizeidirektioncn von Wien ,

Budapest nnd Berlin hätten ihm E m p f e h l n n g s -

schreiben erthcilt , damit er behaupte , die sizilianischen
Anarchisten stehen in Verbindung mit den französischen und

deutschen Genossen . Diese Deklaration wirkte so ver -

bliiffcnd , daß der Präsident die Sistirung des Prozesses an -

ordnete .

D. lß die anarchistischen Lockspitzel international sind ,

wissen wir , allein trotzdem bezweifeln wir nicht , daß Herr

Laganna gelogen hat , und daß die einzige Polizei ,
in deren Auftrag er handelte , die des Herrn Crispi ist.

Fälscher nnd Änarchisteiizüchter — das paßt zusammen .
— Eine Ohrfeige hat Herr Crispi von dem K a s s a t i o n s -

g e r i ch t in Neapel erhalten : dieses hob das schmachvolle

Eikeuiitiiiß gegen de » Advokaten Molinari ans , der

— wie man sich erinnern wird — wegen einer Rede

durch die Standrechtsbestien des Herrn Crispi zu dreiund -

zwanzig Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war .

Gin neuer kandfriedrusbrnch -
Prozeß .

Vor dem Schwurgericht Magdeburg wurde am 16. und
17. März wegen schweren Aufruhrs im einheitlichen Zusammen -
treffen und öffentlicher Beleidigung verhandelt gegen den Maurer -
polier Friedrich Fangerow , Maurer Gustav Oelze «en . , Zimmer -
geselle Gustav Oelze fun . , Arbeiter Friedrich Ost und Maurer
Selmar Schmiel sämmtlich aus Ebendorf . Vorbestraft sind
Fangerow wegen Beleidigung , Ost und Schmiel wegen Körper -
Verletzung .

Tie Anklage behauptet : Am I . Oktober 1893 war in dem eine
Treppe hoch belegenen vaale des Gastivirths Jacobs daselbst öffent -
liche Tanzmusik , wozu sich über 190 Personen einfanden . Schon bald
nach Beginn derselben , um 3 Uhr Nachmittags fiel dem Wirth auf ,
daß eine größere Anzahl seiner Meinung nach der sozialdemo -
kratischen Partei angehörige Personen mit rolhen Abzeichen ,
darumer auch die Angeklagien , erschienen war , die seit der letzren
Reichstagswahl wenig oder gar nicht mehr bei ihm verkehrt
hatten , weil er den Sozialdemokraten angeblich bereits im Jahre
1899 seinen Saal zur Abhaltung ihrer Versammlungen ver -
weigert hatte . Seine Befürchtung , es werde auf eine Störung
der Tonzlustbarkeit abgesehen sein , verstärkte sich , als man an -
fing , im Saal sozialistische Lieder zu singen und mit auffälligem
Getrampel aus - und einzugehen . Gustav Oelze jun . forderte die
Musikanten auf , den Sozialdemokratenmarsch zu spielen , und als
sie dies ablehnten , weil der Wirth es untersagt hatte , stellte die
Mehrzahl der anwesenden Burschen das Tanzen ein und ver -
gnugte sich serner damit , unter dem Orchester weiter zu singen
und in geschlossenen Gruppen den Tanzkreis zu verengen .

Der Wirth ließ ans Besorgniß , daß es zu Ausschreitungen
komnien könne , den Gendarmen beordern und verbot das Singen .
Das Getrampel und das Siilgen wurde jedoch fortgesetzt und als
die Wirthin und später der Wirth es sich zu wiederHollen Male »
verbat , wurde er umringt nnd nach dem Büffet zurückgedrängt ,
sodaß er mit dem Rücken aus dasselbe zu liegen kam . Schließlich
wurde die Masse vom Gendarme « und vom Wirth aufgefordert ,
das Lokal zu verlassen und zur Thür hinausgeschoben . Auf dem
Hausflur entstand Gedränge , die Menge entfernte sich nicht sofort .
Der Gendarm Halecker und der Amtsdiener Kriebel wurden von
verschiedene » Personen bedroht , gedrängt , gestoßen und geschlagen ,
so daß schließlich der Gendarm genölhigt war , sich rückwärts
durch die offenstehende Thür in das Gastzimmer zurückzuziehen .
seinen Revolver zur Hand zu nehmen und zu rufen : „ Zurück ,
oder ich schieße ! "

Die Bcanlteii wurden durch Zurufe verhöhnt und aus jede
Aeußening erfolgte allseitiges Händeklatschen und Bravorusen .
Endlich zog auf Zureden Fangerow ' S die Menge ab , die nach -
drängenden Beamten wurden auf der Straße mit Steinwürfen
empfangen .

Den Angeklagte » wird zur Last gelebt , sich an dem Aufruhr
und dem Landfriedcnsbruch gemeinschaftlich betheiligt zu haben .
Fangerow soll dabei als Rädelsführer aufgetreten sein . Ferner
sollen er und Schmiel beb Gendarmen durch Schimpsreden öffent -
lich beleidigt haben .

Die Angeklagten stellen jede Schuld in Abrede .
Fangerow will nur gesagt haben , als der Wirth das

Singen verbot , er uiöge doch das lassen , er verderbe sich ja
nur das Geschäft . Dagegen bestreitet er entschieden , den Wirth
mit angefaßt zu haben . Dem Gendarmen habe er nur zugerufen ,
daß es nicht recht sei , daß er den Revolver ziehe . Zur sozial -
demokratischen Partei gehöre er nicht , » hm sei auch durchaus
nicht bekannt , daß sie Sorge für seine Vertheidigung getragen
habe ; er sei Mitglied der Gemeindevertretung . Die beiden Oelze
bekennen sich zu Sozialdemokraten , bestreiten aber entschieden ,
irgendwelche Gewaltthätigkeiten begangen zu haben .

Die Bcweisausnahme war eine sehr umfangreiche ; es wurden

gegen 69 Zeugen vernommen , darunter eine Anzahl , gegen die
noch das Untersnchungsverfahren wegen einfachen Landfriedens -
bruchs schwebt . Den Angeklagten Fangerow , Oelze fem , Oelze jun .
und Ost wird von ihren früheren Arbeitgebern ein sehr gutes
Lcumilndszeiigniß ausgestellt .

Nach Schluß der Beweisaufnahme und der Rechtsbelehrung
durch den Vorsitzenden wollte der Vertheidiger , Rechtsanwalt
Werner , noch im Anschluß an seine Vertheidigung eine Er -
klärung abgeben , was durch Gerichtsbeschluß für unzulässig
erklärt wurde .

Hierauf legte der Vertheidiger sein Amt nieder , das dann
dem Rechtsanwalt Choyke mit übertrage » wurde .

Die Geschworenen bejahten sämmiliche Schuldfragen gegen
Oelze jnv . und Schmiel , ferner gegen Fangerow schweren Land -
sriedensbruch und öffentliche Beleidigung , gegen Oelze sen . und

Ost schweren Landfriedeusbrnch und verneinten niildernde Um -
stände gegen Fangerow und Schmiel . während sie den übrigen
Angeklagten solche zubilligten . Das Urtheil lautete gegen
Fangerow auf 3 Jahr « 1 Monat Zuchthaus nnd 19 Jahre
Ehrverlust , gegen Oelze so », und Ost auf je 2 Jahre Ge¬

fängniß und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Oelze zun . auf 3 Jahre
Gefängniß , gegen Schmiel auf 3 Jahre 1 Monat Zucht-
Haus und 19 Jahre Ehrverlust . Auf die erkannten Strafen
wurden je 2 Monate Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet
mid dem Beleidigten die Publikationsbefugniß zugesprochen . Be¬

rufung wird eingelegt .
Wir wollen hoffen , daß die Berufung Erfolg haben werde ,

denn die mehr als drakonischen Strafen stehe » jedenfalls in gar
keinem Verhältniß zu den „Verbrechen " , die hier von ange -
trunkenen , aufgeregten Leuten begangen wurden . Wir ver -
mögen in den Ausschreitungen nichts als grobe dumme Jungen -
streiche zu erblicken wie sie sich auf Tanzböden nur zu oft ab -

spielen . Bedaulicher Weise scheint es Praktik bei de » Gerichten
zu werden , wenn den Vorgängen ein kleines politischesRclief ge -
geben werden kann , diese dann als Landsfriedensbruch abzunrtheilen .
Obwohl wir diese Vorgänge vernrlheilen , hallen wir doch die bei

unseren Gerichten beliebte Anffassimg durchaus nicht für angebracht .
Energisch müssen wir unS gegen die Versuche verwahren , die

Sozialdemokratie für derlei Gewaltakte nioralisch veranlivortlich
machen zu wollen . Tenn , wenn auch einzelne der Angeklagten
angeben , Sozialdemokraten zu sein , so darf eine nach
Hunderttausende » zählende Partei für die Rüpeleien dieserjoder
jener nicht haslbar gemacht werden . Diese Erscheinungen sind
vielmehr , soweit sie nicht der sozialen Ungleichheit und
der wirthschaftlichen Roth überhaupt entspringen , eine Folge der

Unbildung , in der man das Volk beläßt . Mit welcher Ruhe
und Besonnenheit , mit welcher Selbstachtung wirklich aufgeklärte
Arbeiter auftreten , das konnte mau am 13. März und die

darauf folgenden Tage am F r i e d r i ch s h a i » beobachten , wo

Taufende und Abertausende die Gräber der Märzgefallenen be -

suchten , ohne daß auch nur die geringste Ausschreitung vor -

gekommen wäre .

pavleiuarfmdjfim .
Parteifiuauzeu . Der Abrechnung der drei sozialdemokrati -

scheu Vereine Hamburgs zufolge haben diese für die Reichstags -
Ivahl 43 346,32 M. eingenommen nnd 33424,16 M. ( zum großen
Theil für die Agitation in bcna . hbarten Provinzen ) ausgegeben .
Der Ueberschuß von der Reichstagswahl beläuft sich ans
19 174,16 M. , wovon 19 999 M. an die Parleikasse in Berlin .
der Rest an die streikenden Weber in Großenhain abgeführt
werden sollen .

• «

Ueber die Feier des 1. Mai beschlösse » die Hamburger

Parteigenossen in einer kombinirten Versammlung der

drei sozialdemokratischen Vereine Hamburgs . Danach soll

denjenigen , denen daraus Nachtheile nicht erwachse », empsohleu

werde » , am I . Mai die Arbeit ruhen zu lassen . Die am I . Mai
arbeitenden Genossen sollen einen Theil des Arbeitsverdienstes
abgeben . Am genannten Tage werden Nachmittags Versamm -
lungen stattfinden und für den Abend der Bedeutung des Tages
entsprechende Beranftallungen getroffen .�

Eine Reihe von Parteitagen und Konferenzen
werden auch während der kommenden Osterseiertage wieder ab¬

gehalten werden . Das kämpfende Proletariat kennt eben keine

Ruhe , es benützt auch die wenigen Feiertage , die ihm von der

habgierigen Bourgeoisie noch gelassen wurden , zur Arbeit , zum
Kampf für seine Ideale . Die Abhaltinig des ö st e r -

reichischen Parteitags haben wir bereits mitßctheilt .
Auch die Landesorganisation der badischen
S o z i a ld em o kr at i e hat einen badischen Arbeiter -

tag auf Ostersonntag , den 25 . März , nach Karlsruhe ein -

berufen .
Die Tagesordnung lautet : 1. Bericht des Vorstandes . 2. Be -

richt über die Thätigkeit der sozialdemokratischen Landtags -
Abgeordneten . 3. Die badische Parteipresse . 4. Das badische
Fabrikinspektorat . 5. Wahl des Vororts und des Vorstandes .
6. Wahl des Orts der nächsten Generaloersammlung . Die So -

zialdemokratie macht bekanntlich auch in Baden die erfreulichsten
Fortschritte . Der Arbeitertag wird sicher das Seinige dazu bei -

iragen . daß die Agitation auch fernerhin in energischer Weise

fortgeführt wird und seine Berathungen der Partei zum Wohle
gereichen .

Der zweite württem bergische Reichstags -
Wahlkreis beruft am gleichen Tag « eine Wahlkreis - Konferenz
nach C a n n st a t t ein . Die Tagesordnung besteht aus : Kassen -
und Rechenschaftsbericht ; Stellungnahme zu den Landtagswahlen
und Verschiedenes .

» »

Zum Aerger der Ordnungspresse tragen Misere Leip¬
ziger Parteigenossen garnichts dazu bei , die Handvoll „ Anar -
chisten " berühint zu machen und sie zu Märtyrern zu stempeln .

- Zu dem auch von uns kürzlich mitgetheilten Verbot einer

„ Anarchisten " - Versammlu » g schreibt die „Leipziger Zeitung " : Die

Sozialdemokratie hatte ihnen ( den Anarchisten ) zu diesem Zwecke
diesmal nicht nur den Saal — im „ UniversUätskeller " — sondern
auch für die Bekanntmachung der Zusammenkunft ihr Organ ,
den „ Wähler " , brüderlich znr Verfügung gestellt .

Dazu bemerkt „ der Wähler " sehr richtig : „ In ersterer Be -
ziehung ist zu bemerken , daß der Korrespondent der „Leipziger
Zeitung " gerade so gut weiß wie wir , daß die Sozialdemokratie
als solche nicht den geringsten Einfluß auf den „ Universitäts -
keller hat . Im übrigen billigen wir vollständig , daß der Saal
des genannten Lokales den „ Anarchisten " nicht verweigert wurde ,
wie wir auch nicht anstehen , unseren Annoncentheil den „ Anar -
chisten " zu Versammlungsankündigungen zur Verfügung zu stellen .
Wir lehnen es ab . die „ Anarchisten " zu Märtyrern zu machen,
wie es die sächsische und auch namentlich die Leipziger Polizei so
gut versteht . "

» «

Polizeiliches , Gerichtliches « .
Wozu sind die Gesetze da ? Der Bildungsvertin in

der preußischen Stadt Staßfurt hat sich niemals im Entferntesten
um Politik gekümmert . Er war jedoch bei den Arbeitgebern so
verhaßt , daß diejenigen Arbeiter mit Entlassung bedroht wurden ,
ivelche sich dem Verein anschließen würden . Da das jedoch nichts
hals , wurden dem Vereine die Lokale abgetrieben , so daß er

schließlich nach dem benachbarten anhaltischen Orte Leopoldshall
flüchtete . Jetzt machte aber die herzogliche Kreisdirektion in
Bernburg kurzen Prozeß mit dem Verein . Sie sah ihn alseinen
politischen Verein an und da er den für politische Vereine
geltenden Bestimmungen des anbaltischen Vereinsgefetzes nicht
nachgekommen war , so schloß sie ihn vorläufig auf grund des
s 9 dieses Gesetzes . Eine sofort eingelegte Beschwerde bei der
herzoglichen Regierung wurde verworfen . Das hatte nach Ansicht
des Vereins wenig zu bedeuten , da die Angelegenheit zur gericht -
lichen Entscheidung kommen mußte , indem in ebendemselben § 9
bestimmt ist :

Dieser Beschluß ( der vorläufigen Schließung ) ist binnen
14 Tagen dein Ober - Landesgerichte zur endgiltigen Entscheidung
der Frage vorzulegen rc.

Jedoch vergingen Monate um Monate , ohne daß von einer
endgiltigen Entscheidung durch das Gericht etwas zu hören war .
Auf erfolgte Beschwerde giebt dann das herzogliche Landgericht ,
Zivilkammer III in Dessau folgenden Bescheid : „ — — daß
übrigens auch die nach § 9 des Vercinsgesetzes zu treffende
richterliche Entscheidung nicht in den dem herzoglichen Land -
gericht gesetzlich zugewiesenen Geschästskreis fällt , und daß Ihnen ,
wenn Sie sich durch das Verfahren der herzoglichen Kreis -
direltion zu Bernburg beschwert fühle », nur anHeim ge -
geben werden kann , bei der herzoglichen Re -
gierung Hierselbst Beschwerde zu erheben . "

Hierzu sei noch bemerkt , daß gegen mehrere Vereinsmit -
alieder ( und auch sogar gegen andere Personen ) polizeiliche
Strasverfügungen wegen Uebertretung des anhaltischen Vereins -
gesetzes ergangen waren , daß die hierüber beantragte richterliche
Entscheidung aber zu einer Freisprechung geführt hat . Das
Urtheil ist wie folgt begründet : „ - - Es ist nun weder in
der heutigen Hauptverhandlung der Beweis dafür geführt , daß
der Verein eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten
bezweckt , noch daß in den Versammlungen des »
selben öffentliche Angelegenheiten erörtert
oder berathen worden sind . — - - Konnte deshalb
das angezogene Vereinsgesetz auf den vorliegenden Fall keine
Anwendung finden , so war die Freisprechung der sämmtlichen

AngeklnHten geboten . " Dieses am 19. Dezember 1893 gesprochene
Urtheil ist allerdings noch nicht rechtskräftig , weil der Amts -
anwalt dagegen Berufung «ingelegt hat . Termin vor dem Land -
gericht ist noch nicht anberaumt .

DvivkKaVkett Vvv Vedskkion .
Wir bitten bei jeder Anjrage eine Chiffre fgwei Buchsiaben oder eine Zahl )

anzugeben , unler der die Antwort ertheilt werden soll.
Turuvereiu . 1. Nein , wenn die Bälle und Kränzchen nicht

Lsicntliche sind , sondern nur die Vereinsmitglieder und deren
Gäste Zutritt haben . 2. Ja , nnter den unter 1 angebenen Be -
diilguugen .

E M . 20 . Versuchen Sie zunächst , ob Ihre Verletzung als
ein Unfall im Sinne der Unfallversicherung angesehen wird und
wenden Sie sich an de » Vorstand der Bernfsgenossenschaft .

L. P . Die Alimente für ein uneheliches Kind richten sich
nicht nach dem Vermögen des Vaters , sondern nach den orts -
üblichen Sätzen . I » Berlin werden im allgemeinen die von Ihnen
angegebenen Sätze angenommen .

H. W . 1000 . Wenn der Bezugsberechtigte ein Inländer
ist , so ist die Absindung nicht statthaft .

F . T . 27 . 1. Die Orts - Krankenkaffe in Stettin kann von
Ihnen Rückgabe der geleisteten Unterstützung verlangen . Sie
können sich an die Kasse in Alt - Damm halten , die wieder Ihren
Meister in Anspruch nehmen kann . 2. Die Einbehaltung ist uu -
zulässig . 3. Sie können zur Erfüllung Ihres Versprechens nicht
angehalten werden , weil das ganze Versahren gesetzwidrig war
und ans gesetzwidrigen Handiungen keine Ansprüche hergeleitet
werden können .

W. L. H. 1. Die Frage ist ohne nähere Angabe darüber ,
was der Schuldner war . wozu er die Waare erhalten hat und
wo er gewohnt hat , nicht zu beantworten , 2. In füns Jahren .
3. Jawohl . 4. Auch vom Magistrat . Es bedarf keines besonderen
Scheines für die Familie . 5. Nein .

Reuter , Swinemündcrstr . Man braucht nicht mehr als
eine Mark in Nickel und nicht mehr als 29 Mark in Reichs -
Silbermünzen anzunehmen . Thaler gelten in dieser Beziehung
nicht als Silbermünzen .



Snr den Jnhali de ? Inieraee üde ?

nimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keiucrlei Verantwortung

Theater .
Freitag bleiben sämmtliche

Theater geschlossen .

Sonnabend , den 24 . März .

Gpernhauo . Geschlossen .

Schanspirlhanv . Geschlossen .
rutsche » Theater . Der Herr

Senator .
Kerlinrr Theater . Der Hüllen -

besitzer .
Lesstug - Theater . Asaäamv Laus

Gens .
Lriedrich - Wilhelmltädt . Theater .

Der Vize - Admiral .
Nestdenz - Theater . Der Maskenball .
Neue » Theater . Sündige Liebe

Hierauf : Eine Bekehrung .
Central - Theater . Ein gesunder

Junge .
HliKtoria - Theater . Geschlossen .
Adolph Crnlt - Thrater . Eharley ' s

Tante . Borher : Die Bajazzi .
Alrranderplah - Theater . Berlin

wie ' s lebt und liebt .
National - Theater . Die Grille .
Theater Unter den Linden . Der

Obersteiger .
American - Theater . Lumpen - Su

sänne , oder : Die Obdachlosen von
Berlin .

Ulintergarten . Spezialitäten - Vor
ftellung .

Neich »haUe »- TH«at « r . Spezialitäten
Vorstellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten
Vorstellung .

Kanfinann ' ö Karists . Spezialitäten
Vorstellung .

Parodie - Theater . Spezialitäten .
Vorstellug .

Neue sreie Mksbiihue
im MaUner - Theater . 21/4 Uhr .

Emilia Galotti .
Sonntag , 25 . März : 3. Abtheilung .

National - Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Heute , Freitag , geschlossen .
Sonnabend :

Gastspiel des Fräul . Erna Kllikov .

Die Grille .
Schauspiel in 2 Akten von Charlotte

Birch . Pfeifser .
Regie : Rohde Ebelin g.

Kasseneröffnung Uhr . Anfang
7l/2 Uhr .
Sonntag , den 25 . , Montag , den 26

Dienstag , den 27 . März :
Gastspiel des Herrn Varl kanckor .

Heinrich Heine .
Lustspiel von Melz .

Hierauf :

Ein pikantes Lerhaltniß.
Schivank in 3 Akten .

Sonata g, den 25 . u. Montag , den 26. ,
Nachmittags 3 Uhr :

Vsllca - Vapatsllung .

Rabbi David ,
der Knabenränber

oder : Der Christ und der Inde .
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Bernbard Neustadt .

Adolph Ernst - Theater .
Freitag : Keine Vorstellung .

Sonnabend :

Chariey ' s Tante .
Schwank in 3 Akt . v. Brandon Thomas .

Vorher :

Dir Kasazzi .
Parodistische Posse mit Gesang in 1 Akt
von Ed . Jacobson u. Benno Jacobson .

Musik von Franz Roth .
In Szene gesetzt von Adolph Ernst .

Anfang T1/2 Uhr .
Sonntag : Dieselbe Vorstellung .

Central - Theater .
Alte Jakobstraße 30 .

Freitag : Keine Vorstellung .
Sonnabend :

Zum 18 . Male :
» ouitSti Novität I

Ein gesunder Junge.
Posse mit Gesang und Tanz in 3 Alien

von Jean Kren .
Musik von Julius Einödshofer .

Ansang der Vorstellung 7Vü Uhr .
Sonntag : Dieselbe Vorstellung .

Parodie - Theater .
Oranienstr . 52, am Uoritzplatz .

Täglich :

Große Theater - und

Spezialitäteu - Vorstellg .
mit stets reichh . neuem Programm ,

darunter 6 neue Debüts .

Unkana ' Wochentags 7' / . Uhr .
Allsllllg . Sonntags 6Vs Uhr .

American - Theater .
AM - Drcsdcncr - Strastc 55 . - WC

Cbarfreitag : Geschloffen .
Sonnabend Abend S' /s Uhr :

Uiiili !e«i8U5aiine
oder :

Die Obdachlosen von Berlin .
Parodistisch . realistisches Traumbild aus
dem Müllivinkel ( frei nach dem Ver -
brecher - Album ) bearb . v. Oskar Wagner .
Lumpensusanne , gen . „ Die Gräfin " ,

ein schon geprüftes Mädchen
Eranziska Häser .

Die Bombe , Aftervermietherin im Müll¬
winkel des „ Sonnenaufgangs "

• Jesepbine Delclissenr .
Brunwald — mit bewegter Vergangen¬

heit . . . . . .Martin Bendix .

Täglich i Auftreten des

Wu BliliWilers d. Jchtzcit
« . Blank ,

Ferner u. a. :

„ Direkten * Hippe "
von Martin Bendix ,

sowie Cnge » Zochrr , Sächsischer
Original - Humorist , Alfred Kender .

Wochentags : Kassenöffnung 7 Uhr ,
Anfang 3 Uhr .

Sonntags : Kaffenöffnung 6 Uhr ,
Anfang 7 Uhr .

Alcazar . "

Variete - u . Spezialitäten
Theater .

Dresdenerstr . 52/53 ( City - Passage . )

Kravatten - Schulze .
Posse mit Gesang von Linderer .

Auftreten sämmtl . Spezialitäten .

Whltrtllrt " Wochentags 8 Uhr .
itlljtllll ). Sonntags 6V2 Uhr .

Wochentags 15 Pf .
Sonntags 30 Pf .

R. Winkler . ■

Eutree '

ratweü ' scbe

Bierhallen
Kommandantenkr . 77 —79 .
Aelt . n. größt . Etabliffem . Verl .

Täglilh libuichsM. Pmpinii !
bei freiem Entree

der ersten Wiener Dnmenkapelle

„ DittB "
und Auftreten von

Künstlern u. 8p6: z! alitäten
I . Ranges .

fl ®- Täglich " SCI Auftreten der

Miss Webb ,

ZaubelltölllW ,
mit ihren 24 dressirlen Tauben .

Sonntags Ans . 5 Uhr . Entree 30 Pf .
3 Kegelbahne » . 6 Billards , pro

Stimde 60 Pf .
C. Koch , fr . Gambrinus .

Säle für Versammlungen
und Festlichkeiten

sind noch an verschiedenen Tagen
zu haben .

Kaufmamfs Variete
Am Stadtbahnhof Alezanderplatz .

Freitag und Sonnabend
geschlossen .

An allen 3 Feiertage « »
Grosse

Extrs - Ma- VoMung
und Konzert

von nur Künstlern 1. Ranges .
Auftreten der Ballet - Oesellsebaft
Columbia ( 10 Damen ) , Ballet -

meisterin Rosa Prieka .
Auftreten der Elite - Parterre -
Akrobaten n. Pantomimentruppe
Hermandez .

Ein Stündchen beim Doktor .
Komische Pantomime .

The Willon ' s , Doppel - Jongleure .
Joie di Dies , Kostüm - Soubrette .
0 . Cordes , Gesangs - Huniorist .

. j Sonntags 6 Uhr .
Hiijang . j Wochentags 8 Uhr .

Entree Wochentags 50 Pf .
A. Zimmermann .

„ Sanssouci�
Eoftbuserstr . 4a .

A » alle » 3 Gster - Feiertage » :

Stettinei «

Sängen
Anfang

7 Il st r .

Entree 50 Pf .

Jeden Abend

neues

Programm

vas�an ' s

Panoptikum .
Neul Eine Heul

Vision :
Psammenity

der lebende Mumienkopf .

Passage -
Fanopticum .

Die

G locke
von Fr . v. Schiller .

Musik von Romberg .
Dargestellt in

1 » lebend . Bildern .

Nur noch wenige Tage .
Präuschers . . . . . Museum
täglich von früh 9 bis 10 Abends für
erwachs , iserren . Dienstag u. Freitag

Wmkntllg .
Schluß

" " Bock - Brauerei "
Tempelhofer Borg : [ 2526b

55. Boek - Saison .
Heute , Eharfreitag :

Großer LMer- AilWiik .
z Entree frei . D

Cincus Renz .
( Karlstraße . )

Eharfreitag : Keine Vorstellung .
Sonnabend , den &1 . März er . :

_
Abends 7V2 Uhr :

MF * Zum letzten Male : - WtS

Cm Künstlerfest .
Reue Einlagen . Ballet von 100 Damen .

Crossos Pracht - Feuerwerk .
Außerdem : Grande Quadrille de la

haute dquitation . 4 arab . Schimmel¬
hengste , als Fahnenpferde vorgeführt
vom Direktor Pr . Renz . Auftreten d.
Clowns Davater , Warne , Ybbs u. f. w. ,
der Handakrobatcn Cebr . Detroit . Die
ikarischen Spiele in der Luft , ausgeführt
von der Familie Dainef u. f. w.

An den beiden Ostertagen :
de 2 grosse Vorstellungen .

Nachm . 4 Uhr ( 1 Kind frei ) . Gr .
Divertissement mit komisch - mimischer
Handlung . Aul Relgeland . Abends
7' /2 Uhr : Auf auf zur fröhlichen Jagd !

Fr . Renz , Direktor .

Nieder - Schöiihausen
Lindeustr . 25 (fr . Elysium ) .

Im neu renovirten Lokal :
l . Osterfeiertag : Konzert .
2. u. 3. Osterfeiertag : Kall .

Vorzügl . Weiß - u. Bairiscd - Bier .
Gute Küche . 5848L '

Schuhmachermstr . ,

Rostcholerftr. 13,
empfiehlt sein Lager

als [ 57261 . '

gi ' össtes des Nordens

zu billigsten Preisen .

, Ausverkauf . Spott «
.

'
billig . Kurze Zeit .

Wallstraste 20 . Hof 2d8lb

Clhuh- ii . Stiefel -Wrik
von 25l6b

tteu ' NlHSlniH Lokult - e ,
Schuhmachermeister ,

Sohn des lieben Gustav .
Nur

KD. Skalitzerstrasse 60 ,
nahe der Wrangelstraße .
CSroeete Auswahl " WE

in Schuhwaaren .
Reparaturen werden schnell , sauber

und billig ausgeführt .

KAlhtteisch
40 —50 , Keulen 50 —60 Pf .

2525b Wasserthorstr . 6 » .

„Wilhelmshölie ",
Woltersdorf .

Bahnstation Erkner , 15 Min . v. Bahn¬
hof an der Chaussee n. Kalkb . - Rüders -

dorf ( nicht Schleuse ) , einziges Lokal
für Arbeiter i. d. Uuig . Saal und

„ Vorwärts " . 10 Minuten von der

Dampferftation . 58348 *

Carl Gillmann, igf

Todes « Anzeige .
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß am Mittwoch ,
den 21 . d. Mts . , Nachmittags 5 Uhr ,
unsere innigst geliebte Frau und Mutter

Wilhelmine Bentshel
im noch nicht vollendeten 43 . Lebens -

jähre nach kurzem schweren Leiden

sanft entschlafen ist . 2501b
Dies zeigen tiefbetrübt an die

trauernden Hinterbliebenen
C . Heutschcl nebst Kindern ,

Sebastianstr . 39 .
Die Beerdigung findet Sonntag , den

25 . März , Nachmittags 4 Uhr , von
der Halle des freireligiösen Begräbniß -
Platzes , Pappel - Allee 15 —17 , statt .

Für die herzliche Theilnahme bei der

Beerdigung meines unvergeßlichen
Mannes , des Lohgerbers 2506b

kobent Oellrichy
sage allen Freunden und Bekannten ,
insbesondere dem Herrn Dr. Haymann ,
Georgenkirchstraße 6, meinen tiefge¬
fühltesten Dank .

Die tiefbetrübte Wittwe .

Vereinszimmer
von 50 bis 80 Personen für Donners -

tag und Freitag , sowie 2 Kegelbahnen
an Klubs zu vergeben Adalbertstrabe 8
bei Sauenmann . 2408b

Louisenstädtisches Concerthaus ,
Alte iacohstrasse 37 .

Montag , den 26 . März ( 2. Oster - Feiertag ) :

XI. Stiftungs - Fest
der

Freien Vereinigung der Graveure und Ciseleure
bestehend in

Concert » Gesang und UorsteUnng
unter Mitwirkung des Gesangsvereins „ B o n a x

( Mitglied d. A. - S. - B. ) Dirigent : Herr Lauge .
Nach der Vorstellung : Sali .

Herren , welche daran theUnetuuen , zahlen 50 Pf . nach .

Anfang 7 Uhr . Billet 25 Pf .

Pillets sind zu habe » bei : Koll . Thiirow . Grüner Weg 39 , Abt ,

f ürstenstr . 4, Brückner , Manteuffelstr . 114 , Barth , Simeonstr . 2, Micha » ,
übbenerstr . 22. Um rege Betheiligung bittet Der Vorstand .

U

84/1

Gesangverein Bieher ' scher Männerchor
( Mitgl . d. A. - S. - B. )

Sonntag , den 25 . März (1. Oster - Feiertag )
im Rosenthaier Ciuhhaus , Rosenthaler - Strasse II —i2i

Gr. Vckl - h. MMiltülkWttt .
Alles Nähere die Programme .

Anfang des Konzerts Abends K Uhr .

Freunde und Bekannte sind ganz ergebenft eingeladen .
2504b Das Komitee . _

Kaufmanns Variete
am Stadtbahnhof „ Älezauderplatz " , Königs - Kolonnaden .

Sonutag , den 25 . März er . (1. Osterfeiertag ) , Mittags 12 Uhr :

Wohllhätigkeüs - Matmeei
Vorstellung und Konzert

veranstaltet vom

Verb, der Deutsch . Gold- u. Sllbenrbtiter .
Zum B e st e n

der Unterstützung erkrankter . Hilfsbedürftiger Kollegen und deren Familien .
Auftreten des

gesammten Küustlerpersonals von Kaufmann ' s Vari�t� .
Billets a. 30 Pf . sind zu Haben bei p . Tiernhranz , Markusstraße 51 ;

A. Baust , Adalbertstraße 76 ; F . Holtkamp , Prinzessinnenstraße 4 ; A.

Holöhr , Grünauerstr . 6 ; H. Wagener , Annenstr . 6, sowie in allen mit

Plakaten belegten Handlungen . _
185/9

Verband der Sattler und Tapezierer .
Sonntag , den 25 . März ( 1. Osterfeiertag ) :

Stiftung s - Fest
im Louisenstädtisch . Konzerthaus , Alte JMjtr . 35.

Konzert , Vorträge , Theater und Tanz .
Killets inkl . Tanz für Herren 50 pf . , Damen 25 Pf . , sind noch in

beschränkter Zahl zu haben im Arbeitsnachweis bei Stramm , Äitterstraße 124 ;
C. Blum , Ackerstraße 144 , Hof 4 Tr . ; C. Schultze , Königsbergerstr . 11 , v. 4 Tr .

Wzlger UMsgarte ».
Da « zigerstr . 50/54 . Haltestelle der Pferdebahn Molkenmarkt —Weißensee

Eröffnung des Gartens . 3 neue Kegelbahnei!
Weiss - und Bairiseh Bier . Oute Speisen . Katfeekttche . [ 584[ 58498 »

Parkschlösschen .
1011102. Schönhauser Allee 101| 102, Ä ™

Restaurant mit grossem Garten , Saal n . Kegelbahnen .
polhobe lustignugen aller Art . Raffeekilche von 1 ühr ab geöffnet .

NB . Bühne , sowie Garten stelle ich den verehrl . Vereinen zur gefl . freien

Benutzung . [ 5847L »f Hochachtungsvoll Ad . Hosenlächer .

Boltz ' Festsäle , S. StLSS ? . 75.
Säle zu Festlichkeiten und Versammlungen . Amt I , 1082 .

Sonnabend , den 31 . d. M. , stehen noch Häle zu Versammlungen u. f. w. z. Verfüg .

Zu Sommerfesten
jc . empfehle meinen grohe « Saat
nebst Garte « , 5000 Personen fassend .
KQmpel , Treptow , Köpnick . Landstraße .
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Grosse Spezialitäten - Vorstellung . In beiden Sälen Tanz .

Gruß aus Adlershof !
Kinder , nun kommt wieder zu Eure » , lieben Vater , dem

Kleinen , dicken Wöllstein .
Urgemilthlich

Muß es wieder werden , wie früher ,
Man muß , will man recht leben ,
Bei Vätern von seiner Sorte oft eine heben .

Jacke , der friedliche Affe , ist auch wieder da .
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Tr�ntnw Restaur . „ Zum Karpfenteich ' 1
" 4 OMIU lw | Eröffnung des Gartens . Kegelbaline » .

». Vorzügliches Weiß - und Bairisch - Bier . Kaffeeküche .

Verantwortlicher Redakteur : Robert Schmidt in Berlin . Druck und Verlag von Alax Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2. Hierz » zwei Beilagen



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Nr . 69 . Freitag » den 23 . März 1894 . 11 . Jahrg .

UoKsles�
Volksversammlungen . Die Mittheilung in der Nr . 31

des „ Vorwärts " , wonach die Preßkoininission beschlossen hat , „ daß
Annoncen , in denen zu Vollsversamnilungen eingeladen ivird
welche von der Partei - Organisation ausgehen .
die Mittheilung enthalten müssen , daß der Vertrauensmann des
Kreises von der Versammlung unterrichtet ist und seine Zu -
stimmung gegeben hat " , ist dahin mißverstanden worden , daß
für jede Volksversammlung , die im „ Vorwärts " annoncirt
werden soll , erst die Zustimmung des Partei - Vertrauensmannes
eingeholt werden soll . Wie sich schon aus dem Wortlaut des
früheren Beschlusses ergiebt , hat eine solche Absicht nie bestanden
und ist ein derartiger Beschluß nie gefaßt worden .

Was mit dem Beschlüsse der Preßkommission heabsichtigt
war , ist , die von der Partei - Organisation ausgehenden Volks -
Versammlungen schon in der Form der Einladungen zu unter -
scheiden von denjenigen Volksversammlnngen , welche von ein «
zelnen Personen oder Gruppen , zu irgend welchen bestimmte »
Zwecken berufen sind .

So selbstverständlich die organisirte Partei das Recht jedes
Einzelnen , Versammlungen nach Belieben zu berufen , respektirt ,
so selbstverständlich ist es auch , daß die Partei nur für jene Ver -
sammlungen die Verantwortung übernehmen kann , welche von
ihren Organen einberufe » sind . Die Organe der Partei sind in
diesem Falle aber die den Bestimmungen unserer Organisation
gemäß gewählten Vertrauenspersonen .

Die Preßkommission hat deshalb neuerdings mit den Ver -
trauenspersonen der sechs Berliner Reichstags - Wahlkreise das
Abkommen getroffen , daß Volksversammlungen , die von der
Organisation ausgehen , von den Vertrauensmännern zu berufen
sind und daß dies in der Annonce auch vermerkt werden muß .

Die Lokalliste ist durch Eintragung folgender Lokale zu
vervollständigen :

Für Adlershof : Hausmann , Grünauer Chaussee und
Schmauser , Goldener Stern .

Für Berlin : Cothmann , Brunnenstr . 34 .
Der Wirth vom Artushof , Perlebergerstr . 23 , Moabit , hat sich

bis jetzt noch nicht durch Unterschrift verpflichtet , sein Lokal zu
Versammlungen herzugeben .

Für Birkenwerder : A. Burgemeister , Paradiesgarten
am Untermühlensee a. d. Nordbahn .

Die Berliner Lokal - Kommission .
I . A. : H. G u m p e l , Barnimstr . 42.

I » ' der Fabrik von Frister u. Noßwaun hat sich am
Donnerstag Nachmittag um halb fünf Uhr ein schwerer Betriebs -
Unfall ereignet . Kurz vor Feierabend hatte der 28 Jahre alte
verheirathete Arbeiter Zimmermann , Skalitzersiraße wohnhast , an
der Transmission zu thun . Er kam bei der Arbeit der Welle zu
nahe , wurde von dem Riemen erfaßt und mit furchtbarer Gewalt
gegen die Zimmerdecke geschleudert . Ein herbeigerufener Arzt
konstatirte an dem Verunglückten einen doppelten Armbruch ,
einen Bruch des rechten Beines , sowie schwere innerliche Ver -
letzungen . Er wurde in bewußtlosem Zustande dem städtischen
Krankenhause am Urban zugeführt . Seine Kollegen schreiben
diesen Unglücksfall , gleich andere » , die sich in letzter Zeit ereig -
neten , indirekt den in der Fabrik neuerdings vielfach erfolgten
Lohnabzügen zu. die den Arbeiter , der sich vor dem VerHunger »
schützen will , naturgemäß zwingen , mit geringerer Obacht an
den Maschinen zu Hantire », als es bei einer Entlohnung ge-
schehen würde , die zur Erreichung eines annähernd auskömm -
lichen Verdienstes nicht die übermäßige Anspannung aller Kräfte
erfordert .

Die „ Musterfirma " Siemens u. Halske ist eifrig be-
müht , jeden humanitären Anstrich , den ihr einzelne einfältige
Leute geben wollten , von sich fern zu halten . Die Aufdeckung
der Mißstände , welche in der Fabrik in Fülle vorhanden sind ,
hat geivisse Personen , die ein lebhaftes Interesse haben , daß
alles hübsch vertuscht wurde , zu rasendem Zorn entflamint . Da
man keines anderen habhaft werden konnte , wurde der Arbeiter
zunächst hinausgeworfen , der so frech war , in der berühmten
„ Protestversammlung " die Kloseteinrichtungen für mangelhaft zu
finden . In der blinden Verfolgnngssucht hat man jetzt an einem
zweiten Arbeiter „ein Exempel ftaluirt " , der dieser Angelegenheit
gänzlich fern stand und nur das allerdings maßlose Verbrechen
begangen hat , anläßlich einer Festlichkeit einige Parteibons seinen
Kollegen zu verkaufen . Ein Herr Oskar Lasser , angeblich
früher Mechaniker , jetzt rechte Hand des Direktors , hat drei
dieser Bons „ gefunden " und — am letzten Sonnabend wurde
der Mann , der ca . 4 Jahre dort beschäftigt war , ohne plausiblen
Grund entlassen .

Der Bürgermeister von Spandau ist vor kurzem zum
Oberbürgermeiiter ernannt worden . Damit der neue Titel auch
eine entsprechende materielle Bedeutung erlange , haben die
Spandauer Stadtväter I . Klasse in geheimer Sitzung beschlossen ,
das Gehalt des Oberhauptes der Stadt von 7000 auf 8000 M.
zu erhöhen . Ob die Spandauer Einwohner , die sich eines
Koinmunalsteuer - Zuschlags von 225 pCt . erfreuen , an dieser
Gehaltserhöhung große Freude haben werden , bleibt wohl mehr
als zweifelhaft .

Statistische Erhebungen über den Schaden , welchen der
Oikan in den Sturmtagen vom 7. bis 12. Februar d. I . an -
gerichtet , werden aus Anordnung der Regierung in der Provinz
Brandenburg vorgenommen . Der Kreis Westhavelland hat soeben
das Ergebniß des Schadens festgestellt , welcher sich für K o m-
munal - und P r i v a t w a l d u n g e n auf 141 990 Mark
beziffert . Der Schaden in den Staatsforsten des Kreises dürfte
ungefähr dieselbe Höhe erreichen : Es erlitten u. a. an Schaden
durch „ Bruch " die Stadt Rathenow 1350 Kubikmeter Holz im
Werths von 11000 M. . Amtsgericht Haage 3340 Kubikmeter mit
18 500 M. , Amtsgericht Ketzin einen Schaden im Holz von
10 530 M. Das Gut Groß - Behnitz hat durch den Orkan für
15 750 M. Holz verloren , Amtsbezirk Berge 20 500 M. eingebüßt .
Insgesammt sind in Kommunal - und Privatforsten des Kreises
Wcsthavelland 25 264 Kubikmeter Waldungen durch den Sturm
umgelegt worden .

Uuregelmäßigkeiteu im Eisenbahnbetriebe hat der Per -
sonen - Zug zu Wege gebracht , der heute Morgen um 0 Uhr
50 Minuten vom Anhalter Bahnhofe nach Dresden abgelassen
wurde . Die schadhaft gewordene Maschine versagte zwischen
Ruhlsborf und Großbeeren den Dienst , so daß der Zug auf der
Strecke liegen bleiben mußte . Die Schnellzüge VId und XVIII
mußten infolge dieser Sperrung auf anderen Geleisen befördert
werden und erlitten Verspätungen . Eine aus Groß - Lichterselde
herbeigerufene Rangirmaschine brachte den verwaisten Zug nach
Großbeeren hinein , bis aus Luckenwalde eine andere Maschine
zur Weiterfahrt eingetroffen war . Um 3 Uhr war die Stockung
gehoben und die Strecke wieder fahrbar .

Nnsere Hof - Musikkapellen haben , wie das „ D. Bl . " er -
zählt , eine schätzenswerthe Bereicherung erfahren . Bisher wurden
Leierkasten , Pauke , Trommel , Harfe , Geige u. f. w. von deutschen
Bleichgesichtern oder höchstens von echten oder wohl auch von
„ imilirlen " sonnenverbrannten Söhnen des Südens gespielt , jetzl
hat Berlin , wie die anderen Riesenstädte London , Paris , New -

Uork , eine Negerkapelle , die gleich der weißfarbigen von Haus
zu Haus zieht , um in jedem Hofe ihre herz - und steinerweichenden
Weisen ertönen zu lassen . Umgeben von einer großen Kinder -

schaar beginnt das afrikanische Trio sein Konzert . Jamba spielt
die Orgel , Jimbo reißt an den Saiten der Guitarre herum und
Umbo schlägt wie verzweifelt mit seinem Tambourin an seine
Knie , Ellenbogen und seinen Kopf und rasselt dabei so laut wie

möglich mit den Schellen . Dazwischen rufen sich die Drei englische
Brocken zu, die der eine oder andere mit breitem Grinsen anhört
oder mit lautem Juchzen beantwortet . Unendlich komisch wirkt

es , wenn sie in einein Kauderwelsch von Englisch , Deutsch und

irgend einem Negeridiom das Lied mit dem Refrain : „ Nach
Afrika , nach Kamerun " vortragen . Mit dem ganzen Schmelz ihrer
Stimmen suchen sie dabei von der Schönheit ihrer Heimath zu
überzeugen , um am Schluß aufzufordern , mit hinüber nach Afrika ,
nach Kamerum , nach Angra - Pequcna zu kommen . Gänzlich gleich -
giltig all dem gegenüber verhält sich der Asse, der ruhig und
würdevoll auf dem Orgelkasten sitzt und mit großem Behagen
die Zuckerstückchcn ableckt , die ihm von den Kindern gereicht
werden . — Die drei Neger sollen recht gute Geschäfte machen ,
was ihnen um so eher zu gönnen ist , als sie einen bestimmten
Theil ihrer Einnahmen zu einem von ihren Landsleuten in der

schwarzen Heimath gegründeten „ Verein zur Hebung der Sitt

lichkeit und ' Humanität unter den in Kamerun lebenden deutschen
Staatsbürgern christlichen Glaubens " steuern . Hat dieser Verein ,
nach den letzte » afrikanischen Berichten über Weiberauspeitschungen
zu urlheilen , auch bis jetzt noch kaum vermocht , die Viehnatur
der deutschen - Christen zu Humanisiren , so giebt er doch trotz vieler

schmerzlicher Enttäuschungen nicht die Hoffnung auf , daß es seiner
Propaganda gelingen wird , selbst die Deutschen in Kamerun dereinst
zu Menschen zu machen .

Zu dem Schcuiieuviertel - Projekt wird berichtet : Der
von dem Unternehmer Cohn dem Magistrat eingereichte Plan
zur Umgestaltung des sogenannten Scheunenviertels in der

Königstadt unterlag am Mittwoch der Begutachtung der städti -
scheu Baudeputation . Die Deputation hat sich indessen mit dem

vorgelegten Projekte nicht einverstanden erklärt , vielmehr soll
dasselbe insbesondere in bezug aus die Kaiser Wilhelmstraße einer
anderen Gestaltung unterworfen werden .

AuS der beste » der Welte » . Auf der Promenade des

Kurfürstendammes fanden Passanten am Mittwoch früh einen
mit blauem Arbeitshemd bekleideten Mann in bewußtlosem Zu -
stände liegen . Nachdem man ihm einige Tropfen Branntwein

eingeflößt hatte , kam er zu sich und gab an , vor Eni -

krästung niedergesunken zu und ohnmächtig geworden zu sein .
Er wäre bereits seit mehreren Monaten arbeitslos , habe
die wenigen vorhandenen Subsistenzmittel aufgezehrt und

so die letzten drei Tage überhaupt nichts gegessen , kein Obdach
mehr gehabt und darum die letzte Nacht im Grunewald ge -
nächtigt . Ein Herr veranstaltete unter dem Publikum und

einigen hinzugekommenen Maurern eines nahen Baues eine
Kollekte , die die hübsche Summe von 32 Mark ergab und sofort
dem Arbeiter überwiesen wurde . Nachdem noch die Maurer
ihm tüchtig von ihrem Frühstück zugesteckt hatten , entließen sie
ihn nnt dem Wunsche , daß er recht bald Arbeit bekommen möge .

Wo die liebe Geistlichkeit am Ende ihres Lateins ist , da

steht ihr die wellliche Macht in Treuen helfend zur Seite . Dies

zeigte sich in diesen Tagen wieder einmal gelegentlich einer im
Sorauer Kreise erfolgten Ausweisung . In Wellersdorf hatten
sich im vorigen Jahre zwei Apostel der Mormonen - Sekte nieder -
gelassen und von hier aus ausgedehnte Agitationen unternommen ,
weiche von Erfolg begleitet waren . Eine Anzahl von Familien
ist bereits nach dem Mormonenlande ausgewandert , andere be-
reiten ihre Auswanderung vor . Zur Bekämpfung der Mormonen -
Agitation hatten die Pastoren schließlich Erbauuugsandachten (!)
veranstaltet , die selbstverständlich den gewünschten Erfolg nicht
hatten . Am 15. März hat aber nunmehr die Regierung „ im
. snteresse der öffentlichen Ordnung " die Ausweisung der
Marnionenapostel Julius Bellehr und John Vetterli aus dem

preußischen Staatsgebiete verfügt .
Wir sind gespannt , ob die Mormonen der Polizei oder der

Geistlichkeit größeren Dank für die ihnen bereitete unfreiwillige
Reklame wissen werden . Oder glaubt man ernsthaft , daß es
nach erfolgter Ausweisung der „ Agitatoren " mit der Propaganda
für die wunderlichen Schwärmer ein Ende hat ?

DaS geheimnistvolle Dunkel , das den Selbstmord der
Dame im Thiergarten umgiebt , hat sich auch bis jetzt noch nicht
klären lassen . Tie Leiche ist daher öffentlich ausgestellt worden .
Bei der Todten ist noch eine Eiseubahnfahrkarte für die Strecke
Berlin - Schwiebus und zurück aufgefunden worden . Diese ist am
17. d. M. auf dem hiesigen Bahnhofe Friedrichstraße entwerthet
worden . Anscheinend hat die Unbekannte dann die Fahrt in
Frankfurt a/O . unterbrochen ; daraus deutet ein Vermerk auf der
Karte hin . Ein Taschentuch trägt den weißgestickten Namen

Marie " .

Chlovofomsnchtig war sder 21 Jahre alte Diener Albert
Gatterfeld , der in dem Laboratorium der Doktoren Bauke und
Geisler in der Elsasserstr . 52 beschäftigt wurde . Ihm war es

zur Gewohnheit geworden , sich durch Anwendung von Chloro -
form in einen narkotischen Zustand zu versetzen , und schon einmal
wurde er bewußtlos aufgefunden . Als Dr . Bauke in der letzten
Nacht gleich nach >2 Uyr das Laboratorium betrat , fand er die
Luft mit Chloroformgasen geschwängert und fah seinen Diener
auf einem Stuhl sitzen , mit dem Kopf über eine Porzcllanschaale
gebeugt . Zweifellos war er wiederum der unheilvollen Neigung ,
sich mit Chloroform zu berauschen , nachgegangen . Als Dr . Bauke
ihn anfaßte , merkte er . daß das Leben bereils aus dem Jtörper
gewichen war . Die angestellten Wiederbelebungsversuche blieben

erfolglos .

Eine aufregende Szene spielte sich am Mittwoch Mittag
vor dem Hause Markgraseustr . 80 ab . Eine arme Frau , an -
scheinend von außerhalb , wollte in diesem Hause Viktualien ab -

liefern , welche sie in einem kleinen Wagen mit sich führte . Der
Portier des Hauses soll ihr unter einem nichtigen Vorwande den
Eintritt verwehrt und bei dem sich entspinnenden Wortstrcit den
Wagen umgestürzt haben . Aus dem Slraßeudamm lagen Blumen -

töpfe , weißer Käse und diverse Gemüsesorten im vollen Durch -
einander . Es samnielte sich bald eine beträchtliche Menschen -
menge , welche eine drohende Haltung gegen den Portier einnahm ,
' o daß die Polizei intervenireii mußte .

Wider Erwarten hat sich das Befinden der schwer ver -
letzten Frau Niemann - Seevach so weit gebessert , daß dieselbe , wie
versichert wird , zu den Feiertagen nach ihrer Wohnung über -
siedeln kann .

I « einem Aufall von Geistesstörung vergiftete sich am
Mittwoch Morgen die auf Urlaub aus der Irrenanstalt zu Dall -
dorf entlassene 40 jährige verehelichte Anna Kallenbach in der
Wohnung ihrer Angehörigen in der Amalienstraße 21 . Die
Kranke hat sich auf bis jetzt nicht ermittelte Weise Oleum und

Zuckersäure zu verschaffen gewußt und ein größeres Quantum
dieser Mischung getrunken . Auf Veranlassung eines sofort
hinzugerufenen Arztes wurde die K. nach dem städtischen Kranken -
hause Friedrichshain geschafft , woselbst fie hoffnungslos darnieder -
liegt .

Vom äußersten Süden der Stadt . Die Straße , welche

sich längs des Tempelhofer Feldes vom Steuerhause bis zur

Hasenhaide zieht , soll nun gleichfalls bebaut werden . Neben

der Bockbrauerei ist ein vier Stockwerk hohes Miethshaus

errichtet worden , und auch das übrige Terrain ist bereits

parzellirt . In kurzer Zeit wird daher die erste Berliner Straßen -

front die Ehre haben , im Angesicht des weihevolle » Tempelhofer
Feldes stehen zu dürfen .

Wegen unrechtmäßigen Betriebes des Schankgewerbes
war , wie wir kürzlich meldeten , die Inhaberin eines Pensionats ,

Frau Wims , zu einer Geldstrafe verurtheilt worden . In dieser

Angelegenheil erhalten wir von der Dame eine Zuschrift , in der

die betr . Mittheilung wie folgt richtig gestellt wird :

„ Ich wurde wegen Betriebes der Schankwirthschaft ohne die

erforderliche polizeiliche Genehmigung und wegen des nicht zur

Versteuerung angemeldeten Gewerbes zu einer Geldstrafe von

00 M. verurtheilt . Gegen dieses Urtheil legte ich Berufung ein ,
da ich glaubte eine Herabsetzung der Strafe zu erreichen , weil

ich als alleinstehende Frau die Anmeldung meines Gewerbes aus

Unwissenheit unterlassen habe . Vor der Verhandlung machte

mich der Richter darauf aufmerksam , daß ich wohl schwerlich
auf eine Verringerung der Strafe rechnen könne , weshalb ich es

vorzog , um mir durch zwecklose Termine nicht noch größere
Kosten zu machen , die Berufung zurückzunehmen . — Zurück -
kommend auf die betr . Notiz , theile ich Ihnen noch mit , daß ich

aus Vi Tonne Bier , die mir die Brauerei mit 7,50 M. in

Rechnung stellt , durchschnittlich brutto 70 Flaschen erziele . Ferner

habe ich in meinem Hanse nicht unerfahrene junge Leute wohnen ,

sondern Männer , von denen einige schon 2 —3 Jahre in meinem

Pensionat leben . "

Beim Kaffcekochen verbrüht . Zu unserer gestrigen Notiz

betreffend den in der Fabrik von Kleinschewsky vorgekommenen
Unglücksfall theilt uns der Inhaber der Firma ergänzend mit ,

daß unsere Vermuthung über die Mittagspause durchaus be -

gründet gewesen sei , denn es finde bei ihm ohne Rücksicht auf
die Geschäftslage ständig eine anderthalbstündige Mittagspause
statt . Das Unglück selber sei infolge Explosion einer unvor -

sichtiger Weise festverschlossenen Kaffeekanne pafsirt , die man in

die Gluth eines eisernen Ofens zum Wärmen gestellt hatte .

Straßensperrung . Der Kolonnenweg , von der Belle -

Alliancestraße bis zur Lichterselderstraße , wird behufs Pflaster -

Reparatur vom 22 . d. Mts . ab bis auf jweiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt .

Polizeibericht Am 21. d. Mts . Vormittags versuchte eine

Frau in ihrer Wohnung , in der Amalienstraße , sich mittelst
Oleum und Zuckersäure zu vergiften . — Vor dem Hause Palli -

sadenstr . 83 siel Mittags ein Kutscher von seinem Arbeitswagen ,

gerieth unter die Räder und wurde am Kopfe , an der Schütter ,

sowie innerlich anscheinend schwer verletzt . — Ein Kutscher wurde

vor dem Hause Alt - Moabit 135 von einem der vor seinen Ge -

schäftswagen gespannten Pferde geschlagen und an der Brust so

schwer verletz : , daß seine Ueberführung in das Krankenhaus
Moabit erforderlich wurde . — Vor dem Grundstück Stetliner -

straße 17 gerieth ein vierjähriges Mädchen unter die Räder eines

Wagens und wurde am Kopfe , sowie innerlich erheblich verletzt .

Besuchszeit
verschiedener Museen und sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Alt - S und Neues Museum am Lustgarten . Besuchszeit täglich , mit
Ausnahme des MontagS tu den o Wintsrmonaten von 10 —8 Uhr, tn den
s Sommermonaten von s —8 Uhr ; Sonntags im April - September rs btS
» Uhr , Oltoder und März iz —o Uhr, November und Februar IS —t Uhr ,
Tezember und Januar 12 - 8 Uhr (Unentgeltlich ) . — il>t« Natt » na l -
a a l I e r i e in der MuseumSsiraße . Besuchszeit Wochentags von 10 —3 Uhr
( Montags ausgenommen ) . Sonntags im April —September von 12 bis
e Uhr, im Marz und Oktober 12 —5 Uhr, Februar und November 12 bis
4 Uhr, Januar und Dezember 12 —8 Uhr (Unentgeltlich ) . — K un st g ewe r b e-
Museum , Prinz Albrechtstr . 7. Geöffnet an den Wochentagen ( Montags
ausgenommen ) im Sommer von 8 —8 Uhr, iin Wmter von 10 —3 Uhr,
Sonntags , April —September von 12 —8 Uhr, Oktober und März 12 —« Uhr ,
November und Februar 12 —4 Uhr, Dezember und Januar 12 —8 Uhr ( Nnent -
geltlich ). — Museum slir Bölkerkunde , KSntggräherslr . 120. Besuchs¬
zeit wie im Kunstgewerbe - Museum (Unentgeltlich ) . - Hygtene - Museum ,
Klosterstr . 8«. Besuchszeit Sonntags wie im ltunstgewerbe - Museum. Auster -
dem Dienstags und Freitags von 10 —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Museum fstr
Naturkunde , Jnvalidenftr . 42 Besuchszeit Sonntags wie im Kunst -
aewerbe - Museum. Auberdem Montags und Sonnabends von Ii —8 Uhr. —

Museum für deutsche Volkstrachten und Erzeu g niss e des

Hausgewerbes , Klosterstr . 8S. Jeden Tag mit Ausnahme des MUltwochS
von Ii —2 Uhr geöffnet . EintrillSgel » : Erwachsene 60 Pf. , Kinder 25 Pf. ,
Vereine Sonntags 10 Pf. — R e ich S post - Museum , Letpzlgerstr . 15. Ge-
öffnet Sonntags 12 —2 Uhr, Montags , Dienstags , Donnerstags , Freitags von
N —2 Uhr (Unentgeltlich ) . — Rathhaus , Königstraße . Geöffnet täglich
außer Donnerstag und Freitag von U —3 Uhr (Unentgeltlich ) . AuSsichtSthurm
50 Pf . — Kunstausstellung des Vereins Berliner Künstler ,
Wilhelmstr . 92. Sonntags Ii —2 Uhr, Wochentags 10 —4 Uhr. 60 Pf . Entree .
— Sternwarte , Enikeplatz 8a. Mittwochs und Sonnabends von 0 bis
II Uhr Vormittags . — Urania , Wissenschaftliches Theater . Sternwarte .

invalideiistr . 67—02. Geöffnet von 6 Uhr Nachmittag « bis 10X Uhr AbendS .
�ntree 60 Pf. Zuschlag für Theater von 60 Pf. bis 2 M. — A q ua rtum ,
Schadowstr . 14. Geöffnet von 0 —s Uhr. Entree Sonntags 60 Pf. , an jedem
lehtsn Sonntag im Monat 25 Pf. — » astan ' S Panoptikum , Friedrich¬
strabe . Geöffnet 10 —10 Uhr. Eintrittspreis 60 Pf . — Passage -
Panoptikum 10 10 Uhr. Eintrittspreis 60 Pf. — Marin e -

Panorama , Am Lehrter Bahnhof . Sonntags von 9 —9 Uhr. EiRree
60 Pf. — N c a p e l - P a » 0 r a in a am Bahnhof Thiergarten . Von 9 Nhr
bis Dunkelwerden . — Zoologischer Garten , Lühowuser . SonntazS
60 Pf. — B 0 r s «a ' s Garten NI t t P a l m e n h a u s , All - Moadtr « 6 —s».

Eintrittspreis 60 Pf .

Gewerbegericht .
Kammer III . Sitzung vom 20 . März .
Die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wurde während der Dauer

einer Klageverhandliing gegen den Zimmermeister N. Der Be -

klagte Halle nämlich gegen die Lohnenlschädigungs - Forderung des

Zimmerers B. geltend gemacht , dieser habe seiner Scheuerfrau —

Kläger bezeichuel sie als Braut des bereits grauköpfigen Be -

klagten — unsittliche Anträge gemacht , was ihn zu seiner Ent¬

lassung berechtigt hätte . ( G. - O. 123 , 7. ) Durch die Beweis -

aufnähme wird erwiesen , daß der Beklagte länger als acht Tage
von dem Verhalten deS Klägers Kenntniß hatte , als das Arbeits -

verhällniß endgiltig gelöst wurde . Dessen Vergehen siel also als

Entlassuugsgrnnd fort . Dafür wurde aber ebenfalls erwiesen /
daß Beklagter 14 Tage vor der definitiven Entlassung zu B. mit '

bezug auf jenes Vergehen gesagt hat , wenn er „so etwas " mache ,

müsse er in 14 Tagen gehen . Dies sah das Gericht als Kündi -

guiig und somit die Entlassung als ordnungs - und gesetzmäßig
an . Kläger wurde abgewiesen .

Kammer I . Vorsitzender : Assessor H e l l w i g. Sitzung vom
21 . März . �

Die Direktrice G. war von der Firma Mautner u. Goschen -
heim zum 1. Dezember 1893 engagirt , vor Antritt der Stellung
aber bereits ( zum 15. d. Mis . ) gekündigt worden ; die alte
Direktrice blieb . Man hatte hiervon Fräulein G. brieflich be -

nachrichtigt und sie zugleich aufgefordert , ihr Engagement an «

zutreten und bis zum Ablauf der Kündigungsfrist im Geschäft
thätig zu sein . Man wollte sie solange mit dem Verfertigen
von Mustern beschäftigen . Fräulein G. trat die Stellung , oder

vielmehr die Kündigungsfrist , erst gar nicht an ; in der Meinung ,
daß sie , die als Direktrice Engagirte , sich nicht in anderer Weise
beschäftigen lassen brauche , klagte sie auf eine entsprechende
Gehaltsentschädigung . Ihre Klage wurde abgewiesen .



Grund : Die Klägerin hätte die Arbeit antreten und erst sehen
und versuchen müssen , ob ihr ivirklich nicht die Thätigkeit einer
Direktrice , sondern die Arbeit einer Arbeiterin übertragen werden
würde , wie sie annahm . Hätte sich diese ihre Besürchtung be -
wahrheitet , dann hätte sie berechtigten Grund zur Niederlegung
der Arbeit und zu Entschädigungsansprüchen gehabt .

Der eine Versaminluilg überwachende Polizeibeamte ist ,
nach einem Urtheil des Ober - Verwaltung - gerichts . I . Senats ,
vom 21. Februar 1894 , nicht befugt , behufs Verhinderung oder
Verfolgung der Slrasthat eines Theilnehmers oder behufs Aus
rcchtcrhaltuug der Ordnung die Versammlung aufzulösen , wenn
ei » Einschreiten ausschließlich gegen die Person des Störers des
Nichts oder der Ordnung genügen dürfte , um die gedachte
Störung abzustellen . Nur in dem Fall , wenn in der Versamm -
luug Anträge erörtert werden , die eine Ausforderung oder An -
reizung zu strafbaren Handlungen enthalte », hat das Vereins -
gesetz die sofortige Auflösung der Versammlung ohne weiteres
für zulässig erklärt .

Vom lehteu Droschkeukutscher - Streik . Gestern stand der
Droschkenkutscher Heinrich B r u et vor der 128 . Abtheilung des
Schöffengerichts , welcher der Beleidigung des Droschkenkutschers
Brcnnicke angellagt war . Der letztere bekundete , daß er zu den
„ Weißlackirten " gehört habe . Während der 26 Tage des Streiks
habe er von den „ Schwarzlackirten " „ ungeheuer viel auszustehen
gehabt " . Am 4. Januar sei der Angeklagte laugsam an ihm
vorübergesahreu , habe ihn dabei angcspien und ihn mit den ge -
»ueiusten Schmähungm überhäust . Ter Staatsanwalt beantragte
eine Geldstrafe von IS M. , der Gerichtshof erkannte auf 9 M.
und Pnblikalionsbefugmß für den Beleidigten .

Ucber die rechtliche Natur der sogeuaunten Möbel -
LeihvertrLge liegen in den „ Blättern f. Rechtspfl . " zwei Er -
kcnntnisse vor , welche beweisen , daß selbst Juristen über die
Eharaltenffrung dieser Verträge grundverschiedener Meinung
sein können . Aus einem solchen im Jabre 1839 geschlossenen
Möbel - Leihvertrag wurde Jemand im Jahre 1893 auf Zahlung
verklagt und machte den Einwand der Verjährung . Das Älmts -
gericht Berlin I wies denn auch die Klage ab , weil es einen
solchen Vertrag , obgleich er von Miether , Vermiether
und Miethszins spricht , nicht als Mieth ? » sondern als
Kaufvertrag ansah . Es werde nicht für Ucberlassuug deS Ge¬
brauchs der Sache ein angemessenes Aequivaleut , sondern der
Substanz Werth der Gegenstände festgesetzt . Sei nun ein
M i e t h s preis , welcher niemals dem Subslanzwerthe gleich -
kommen könne , nicht verabredet , so fehle es an einem essentinls
des Mielhsvertrages und der festgesetzte Substauzwerth sei als
Kaufpreis und die einzelnen Raten , welche zusammen den Substanz -
werth ausmachten , als Kaufpreisraten zu erachten . Die fernere Be -
sliwmuug , daß der Venniether die gemielhcten Gegenstände nach
Zahlung der letzte » Rate als Eigenlhum behalten darf ,
chnroktcrisire den Vertrag als Kaufvertrag mit Vorbehalt des
Cigenlhuu ' . s . Kommen aber die Regeln vom Kauf zur An
Wendung , so sei der Einwand der Verjährung durchgreifend
Tie zweite Instanz hat gerade in entgegengesetztem Sinne ent
schieden : Ter Vertrag enthalte alle wesentlichen Erfordernisse
eines B! i e t h s Vertrages und könne daher nur als solcher aus
gefaßt werden , obgleich die Höh « des Miethszinses nach dein

Subslanzeinucrth der vcrmietheten Gegenstände berechnet ist . Da
mithin ein Miethsvertrag vorliege , greife der Einwand der Ver -

jährung nicht durch , weil nicht die zweijährige Verjährungs -
frift , sondern die vierjährige zur Anwendung kommen

müsse .

Soziale ZUelievNchk .
An die Former ! Auf die Berichtigung , die von dem

Eisenhüttenwerk der Aktiengesellschaft Keula i. Schl . in betreff
des Formerstreiks an den „ Vorwärts " gesandt ist , haben ivir zu
erwidern : Es befinden sich hier in der Handelsgießerci
46 Former , die sämmtlich streiken . Hier arbeilet nur der Meister
mit 5 —6 Lehrlingen . Daß der Durchschnittslohn während der
Winterinonate 72 M. betragen habe , ist unwahr und be
ruhen unsere Angaben , daß uns 25 pCt . Abzug zngemuthet
wurden , aus durchaus wahre » Angaben . Mas den Vonvnrf der

Lässigkeit , der gegen Arbeiter erhoben wird , betrifft , so ist dieser
ganz ungerechtserligt . Wenn die Arbeiter habe » warten müssen ,
so liegt die Schuld auf seilen der Direktion . Ferner sind die

meisten unserer Kollegen unterstützungsbedürftig und nur 7 sind
in dem Besitz eines kleinen Häuschens . Streikbrecher sind bis

jetzt 2 Mann hier , die bei Stacht und Nebel vom Bahnhof in

Weißwasser abgeholt ivurden . Der Streik dauert fort .
Ter Geist unter den Kollegen ist ein guter , unterstützt uns

Kollegen und wir werden siegen .
Die streikenden FormerzuKeula .

Die BSrsteiimacher der Werkstatt Fieckler , Ham
bnrg - Eilbeck , haben wegen Lohndifferenzcn die Arbeit ein -

gestellt . Es wird gebeten , den Zuzug fernzuhalten .
Tie Tischler , Stuhlmacher und Drechsler der Möbell

fabrik von Polsdorf in Hof sind wegen Lohnrednzirung in
den Streik ' eingetreten .

Ein Streik der Arbeiter der Metall waaren -

Fabrik von Oskar Schuler in Augsburg steht nahe
bevor . Trotzdein an den Akkordlöhnen der P o l i r e r .
Gürtler und M e t a l l d r e h e r seit Weihnachten air den

Akkordsätzen Abzüge bis zu 30pCt . gemacht wurden , ist nun

noch eine schlimmere Maßnahme getroffen worden . Einigen
Arbeitern ist schon vor acht Tagen , einer größeren Zahl am

letzten Sonnabend noch extra lOpCt . von dem verdienten Lohn
in Abzug gebracht und der Lohn dadurch noch tiefer gedrückt
worden , so daß ein Fortkommen nicht mehr möglich ist und vor -

erst 9 Mann die Arbeit niederlegten . Sollte der 19 prozentige
Lohnabzug bei den übrigen Slrbcitcrn zur Durchführung ge-
langen , dann steht der Ausstand sämmtlicher Arbeiter der

Fatrik zu erwarten . Auf alle Fälle ist der Zuzug streng sernzu -
halten .

NerlÄttNttluttge » » .
Die Parteigenossen deS 5 . Wahlkreises nahmen in der

am 21. d. Mts . bei Bötzow tagenden Versammlung die Abrech -

nnng der Vertrauensleute seit November v. I . entgegen . Ge -

nosse Maager gab bekannt , daß inklusive eines Bestandes von

1552,37 M. eine Einnahme von 1854,81 M. zu verzeichnen ist ;
darunter vom Gesangverein „ Freie Liedertafel " , Ueberschuß vom

Sliflnngsfest , 139 . 15 M. Tie Ausgaben betrugen 652,89 M. ,

miihi » Bestand 1292 . 91 M. Ueber die Maifeier reserirte

Genosse Jost und empfahl , gemäß den Parteilagsbeschlüssen ,
den Genossen die Betheiligung an den seitens der betr . Gewerk -

schaslen arrangirten Vormittagsversammlungen , am Abend soll
eine Parleisesllichkeit , ähnlich wie sie die übrigen Berliner Kreise

planen , infzenirt werden . Diesem Vorschlage . den Wels ,

P a ck u s ch e r , Busse u. A. unterstützten , widersprachen die

Genossen Hohlseldt , Hüb » er und Niederauer , denen
eine einfache , ernste Feier ohne Tanz der Bedeutung des Tages
würdiger erschien . Robert Schmidt bemerkt , daß die

Parteiseste zumeist noch vieles zu wünschen übrig lassen . Wenn
man auch den guten Willen der betreffenden Arrangeure an¬

erkenne , so solle doch bei der Maiseier , die einen wesentlich
anderen Charatcr hat als ein jedes andere Fest , dem Ernst des

Tages mehr Rechnung getragen werden . Nach eingehender Tis -

knssion , in welcher auch die Frage der Maisest - Zeilung und der
Verlrieb derselben erörtert wurde , beschloß die Versammlung dem

Antrag Jost gemäß , das Fest mit Tanz , Deklamation u. s. w. zu

arrangiren und wählte hierzu ein Komitee , dem neben den beiden

Vertrauensleuten noch die Genoffen W. Schulz . Wels ,

Kiysberg . Klein , Buhky , Drescher und H ü b n e

angehören . Bezüglich ) des Engagements der Musiker und Kellner

enspann sich eine lebhafte Debatte ; das Endresultat war , daß
das Komitee verpflichtet wurde , die Wünsche in bezng auf die

Einstellung von organisirten Kellnern und Musikern thunlichst zu
berücksichtigen . — Am Donnerstag , den 29 . März , Abends 6 Uhr ,
soll , wie mitgetheilt wurde , ein Flugblatt zur Ausgabe gelangen ;
die Genossen werden ersucht , vollzählig und pünktlich an den noch
näher zu bezeichnenden Stellen sich einzufinden .

Der Verband der in Buchbindereien , de
Papier - u. Ledergalanterie waaren - Jndu st ri

beschäftigten Arbeiter und Slrbeiterinnen

bcschästigte sich am 19. d. M. mit der Art der Einstellung des

Personals der Badiug ' schen Buchbinderei . Kollege Witlrisch
reierirte sür den Vorstand über die Angelegenheit . Dem Werk
sichrer der Bading ' scheii Buchbinderei . Koll . Paul Schneider , dem
bei Bedarf das Einstellen der Arbeitskräfte überlassen war , sei
der Vorwurf gemacht worden , daß er dabei nach Gniist und
Willkür verfahre ; so sollte er , entgegen den Bestimmungen der

Gewerkschaft , mit Umgehung des Slrbeitsnachiveises seinen'
reund Otto Schneider eingestellt haben . Eine frühere
Versammlung , welche die Entlassung des Letzteren gesordert

hatte , war von beiden Schneider nachträglich , an
gcblich weil in derselben Gäste anwesend waren . nicht
als zilständig anerkannt worden ; die tagende Versammlung sei
deshalb als Generalversammlung , zu der nur Mitglieder Zutritt
hatte », einbenisen worden . Der Vorstand habe als eriviesen an -
geseben , daß der Paul Schneider zur Last gelegte Vorwurf au�
Wahrheit beruhe : Otto Schneider habe auf eine Verabredung
hin seine Stelle , die er im dreiundzwanzigsten Jahre bekleidete .
verlassen , sich zum Scheine acht Tage als arbeitslos führe » lassen
und dann in dem Badiiig ' schkn Geschäfte angefangen . Der dortige
Arbeileransschuß , mit dem der Vorstand Uiiterhandlungen gepflogen
hat , habe sich diesem Eindruck gleichfalls nicht entziehen können
Dciinoch habe er erklärt , zur Entlaffimz Otto Schneider ' s läge kein

stichhaltiger Grund vor , den » daß Freunde ihre Freunde unlerzii
bringen suchen , käme in allen Geschäften vor . Der Druckerei
faktor , Herr Rosen , habe anerkannt , daß Paul Schneider seine
Stelliliig mißbraucht hat ; die Besugniß zum Engagiren von
Arbeitskrästen sei dem P. Schneider daher seit der Zeit
entzogen worden . Ter Vorstand hat sich gleichwohl nicht für

befriedigt erklärt . Die jüngeren Kollegen dürften verlangen , daß
alte Mitglieder die Prinzipien des Verbandes hochhalten . Die

Anträge des Vorstandes gingen dahin , Otto Schneider aufzu -
forder », seine Stellung nufzngebe » ; lehne er dies ab , so sei
er sowohl als auch Paul Schneider vom Verbände auszuschließen .
Paul Schneider erwiderte , der Vorstand habe zugegeben , daß er
nur einen Formsehler gemacht babe , indem er Otto Schneider .
der arbeitslos war , nicht vom Nachweis holte . Von Kliquen
ivirthschast könne nicht gesprochen werden , denn er habe sich für
die Stelle nichts zahlen lassen . Wiltrisch antivortete . genau das

Gcgkiitheil habe der Vorstand gesagt : vom Nachweis würde ihm
Olto Schneider gar nicht zugesandt worden sein , denn es waren
eine große Zahl brauchbarer Kollegen vor diesem eingezeichnet .
Greifeuberg war besonders aufgebracht über die Heuchelei, die
darin liege , daß jemand , der eine Stelle in der Tasche hat , sich
dennoch als arbeitslos melde . Aehnlich äußert sich Wunscheck .
Nicht eines Formfehlers , sondern des moralischen Defekts
halber , der sich in dieser Handlungsweise offenbart , müsse
vorgegangen werden . Nicht ans die einzelne Stelle komme eS an ,
sondern auf das schlechte Licht , das auf die Organisation fällt
Wollcr , Tilgner , Jost und Morbach sprechen gegen die Anträge
des Vorstandes . Das Vergehen sei nicht so groß , daß es den

Ausschluß rechtfertige . Tilgner will event . auch die Namen derer

wissen , die sich schriftlich um die Werkfühmstells beworben

haben ; während Jost darauf hinweist , daß dann auch das Um -

schauengehen verboten werden müßte ; dazu wären wir
aber zu ohmnächtig . Riese führt aus , daß die Ein -

richtung dieser Werkstube , die alle Bedingungen
der Organisation erfülle , ein Verdienst des
Verbandes sei , man solle nun das Erreichte nicht nur den

Freunden Schneider ' s zu gute kommen lassen . Im gleichen Sinne
äußern sich noch Bergmann , Btztowski , Lenk , Schulze . Weitsch .
Hailer und andere . Der anwesende Genosse Rosen ersuchte , sich
mir der gegebenen Zusicherung zu begnügen und nicht die
äußersten 5konscqnc »zen zu ziehen . Er verurtheile selbst die

Handlungsweise Schneider ' s . ein so schweres Verbrechen enthalte
sie jedoch nicht . Der Berband müsse sonst logischer Weise seinen
Mitgliedern aufgebe » , überhaupt nur vom Arbeitsnachweise
Arbeil zu nehmen . Riese entgegnet , die gemachte Zu¬
sicherung genüge nicht , denn Schneider habe es ja
durch das Recht , die Leute zu entlassen , in der Hand ,
seine Freunde hereinzubekommen . Otto Schneider verwahrte
sich dagegen , die Prinzipien des Verbandes verletzt zu haben .
Bei der Abstimmung wurde ein Antrag Jost auf Uebergang zur
Tagesordnung gegen acht Stimmen abgelehnt ; dagegen der erste
Theil eines Slntrages Kolath , beide Schneider ailfzufordern , ihre
Stellen niederzulegen , mit 199 gegen 24 Stimmen angenommen .
Da beide dies ablehnten , wurden sie mit 194 gegen 48 Stimmen
aus dem Verbände ausgesch ' offe ». Ein minder weit gehender
Antrag , beiden die Fähigkeil zur Bekleidung eines Amtes ab -
ziierkennen . gelangte nicht zur Abstimmung . — Die übrigen
Punkte der Tagesordnung wurden hierauf vertagt .

Eine öffentliche Versammlnug , die in der Nacht am
Dienstag , den 29. März . in Müller ' s Saal , Johannisstr . 29 ,
tagte und von ca . 299 Köchen besucht war . beschäftigte sich mit
der Berichterstattung über den vom 13. bis 17. d. M. �hier ab¬
gehaltenen Kongreß . Die Delegirten Schulz und Felgentreff be -
richteten einacbeud über die Verhandlungen und Beschlüsse . Auch
wir , so führte Schulz aus , sind gezwungen durch die Großmacht
des Kapitals und der Ausbeutung der »lenschlichen Arbeitskraft ,
uns der modernen Arbeiterbewegung anznschließeii , und sonnt
war es unsere Pflicht , Telegirte zum Kongreß zu entsenden .
Gegen die angenommene Resolution F. Wegner - Berlin , welche
besagte , daß man nur Organisationen gründen soll , wen » Kellner
und ' Köche zu einem solchen Unternehmen Hand in Hand gehen ,
wendet sich Redner , indem er meint , die Köche hätten einen zu
großen Nagel , als daß sie sich mit den Kellnern auf eine Stufe
stellen würden , um gemeinsam für bessere Verhältnisse einzn -
treten . — Ter Delcgirte Felgentreff spricht gegen die Resolution
Pötzsch - Berlin , die einen Normalarbeitstag von 12 Stunden ver -
langt . Vom sozialdemokratischen Standpunkte kann er nur sür
den achtstündigen Arbeitstag plädiren . Redner beleuchtete dann
den Delegirtentag des Vereins der Köche , welcher im Oktober
v. I . in Köln zusammengetreten war , der lediglich den Zweck
hatte , ein Saufgelage zu veranstalten .

Folgende Resolution fand einstimmig Annahme : Die Ver -
samnilung der Köche erklärt sich mit der Berichterstattung der
Delegirten einverstanden und verspricht , die auf dem Kongreß
angenommenen Resolutionen nnd Anträge voll und ganz zu
erfüllen , um sobald wie möglich die schlechte Lage zu verbessern .

38 . Schulkommission an die Schuldeputation des Magistrats ge -
sandtes Gesuch um Zurücknahme dieser Verfügung abschlägig
beschieden wurde ; „ es sei nun einmal verfügt und daran lasse
sich nichts ändern " , lautete die lakonische Antwort . ( Gelächter . )
Unter Hinweis auf die jGefahren sür Leben und Gesundheit ,
denen die Kinder auf dem weilen Weg ausgesetzt sind , sowie die

Ausgaben , welche den Eltern bei Anschaffung neuer Lehrmittel
erwachsen und unter fernerer Erwägung , daß ein großer Theil
der in der Manteuffelstraße wohnenden Kinder ivieder umgekehrt
nach der Skalitzerstraße zur Schule gehen müsse , plädirte Redner für
Entsendung einer Protestresolution an diestädtischeSchuldeputation .
Nach seinem Dafürhalte » wäre es Sache der Magistratsbeamten ,
zunächst die in den umliegenden Schulen untergebrachten so -
genannten „fliegenden Klassen " der neuen Schule in der Man -

reuffelstraße 7 zu überweisen oder aber nur die Kinder heraus -
zuziehen , welche nicht weiter als höchstens eine Vierstelstunde
Weges von der Manteuffelstraße wegivohncn . ( Sehr richtig . )
Eine Reihe weilerer Redner äußerte sich in nämlichem Sinne .
Stadtverordneter M e tz n e r betonte , davon , wie ein Rektor auf
erfolgte Vorstellung hin gesagt habe : „ Die Arbeiter Härten doch

eigentlich keinen Grund zur Beschwerde , denn die Schule sei
doch sür ihre Kinder kostenlos " , könne unter keinen

Umständen die Rede sein . Ter Herr Rektor und alle

diejenigen , welche dieser irrthümlichen Meinung sind , möchten
sich nur vergegenwärtigen , daß der „Steuersäckel " zur Erhaltung
der Schule herhalten muß und daß es die große Zahl der Ar -
beiter ist , welche zu seinem stattlichen Volumen sehr viel beizu -

tragen habe . ( Beifall . ) Stadtv . G. Schulz empfahl die Ent -

sendung des Protestes nicht nur an die Schuldeputalion , sondern
auch an den Magistrat und die Stadtverordneten - Versamuilung .
Einer der anwesenden Gew. eindelehrer sprach sich gleichfalls für
einen Protest aus . Tie Schuld an der kategorischen Verfügung
treffe nicht den Rektor der betreffenden Schule , sondern die

Magistralssekretäre , welche jedenfalls zu bequem waren eine

genaue Scheidung der Kinder ihren Wohnungen entsprechend
vorzunehmen . Nachdem auch st ' . och Stadtverordneter B r u n s
die sonderbare Ansicht des Herrn Rektors unter dem Beifall der

Versammlung gebührend zurückgewiesen hatte , beschloß man ein -

stimmig die Absenduug folgender Protestresolution an die vor -

genannten Körperschaften :
„ Die Versammlung von Eltern , Pflegeeltern und Vormündern

derjenigen Kinder , welche die 179 . Gemeindeschule , Skalitzer -
straße 55/56 besuchen und in den Stadlbezirken 196 , 197 , 197a ,
197b und 198 wohnen , erhebt hiermit Prolest gegen die Ver -

fügung der Schuldeputation des Magistrats zu Berlin : „volle
4 Klasse » der 179 . Gemeindeschule herauszunehmen und nach der
199 . Gemeindeschule , Manteuffelstr . 7, einzuschulen, " dabei von
der Erwägung ausgehend , daß dann die Kinder einen längeren
Schulweg bis zu 39 Minuten zu machen haben , sowie vier bis

sechs Straßenübergänge , mit Gefahr ihres Lebens verbunden , zu
passiren haben . — Diese erordnnng wird als großerSchadenund Zer -
rüttung für die Schule selbst und die Kinder betrachtet , da ueue

Lehrbücher und Lehrer den Kindern im Fortschreiten des Lernens

ehr hinderlich sind . Die Versammlung wünscht und hofft ganz
bestimnit , daß diese so ungerechte Verfügung zurückgenommen
und baldigst eine andere Eiutheilung getroffen wird und zwar
in der Weise , daß nur die Kinder , welche in der Nähe wohnen .
der neu zu eröffnenden 199 . Gemeindeschule , Manteuffelstr . 7

überwiesen werden . "

tcr Arbeiter - BildungSvereiu für FriedrichSberg hielt
am 15. d. Sit . seine Monatcversammluug ab . „ Aus den ältesten

Tagen der Menschheit " lautete das Thema , über das Dr . Joi - l
in einem intcressanteu Bortrage sprach . Unter Verschiedenem
wurde bekannt gemacht , daß am Donnerstag , den 22 . d. M. , von
9 —1 Uhr , die Stichwahl zur Gemeindeoertreter - Wahl staltfindet .
Unser Kandidat ist der Töpfermeister Gustav Mayuhardt .

I « Velten sprach am 16. März der Genosse N o h r l a ck
über : „ Die Märztage im Jahre 1843 " . In der Diskussion
wurde dem Referenten allseitig zugestimmt . Sodann nahm die

Versammlung Stellung zur Maifeier und beschloß nach einem

Referat des Genoffen Paris , am Abend des 1. Mai eine Ver -

' ammlung einzuberufen .

Rixdors . Tie freie Vereinigung der Bau - und gewerblichen
Hilfsarbeiter von Rixdors und Umgegend hielt am 18. März ihr «

Mitgliederversammlung ab . Bei Eröffnung derselben wies der

Vorsitzende in einer kurzen Ansprache aus die Bedeutung des
18. März hin . Unter Vereinsangelegenheiten giebt der Kollege
H ö p n e r bekannt , daß im Vereinslokal die Listen zum Ein -

zeichnen der Arbeitslosen ausliegen . Es wird dringend ersucht ,
zaß die Kollegen ihre Namen einzeichnen und angeben , wie tauge
sie arbeitslos sind .

Köpenick . Am 18. März tagte hier eine von zirka 499 Per -
oneu besuchte Versammlung , in der Genosse Adler über „ Die

Bedeutung des 13. März 1348 " sprach . Zu dem von den An -

weseudrn mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag äußerte
sich Genosse Hildebrandt im zustimmenden Sinne , während
V i w g o r a den Standpunkt der Unabhängigen vertrat . In
einem Schlußwort kritisirt der Referent besonders eingehend die

Zropagauda der That ; das ganze Blödsinnige und Verderbliche
tiefer Taktik für die Arbeiterbewegung den Anwesenden dar -

legend . Der lebhafte Beifall bekundete das Einverständniß der

Versammlung mit den Ausführungen des Redners . Zum Schluß
wurde die Benützung der Vereinsbibliothek den Genossen warm

empfohlen . Tie Maifeier findet am Abend des 1. Mai bei
Klein statt .

T«nrili «»! ,l »b « rarin » . Dm > Lsterfelevtaz : WeUmarsch »ach Wüster -
Hausen . Aniueldunaeu am CharfreUag Nachm. Z Uhr, Eafe Alfen obtv am

. ftclcrtag srith 7 Uhr am Siard . ProfesstoneU « Läufer auSzefchlofsen .
zlcnrr berliner Haud,oerk » r » rr » i « . Sonnabend , den 2«. März .

Abend « s Uhr. Rosenlhaielstrabe »8: «erelneoersammlung . Taaeiordnang :
Vortrag de « Herrn Tr . Viktor Herrnfiadt : Da » veflattunasw - fen .

�Iloeiiiein * «IrmilttK - » nd »reedeteals « der Wetollardeiter . (? $. 19.
lliatc Rtrdorf . Sonnabend , den 24. März , Abend « »!( Uhr, bei Schaller ,
erltnerslrahe il7 , Versammlung . Tagesordnung : l, Kassenbericht . 2. Stich -

mahl zur »ensraiversammlung .
Sabalintbelttr » » > Arbeiteriune ». Dienstag , den 27. März , vor¬

mittag « 10 llhr , bei Vohoiv , vor d ; m Prenzlauer Thor : »rohe össenlllche
Versammlung . TageZordnung stehe Inserat .

gn »er humailiNischen Ileuicindr , Kommandantcnstrabi 7», hält am
nächllen Sonntag , vormittaa » lo� Uhr, Herr Schäfer den Vortrag über :
Namr - und gesundheltSgemäve Srziehung . «onfirnialton . vertreterstvung .
«äste wilUomnirn .

Ztrb «it »r - Sild »us »schul «. Freilag , Abend » von »! »' —lox Uhr : 91 « rd »
Schule , MUUeriiräbe 179a : Erst « Htlje bei Unglüctssällen . Buch -
ühiung . Oft - Schule , Martusstr . ZI : UMerrtcht tn «sschichle (alle ).

Su d - O st - S ch u l e : Reichenbergerstrahe izz . Unterricht tn SesedeZtunde und

Eine Verfügung der städtische » Tchnldeputatio » , wo -
nach volle vier Klassen von der Skalitzerstraße 55/56 nach der
Manteuffelstraße 7 ( nahe der Köpuickerstraße ) umzuschulen sind ,
hat unter den Bewohnern der Stadtbezirke 196 , 197 , 197a , 197b
und 198 ( die Gegend am Schlesischcn Thor ) große Erbitterung
hervorgernfen . Behufs Stellungnahme gegen diese Verfügung
fand am 21. März bei Ullrich , Waldemarstr . 75 , eine öffentliche
Versammlmig statt . Wie der Vorsitzende , Glasermeister Scholz ,
mittheilte , fei er von allen Seiten als Mitglied der 38 . Sckul -
Kommission zur Einberufung dieser Versammlung gedrängt
worden ; er habe auch sowohl den Schulinspektor Herrn Dr . Pol «
als auch den Vorsitzenden der Kommission , den Stadtverordneten Herrn
Weber eingeladen , wie er aber sehe , haben beide dem Ersuchen nicht
entsprochen . ( Zuruf : Sehr bedauerlich . ) Ter Referent , Schuh -
machermeister M i l s ch , bemerkte zunächst , daß ein seitens der

und Schülerinnen ,
Buchführung .

Bet allen UnterrichUfächern können noch Schüler
auch jcht im Lause de» Semester «, etnlreten .

irse- «»t > xi »k»,rirlil »b». Lrritag . « arlMurr . Abend « «ZfUhr,
ruber , Marieudorserstr . ». — jg e sien , bei H. Werner , Bülowstr . »».

Ardeiter - pöngerbund Kerli,, « und vmgeaend . Vorstlzender
Ad. Steumann , Brunneustrahe iso , 2 Tr. Alte »lenderungen im verein »-
kosender stnd zu richten an grted . »orium . Manteuffelstr . «», v. iTr . Lrettag .
iiebung »stunde Abend « S Uhr. Aufnahme ron Mitgliedern , « atser »
scher Männerchor , Schönhauser Allee 2S, bei »uhlmeo . — N o r » , Berg -
strafte « , bei Keller . - « orwärt » I. S. O. Avalderrstr . 21. bei Noll . -

ammex ' scher «esangverei ». Lange , irahe ez, bei Tempel . — » n » -
inder - Männerchor Berlin «. Holzmarlistrafte 2. bei D- ter . - Mai »

„ löschen . Höchste . 32a , bei Wille . — « emü « hkt ch kett Puyer ,
Seydelllr . »o. — Palme , tn Bellen , bei Schröder . — Morgenrolft 4,
«öpenlS , Müggclbetinerstr . 3 bei Held . — Karthau » ' Icher » esang -
vereln , Llchienbergerftr . 21, bei Heise . - «esangvereln Morg enrolh 2,
llharlollcnburg . BismarSstr . 7». — Tnpographta Sesangvereln Berliner

— Sesangverein « olle ata 1, Manleusselstr . »bei NowaS . — v eretni e
Sange » brüder Moabit , Slronistrafte 28 bet Lange . —
Sängerverein S » raensret , Melchiorstr . i » bei Siehntann . — 91 ord - W e st »
Stern , Ällonaerilrafte 27 bei Lipte . — vlnela , Swineinundcrstt . 3,
bei Ouettsch . — Freie Lte1 >ertasel . Neue «Snigstr . 78 bet Hahn . —
Brandenburger Männer - Gesangverein in Brandenburg a. H. ,
Mengen ' « Bollsgarten . — Sängerchor der Dö p ser , Nene Frtedrlchstr . »r »ei
Nölltg . — «rauer - lSeiangveretn »erste nähre . Alle Jalodstr . »3 b. WteneS « —
I o h a n n t . Am Oftoabnhos 7 bei « . «uhiow . — « t n l g r e t t 3. »r . - Lichterselde
bei »rle ». Siesenjborf . - « eseUigleU . Hennigsdorf . Vöhmert ' « »astbau «
— Matengruft , »öpentck , Srünftrofte 53 bei «anl . — Freiheit I,
«ütoivstr . »5 d. Richter . - Maiglöckchen 2. «eichender , erstr . t » d. Pötzol ».



- Sli ton , Wi>tiub «rge , Zhmmstr . L2, Zentralhalle . — Oberon . Kailer
? ran�Srenadi «r - Play ?. — Harmonie s, Wewstr . Ii bei Feind . — Iris .
Naunynstr . SS bei Fritz Zude «. — Freya 2 igem. Chor ) , Rirdors , Berg -
sirabe >SZ, Hofsmann ' s Festsale ( Inhaber Runge ) . — Loreiey , Grün -
ihalerftr . ä bei Hemmerling . — Gesangverein der » letnpet und
BerufSgenossen , Eiemensstr . 17 bei Biet . — Lustige Sänger . Potsdam ,
Brandenburger Kommunikation is bei Glaser . — Deutsche Lieder -
t a s e l , Grüner Weg 29, Restaurant Eaeger .
__ _K» nd der yesrUige » Arbeitervereine Aertin « und sllmgegen ».
Alle Zuschriften sind zu senden an P. Henkel , Bergmannstr . II , Hof 2 Dt.
Freitag : V- rgnügungsverein Frisch auf , Abends - Uhr, Ohmgass - 2 bei
Krebs . — Skatllub Kairo , Abends s Nbr bei Flirt , Simeonftr . 22.

«Zesang - , Turn - und gesellige zirreine . Freitag . Männer - Gesang -
verein Union , Abends s Uhr, Berliner Bortbrauerei . — Quartetrverein
W e d d i n g , Abends sz Uhr, bei Schäfer , Reue Hochstr . 49. — Männerchor
Walde Srauschen , Abends 9 Uhr, bei Weigt , Marlarafenftr . 97. — Privat -
Dhcalerveiein Crescendo , AbendS 9 Uhr, bei Schulz , Punbuserstr . 95. —
Mustl - Dilellanlenverein D 0 n i I a , Abend ? tzssUhr bei Schenk , Krautgr . 99,
Uebungssmnde . — Musttverein Frischauf , Reftauranl Schröder , Reichen -
bergernr . 24. — Thealerveretn B u l l a Ii t a . 2 Uhr, Jäger ' » Gesellschaft »-
hauS , Sartenstr . is —14.

Berliner Turngenossenschaft . Die erste Männerabtheilung
turnt Freitag und Dienstag Abend von Bjs —loj Uhr in der Turnhalle des
Lesstng - Ggmnastums Panksir . 9—10 . — Turnverein Gesundbrunnen
die I. Männer - Abtheilung turnt heute Abend von sss —io)( Uhr in der Turn -
Halle des Lessing - Symnastums , Pankftr . 9 —10. — Kraft - und Ariiften -
tlub Berolina jeden Dienstag und Freitag Ucbunasstunde bei Grüßner ,
Waldemarstr . 42. — Turnverein Germania ( Mitglied de » deutschen Ar-
beiter - Turnerbundes ) turnt Dienstags und Freitags Abend » von 9) , —ioZs Uhr
Ackeistr er . — Turnverein Ficht « ( Mitglied de» Sltdeiter - Turnerbunde »
Teutschlands . ) Tie zweite Männer - Abtheilung turnt jeden Dienstag und
Freitag Abends von 9 —10 Uhr in der Stalitzerftr . 55,5«.

Vergnügungsverein Veilchen , Abends ojj Uhr , bei Brauns ,
Oranienftr . 199 p. — Geselliger Arbeiterverein Eraphia , Abends 9Z( Uhr,
Alte Jakohstr . 129 ILogenhaus ) . — llnterhalmngsklub Schiller , Slbends
» Uhr im Restaurant Holzdächer , Dreyseftraße 2. — Lepidopt . Bereinigung

Orion , Abends » Uhr Sitzung Charlottenstr . 95, Restaurant Sffenberg . —
Musttverein Hoffnung , Abends von » —n Uhr Uebungsstunde Prostauer ,
straße 95 —97 bei Schneider . — Vergnügungsverein Berolina -
Abends » Uhr im Restaurant «Zur Gleichheit ", Andreasftraße Nr. 29,
Sitzung . Nach derselben Tanz . — Tanzlehrer - Verein Solidarität ,
Abends Ljj Uhr im Lotale von Ehrenberg , Annenstraße Nr. 10,
Sitzung . — Rauchklub Rothe Fahne , Freitag Abend » 9 Uhr,

ein Vorwärts , Sitzung«uvrhstr . 49 bei Krichetdorsf — Ruderver

_ _ _ __ _ _
Abends 9 Uhr , in der Spreeterrasse , Jannowitzbrüeke . Gesangverein
F r e p a ( gemischter Chor ) Rixdort , Abends 9 Uhr, bei Barta , Bergsir . t20. —
Vergnügungsverein Im Brand , Sitzung Abends 9 Uhr , bit Fr . Germer ,
Landsbergerstr . iv».

English Conversational Club Shakespeare .
Meeting every Eriday at 9 p. m. at Beherns Restaurant
Königstr . 62 . Lccturer Mr . J . Bloch . Ouests are welcome .

VovmiMzkes .
Wieu , 22 . März . Dir Blätter melden aus Trieft , daß der

deutsche Dampfer „ Hellas " nach einem aus Santos eingetroffenen
Telegramm auf der Reise von Brasilien nach Trieft mit einer
Kaffeeladung im Werihe von IV » Millionen Gulden unter -
gegangen , die Mannschaft aber gerettet sei . Nähere Einzelheiten
fehlen .

Paris , 22 . März . Hier herrscht neben den Wasserpocken
auch der Typhus . Durchschnittlich beträgt die tägliche Sterbe -
ziffer dieser Seuchen 20 Personen .

Madrid , 22 . März . Bei den Arbeiten in Santander an
dem Wrack des Schiffes „ Cabo Machichaco " fand eine Explosion

statt . Die telegraphische Verbindung mit Santander ist unter -
brachen . Ueber Valencia wird gemeldet , daß bei der Explosion
5 Personen getödtet und 7 verwundet worden seien . Die Be -
Hörden von Santander haben um Hilfe gebeten .

Der Teufel sucht und findet seine Opfer leider immer noch
am häufigsten unter den Frömmsten der Frommen . Hier ein
neuer Fall , der einer frommen Bestie passiren mußte . Der
Stadtmissionar Weil wurde am Donnerstag von der Straf -
kammer in Frankfurt a. M. wegen Sittlichkeitsverbrechen

' mit
männlichen Zöglingen in fünfzehn Fällen , von denen zwölf
Zöglinge unter 14 Jahren , zu vierjährigem Zuchthaus ver -
urlheilt .

VriekkaKen der Dedakttom
Wir bitten bei jeder Anfrage eine Chiffre ( Zwei Buchstaben oder eine Zahl )

anzugeben , unter der die Antwort ertheill werden soll.
Simon Stahl . 1. Er muß schwören . 2. Keine . 3. Nein .
E . 75 . 1. Sie können die alte Karte weiter benutzen , bis

sie voll ist . 2. Die Entscheidung des Reviers ist irrthümlich .
Der Arbeitgeber hat nachzukleben und kann Ihnen nur für die
beiden letzten Wochen Abzüge machen . Beschweren Sie sich beim
Polizeipräsidium und theilen Sie außerdem die Sachlage dem
Vorstand der Altersversicherungs - Anstalt in Berlin mit . 3. Sie
können ein Buch vom 3. Januar 1394 an verlangen .

M. R . Nr . SSS . Das Gesetz verpflichtet den Vater zur
Aufsicht und , da diese hier vernachlässigt ist , zur Zahlung .

Nieft ' s Salony Weberstr . 17 .
Sonntag , den 25 . März 1894 ( 1. Oster - Feiertag ) :

Mal - Ni > IllkruluelltMoiUrt .
verbanden mit kumvnistiisvken Vorträgeifj

unter gütiger Mitwirkung des

Gesangvereins „ Freie Kedertafel�
( Mitglied des Nrbeiter - Sängerbundes ) ,

sowie der Komiker Herren Suhkep § und Schneider | arrangirt vom

Verein der Arbeiter und Arbeiterinnen

«iep Wäsche - lim! Kravatten - Branche Berlins .
Ach i >M Kmjtkt: TANZ .

Eröffnung 5 Uhr . Anfang G Uhr .
Killet « mit Programm find in den mit Plakaten belegten Handlungen

und bei den Mitgliedern für 25 Pf . zu haben . 334/26

Hierzu ladet freundlichst ein DGP VorStälld .

Achtung I Filzschuharbeiter Achtung !
und alle in der Schuh - und Pantoffelbranche beschäftigten

Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins und Umgegend .
Tonntag , den 25 . März 1894 ( 1. Öfter Feiertag ) , Abends 7 Uhr ,

in Stein ' » Festsäle , Rosenthalerst . 38 :

DM " Vereins - yersammBung . " WF
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . 451/10
Nach der Versammlung gemüthliches Beisammensein mit Tanz .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Genossen Meißen fee ' s.
Sonntag , den 25 . März ( l . Feiertag ) , findet eine

Hgitationstoun
statt . Alle Genossen , denen an der Ausbreitung unserer Ideen gelegen ist ,
werden aufgefordert , sich hieran zu betheiligen . 434/1

Abmarsch Vuiiht 7 | ( ljr früh vom Restaurant Pleiten » Müller ,
König - Chaussee 38 . Die Vertriuensperson von Weissensee .

1. Geschäft : MMIMtrsir . 45.

2. Geschäft : Wllssttßr . lö ll . ll .

Achtung ! Möveltrolirev . Achtung ?
Am I . Ofterfeiertag , Abends 6 Uhr ,

im „ Lonisenftädtischen Kinbhans " , Annenstraße Nr . IL :

Versammlung der Mäbeipolirer mit Damen.
Tages - Ordnung :

Fortsetzung des Vortrages des Genossen H o f f m a n n - Pankow über :
„ Die zehn Gebote und die besitzende Klasse " . 449/11

Nachher : Vemüthllehes Beisammensein .

Dienstag , den 27 . März ( 3 . Feiertag ) , Vorm . 10 Uhr ,
im selben Lokale t

Oeffentl . Versammlung aller Möbelpolirer .
Tagesordnung :

1. Bericht des Vertrauensmannes von der Berliner Gewerkschafts -
kommission . 2. Diskussion . 3. Wie feiern wir den 1. Mai ? Referent Kollege
Franke . 4. Diskussion . 5. Gewerkschaftliches . — Um rege Agitation und
Betheiligung für die Versammlungen ersucht I . A. : ködert Veder .

»»

Mädchen - Mäntel .
Kleider .

Jaquets .
Knaben - Anzüge .

„ Paletots .
Hüte , P ' ützen etc .

Damen - Blousen .
Reiche Auswahl gediegener Stoffe .

Brillanter Sitz . 2ö2Ib

Außerordentlich billige Preise .
gErstr Einkaufsquelle Kerlius . �

Moritz Meyerstein.

Jfvurilt - tnrffc
Himbrer - , Kirsch - , Johannioberrsaft , Literflasche 1,39 Klk .

Sogen Neumann 41 Co . ,
6a Belle - Allianceplatz 6a , 81 Neue Friedrichstr . 81 . 8 Oranienftr . 8.

Di , Mustk - Jnstrnmenten - Fabrtk
und Handlung

Howe & Co . , Andrrasflrnße 3,
empfiehlt alle Blas - , Streich - u. Schlag -
Instrumente , deren Bestandtheile und

Saiten , Fantasie - Artikel und Kinder -

Instrumente . Reparaturen zu soliden
Preisen bei guter Ausführung . 2473b ' '

Wegen Aufgabe meines seit langen Jahren unter der Firma

B . Domnauer Nachfs ,
Rosenthalerstr . 11 —12 , ss/s

bestehenden S p e z i a l g e s ch ä f t e s für
"

.

Danien- Maiitel , Blousen und Kostüme
war wegen bedeutender Herabsetzung der Preise das Geschäft bis jetzt geschlossen .

Heute begiuttt her Ausverkuus zur Halste lier bWrigek Preise.
_

Mäntel 6 M. Kostüme 5,90 M. Blousen 99 Pf .
_

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
OWlfttt 1 Gesch . : Andreasstr . 23 , H. pt . , gegenüb . Andreaspl
OtlUIi , 2. Gesch . : Brunnenetr . 85 , gegenüb . Humboldtshain

Hit Ar - uran Oll größtes Lager Berlins . Bluster -
Wdycll , bücber gratis . Theilzalilnng ge -

itattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß
. ch nicht das größte Kinderwagrn - Kager Kerlius habe .

Empfehle mein Cigarren » , Cigaretten » TT ' T jrwlamann Heim¬
und Tabak - Geschäft » * • LinUemdllllj str . 24.

em

1. Geschäfls - Haus : 24a Chausseestr . 24a .

tS - Ä I 2. Geschäfls - Haus: 11 Brilckenstrasse 11. I aSn ».
billigen I V den Maaren

J 3. Geschäfts - Haus : 16 Gr. Frankturterstr . 16.

lerktags - Anziige , - jjf . iyi ' . u - , 10 MI- .

Friihfatzrs Anziige . 15 Mk.

T| Frsttags - Anziigr . S4 Mk .

» FriiljjahrS ' Palrtots . 10 Mk.

■5 Wrrlltags - Aose ». «»"u- «?. � � . S MK. , »

Frnl,jal,rs - Kose», 4 Mk. 1 a

Kuabrn - Auziige S Mb . o «

Einsegmmgs - Anziige 5-"-! 10 Mk -

Srrufs - Kekleidung sehr preiswert ! ,
Tniickoft « « Wnsdim { ÄÄÄÄS ©

Gelegenheitskauf !
wlilhc " "

l ,30 Mtr . br . , 2 Mtr . lang , 4 M.
Prima 25183

Axnliußer Wsj - TWe
1,30 X 2, 1,60 X 2Vä , 2X3 Mtr .

i6( 16?56 23ir ~

Partiöreu , Ktnä . p . 1,70 .

�arlüuru, Fenster v,M . 1 . 60an ,

Arthur Heinemann ,
jy Friedrichstr . 108 . ' Vü

Gekauft werden jede AnzahlKanarien -
vögel , Tanzmäuse , Lachtanben , alle
Arten neue und alte Bauer , Tauben
n. Vögel , Mehlwürmer , Eichkatzen .
Rbdtmann , Berlin , Madaistr . 2,
am Schles . Bahnhof . 2470b '

Rester - Handluug .
Herrenstoffe , Damenstoffe , Reste zu

einzeln . Knaben- Hosen schon für 60 Pf .
Reste zu Kinderkleidern und Mäntlen .

Blum , Gr . Frankfurterstr . 124 .

straße 130 . Gewissenhafter Rath in allen
Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
geltlich . Auch Sounlags . 1038b

liutfabrik b ™T, . 181.
Filz - u. Seidenhüte m. Kontrollmarken .
Gr . Lager in Sonnen - u. Regenschirmen ,
Strohhüten u. Mützen . BUllge Preise .

Möbelsuhrwerk für Berlin und
außerhalb bill . zu haben . 2503b

Hackbarth » Pallisadenstr . 72 .

Kanarienhähne . Weibchen verkauft
Buchholz , Schulstr . 56 , v. 3 Tr .

Kanarienroller , Zuchtweibchen ,
Auswahl , verk . Belfert , Reinicken -
dorferstraße 64a . 2514

Schlafsopha , Kleiderspind , Wäsche -
spind und andere Sachen bill . z. verk .

Oranienftr . 183 b. Bizewirlh . 2517b

Dogge , groß , billig zu verkaufen .
Urbanstr . 37 bei Cuber . 2508b

Piano , auch zum Drehen , billig zu
verk . Dieffenbachstr . 52 bei G r ä tz.

Kottbuser Ufer 61 . Hofwoh « . 270 M.

Eine freundl . möbl . Schläfst , f. H.
j. 1. zu verm . b. Eckhardt , Prinzessinnen -
traße 7, v. 8 Tr . 2S35b

Freundl . Schläfst , ( sep . Ging . ) f. 1 Be -
Nossen . Lorenz , Straßburgerstr . 12, H. 4.

Oranienftr . 3, Quergeb . 2 Tr . bei

Schlenzig , freundl . möbl . Schläfst , für .
Herrn , sep . 2533b

, teile Blumeustr . 9 a, 3 Tr .
Wittwe Wolfs . 2536b

Dresdenerstr . 19 , 4 Tr . l. . Schläfst
f. 2 H. , ä 7 M. » sep . h. Z. 2531b

Saab . Schläfst , f. 1 H. Lausitzerstr . 43 ,
3 Tr . » Oertell . 2533b

Möbl . Schläfst , f. Herrn , sep . , bei
Krebs , Köpnickerstr . 154 a, 4 Tr .

Möbl . Schläfst , s. 2 Genossen , ä 7 M.
b. Lindner , Admiralstr . 20 , v. 1 Tr . l.

Freundl . Schläfst . Fürstenstr . 17, Hof
3 Tr . , sep . Eing . , b. Tschernig . l2532b

Möbl . Schläfst , f. 2 H. Ritterstr . 110 ,
v. 4 Tr . 1, sep . 2488b *

Saubere Schlafstelle zu veriniethen .
Dresdenerstr . 29 , Hos 1 Tr . l. 687bM

Frkll . Schläfst . 2 Mädchen od. Herren
bei Schwahn , Admiralstr . 26 , H. 4 Tr .

Schläfst , für 1 Herrn sofort od . bis
I . April . ( 6 M. ) Prinzenstr . 17, H. M. St . r .

Frdl . Schlafstelle für Gen . Lausitzer -
straße 41 , v. 1 Tr . b. Stemwedel .

Tischlerei mit 6 Bänken , gute Kund -
schaft , ist sos. zu verk . in Schöneberg ,
Helmstr . 5. 2511b

ltsmrkt .
Lehrling verlangt Ad o ls L

Goldschmied , Königstr . 22 .
e w y .
25 12b



Willig ! Ethische Gesellschaft .
den 25 . März ( I . Osterfeiertag ) , *

in den ©efnmmtTäumen der Berliner Ressource , Kommandantenstr . 57 ;

Großer geselliger Abend ,
bestehend in

Xonzevnt , l ' liOsfen und Ball .

Zur Aufführung gelangt das Schauspiel . . Die Ehre " . Regie : Herr Karge .
Lestvortrng von Herrn « fsINecIr IHsnesse über : „ Freie Ostern " .

— Beginn Sv , Uhr . —

Villets 30 Psg . smd in folgenden Lokalen zu haben : Donath ,
Saarbrückerstraße II ; Reiche , Königsbergerstr . 7 ; D e n n e r , Manteuffel -
straße 19, und in allen mit Plakaten belegten Handlungen .

Der vom Gesangverein Uorwärts II « ntrr Mitwirkung der
» . Ethischen Gesellschaft " aus den 1. Feiertag angekündigte „ Gesellige
A b e n d " beruht auf grober Täuschung der Genosse » . Da der Gesangverein
vorwärts II trotz Aufforderung seine Plakate nicht abgeändert , empfehlen wir
dies den Genossen zur Beachtung .
129/11 _ Der Dorstaud

Freie Volksbühne .
Die für heute Abend angekündigte Ertra - Vorstellung kann

« negen Erkrankung der Vertreterin einer KauptroUe
stattfinden .

_____________
_

397/19

Am Sonntag Nachmittag 2' /s Uhr findet für die IV . Abtheiluug
eine Vorstellung im t . essing . l ' Kester statt . Zur Ausführung gelangt :

Kodoms Ende .
Schauspiel in 2 Akten von Her m. Sudermann .

Bei » Vonstaurl der Freien yolksbühne .
I . 31. : Julius Türk . SW. , Solmsstr . 24 .

LlMllliliiusW der Schlewiß-SMeiner zu Berlin .
Lonntsg , iten LS . gilsre : ( vster - peierteg ) , ttbils . pr - ie . 7 Ukr :

SSW 2 .Skiftutlgs Fest . BHI
Coucert , theatralische Anfführangen , Ball

im oberen Saal von TK . Boltz ' Festsäle , Alte Jacobstrasse 75 .
Billets für Herren 29 Pf . , Damen 39 Pf . bei W. Hinz , Dresdener -

straße 48 , 3 Tr . , sowie in den Restaurants H. Sap , Maekgrasenstr . 192 ,
W. Voß . Holzmarktstr . 61 und I . Lenz , Alte Jakobstr . 69 . Landsleute , ,Gäste
willkommen . [ 2327b ] Der Vorstand .

Grffentliche Uersammlnirg
für Jirrmeu nnd Utädstzcit

heute , Charfreltag , den 23 . März , Abends präzise 8 Uhr ,
im Concerthaus Sanssouci , Kottbuserstr . 4a .

Tagesordnung :

_ Vortrag des Genossen Hermann Ttiive aus Hainburg über : �
OBT " Wissenschaft , Photographie und Verbrechen �90

tllustrirt durch 49 in Chicago mit dem höchsten Preise prämiirten Original -
Lichtbildern . Entree 20 Pf . 222öb

Zu diesem einmaligen hochinteressanten Vortrag ladet ein
Der Vorstand

der Landsmannschaft der Schleswig - Holsteiner zu Berlin .

Lenmanüs
Chausseestrasse 103 . ( grosser Saal ) . Chausseestrasse 103 .

Montag , de » 26 . März 189 - 4 ( 2 . Gsterfeiertag ) :

Große Matinee
ausgeführt von den Männer - Gesangvereinen „vlorgeiirotli II ", „ Wilmersdorfar
Liedertafel " , „ Weisse Rose " u. dem Gemischten Chor „ vlookeureiu " ( Mitgl . d.

Arbeiter - Sängerbundes Berlins und Umgegend ) unter Leitung ihres Dirigenten
Herrn A. BUescb , dem Zitherklub „ Gleichheit " , Dirigent Herr 0. Petzbld .

Anfang Mittags 12 Uhr .
Billets K 29 Pfg . sind m allen mit Plakaten belegten Handlungen zu

haben , an der Kasse L9 Pf . 2491b
Oas Komitee .

Achtung ! Bürgersäle , S5rf5iieiift | lrJ� Achtung !
Keine Tiinschnng ! Keine Täuschung !

Sonntag , den 23 . ldarz 1894 i

Grosser geselliger ibend
veranstaltet vom Gesangverein „ Vorwärts 11 " ( Mitglied d. Zlrbeiter - Sängerb . )

und einigen Mitgliedern der Ethischen Gesellschaft , _
bestehend in mjr Konzert , Theater und Ball .

Zur Aufführung gelangt :

XtlfrtlJ * in 3 Slften�uD�Eelnrich Voss ,
ansgrsuhrt oon Mitglieder » der . . Gthischen VeseUIchaft " .

jlnfang des Konzerls 2>/2 Uhr , der Vorstellung 6>/2 Uhr .
Billets a 22 Pf . sind zu haben bei Lenz , Alte Jakobstr . 69 ; Saass ,

Markgrafenstr . 192 ; Radatz , Elsasscrstr . 11 ; Hoff mann , Saarbrückerstr . 13-
Die vom Vorstand der Ethischen Gesellschaft im „ Vorwärts " erlassenen

Annoncen sprechen für sich selbst . Die allen Mitglieder der Ethischen Gesell -
schast gehen lieber zum Gesangverein Vorwärts , als zu der sogenannten
Ethischen Gesellschaft .

vmvllL - Brauerei , Hasenhaide 22 —31 .
Sonntag , den 25 . März ( 1. Oster - Feiertag ) . 2219b

35 jähriges Stiftungsfest
des Gesangvereins „ Norddeutsche Schleife "

( Mitgl . d. A. - S . B ) :

Großes Uoeal und Instrnmentat - Conrert
unter besonderer gütiger Mitwirkung des Zither - Clubs

„ Hormonie " ( 20 . Mitglieder ) .
Anfang Abends 7 Uhr . Entree A Person 25 Pf .

Nachdem : Coucert und Ball Herren , welche daran theilnehmen , zahlen
29 Pf . nach . Billets sind im Vereinslokal bei Stehmann , Melchiorstr . 12 und

Herrschleb , Adalberlstr . 4, zu haben . Zu dieser Feier ladet alle Genossen
und früheren Sangesbrüder freundlichst ein . DaS Komitee .

Wohlthätigkeits - Matinee
am 1. Gsterfeiertag , Mittag « 11 | ( ( jr , in $ . Wilde ' » Ziestanraut

,,Z »r Gleichheit " , Andreaostrafie 20 ,
veranstaltet vom

Geselligen Verein „ Die lustigen Bruder " .
Programme k 15 Pf . berechtigen zum Eintritt . 2212b

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Fttirtligiöst tatinst .
Volenthalerstrafie 38 , nahe dem

Hacke' schen Markt .
Vormittags 19 Uhr :

FoltvorkrÄge .
Sonntag , den 22 . : Hr . Bruno Wille .
Montag , ben26 . : Hr . WaldeckManasse .

Gäste sehr willkommen . s441/14

Lattler , Tapezierer und

verwandte Bernfsgenossen
von Rixdorf und Umgegend .

LcffcnWe VechmluW
am Sonnabend , 24 . März , Ab . S' /e Uhr ,

bei Blan , Prinz Handjerystr . 21 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen R e tz e r a u.
2. Diskussion . 2292b
4. Wahl eines Delegirten zum Ge -

werkschaftskartell .
2. Ausnahme neuer Mitglieder zum

Verband .
6. Verschiedenes .
Säunntliche Sattler von Rixdorf ,

Britz und Umgegend werden zu dieser
Versammlung eingeladen .

SiDer Einbernfer .

Wichtiz siir jtst Jmnc!
Elegante Regenmäntel 7 —19 M. ,

Modell - Regenmäntel , hochelegant . 19
bis 13 M. , Backsisch - Jaquets 2,29 M. ,
elegante Neuheiten in Jaquets und
Umhängen 19 —16 M. Ladenpreis das
Doppelte . Leipzigrrstr . 91 , 1 Tr .

Freunden und Genossen empfehle ich
meinen tägl . Fleischverkanf von Rind - ,
Kalb - u. Hammelfleisch zu den billigst .
Preisen . Frau I . Schulze ,
2239b Eisenbahnhalle , Stand 12.

Muslklilstrilmtilte .
AlleBlas - . Streich - u. Schlag -
instrumente , Spieldosen ,
z. Drehen u. selbstspielend ,

Mlifik-Alltoillllttn
fertigt Aug . Kessler ,

21 . Lausttzerstr . 21 .

Holz- und Kohlen-Haudluilg
von �UAUSt 7ik\ {, 6849L »

Pücklerstr . 51, im Hof .

Achtung !
_

2518b

Empfehle den Genoffen mein Lokal .

Ausschank von Weib - u. Bayr . - Bier ,
Spalterbrä » , echt Potsdamer u. Bock -
bier . Vereinszimmer mit Pianino .

0 . Fürstenau ,
Manteuffel - , Ecke Reichenbergerstrabe .
Zahlstelle d. Wahlvereins f. d . 4 . Wahlkr .

Kitte lese ». 25006

Billigste Einkaufsguelle von neuen

und gut erhaltenen Herrenkleidern .
Psandschcine werden gekauft .

Wand , Mariannenstr . 13.

Achtung , Genossen !
Rothe 2499b

119 . S k a l i tz e r st r. 119 .

Empfehle mein reich svrtirtes Lager
in neuen und wenig getragenen

Berren - Garderohen .
Bitte genau auf die Nummer zu achten .

Rirsch .
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2220b Bücher - Ankauf
Meyer ' s u. Brockhaus ' Lexika , Brehm "

Thierleben und andere Werke kauft
Antiquariat Kochstrafie Nr . 50 I .

l . assalIe . ° " / ' " . ° "
Engros u. Detail , 3 Stck . versch . Muster
franko geg . Eins . v. 29 Pf . in Marken .

H. Guttmann , « tuÄÄe 9.

Teppiche�
Kroße Posten

in Brüssel - Imitat . ,
Tapestry . Plüsch , Ax -
ininster und Sinyrna

kl. Mnsterfehler halber sehr preiswerth
in Sophagröße 4, 6, 8, 19, 12 —22
in Salvugräbe 19, 12, 12, 29 —199
in Saalgrvße 22 , 39 , 29 , 199 —399 .

koi ' tiereni ' est - kestäiiäe
von 1 —6 Shawls , sowie

Li - ftM -
Waarenkatalog , buntfarbig illustrirt ,

gratis und franko . 27278 *

Teppich - C' TTmm AM Decken¬

fabrik . ö . unger , * * * * •

Kerli » S. , Oranienstraße 48 .

1000 Damen ! ! !
Regenmäntel , Frühjahrvjaqnet » ,
O upts u. Kinderan » ügr k 2, 3, 4,

5, 6, 7. 8, 9, 19 M. U. f. w.
Landsbergerstr . 48 , 1. ' MV

Sozialdemokratischer Wahwerein
für den 2 . Kerl . Reichstags - Wahllueis .

tstontag , den 2S . llstärz ( 2 . Osterfeiertag ) :

Große Matinee
i » Kliem ' s Volksgar ten , Haseahaide Nr . K4 — 1» ,

und

Lehmautt ' s Feftsäle », Krenzbergstr . 48 .

Eröffliuug 11 Uhr Vormittags . — Entree 20 Ps .
Billets sind bei den Genossen D o ch o m , Mariendorferstraße 7, und

M ew e s , Sleinmetzstraße 22 , in den Zahlstellen und an der Kasse genannter
Lokale zu haben . — Zahlreiche Betheiligung erwartet

973/11 Der Vorstand .

Musikinstrnmenten - Arbeiter .
Am Dirnstag , den 27 . März ( dritter Feiertag ) , morgen » 9Vz Uhr ,

bei Kolh , Alte Jakobstrafie Ur . 7s :

Große öffentliche Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die Bedeutung des 1. Mai . Referent Genosse Mattutat . 2. Dis -
kussion . 3. Verschiedenes . 474/17

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Der Einberufer .

Achtung ! ' FopFen und Kernfsgenosten
Kerlins und Umgegend .

Oeffentliche Yersammlimo mit Frauen
am Tountag , de « 25 . März ( 1. Osterfeiertag ) ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Swinemünder Gesellschaftshaus , Swinemünderstr . 35 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Genossen Paul Jahn . 2. Diskussion .

Nach der Versammlung : Geselliges Beisammensein mit Tanz ,

Wir ersuchen die Kollegen und Berufsgenossen , sich mit ihren Frauen
zahlreich zu betheiligen . 479/12

Der Vertrauensmann : Gnst . Melzer , Friedrichsfelderstr . 26 .

Tllbllk-Arbeiter uiiii -Arbeiterillnell.
Dienstag , den 27 . März <3 . Feiertag ) , Vormittag ? 10 Uhr ,

bei Bötzow , Vor dem Prenzlauer Thor : 322/19

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

I . Die Lohnkürzungen der Berliner Zigarren - Fabrikanten und der Aus -

ichluß der Tabakarbeiter in Haynau von der Fabrik von F . Leopold
in Berlin . 2. Die plötzliche Entlassung sämmtlicher Arbeiter der Fabrik von

Fritz Leopold in Berlin . 3. Stellungnahme zum 1. Mai .
Die Herren Friy Leopold und F. Leopold ( Inhaber Alex .

Leopold sind zu dieser Versammlung eingeladen .

Tie KoulmsjiW der Tilbaklirbelter Berlins .

Metallarbeiter und Arbeiterinnen !
Dienstag , de » 27 . März er . ( 3 . Osterfeiertag ) ,

Vormittags 19 Uhr :

Große öffentliche Versammlung
llller in der Metallindustrie beslhäst. Arbeiter n. Arbeiterinnen

in den „ Zlrinitthallen " , Kommandantenstr . 20 .

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung und Bericht des Vertrauensmannes . 2. Bericht der

Revisoren . 3. Neuwahl der Vertrauensmänner . 4. Bericht der Delegirten

zur Gewerkschasts - Kommission . 5. Bericht der Beisitzer am Gewerbegericht .
6. Bericht über den Formerstreik in Keula bei Muskau .

Kollege » und Kolleginnen k In anbelracht der wichtigen u. langen

Tagesordnung ist es Pflicht eines Jeden , recht pünktlich und zahlreich

zu erscheinen . . . . „
233/19

Der Giubernfer : R. Wegner , Oranienstr . 23a , v. 8 Tr .

Pankow , Buge ' s Vereins - Haus , Schulzestrahe 28 .

Sonntag , den 25 . Märj ( 1. vsterfeiertag ) :

Großes Uolwt- und WrumM - KonM
Gesangverein „Glück zu " fÜfV8 )

Auftreten de « Volkvhumoristen Rieh , « eise , sowie bewährter Solrsten .

Nnch dem Konzert: Tanzkränzchen .
Herren , die daran theilnehmen , zahlen 29 Pf . nach . Entree 22 Pf .

Kaffeneröffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr . 447/16

kriinan . Achtung! Grönau .
Montag , de » » 25 . März ( 1. Osterfeiertag ) , Nachm . » V » Uhr ,

im Saale des Herrn Hecker , Fricdrichstr . 1 :

Gr . Volksversammlnng .
Tages - Ordnung :

1 Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Robert Schmidt über :

Unsere politische Lage " . 2. Diskussion . 3. Wie stellen sich die Arbeiter

Grünau ' s zur Lokalfrage ? 4. Verschiedenes . 4/9 . 29

Zur Deckung der Unkosten findet eine Tellersammlung statt .
Oer Einberufer .

RummeBsbung . .
Sonntag , den 25 . Mär , 1894 , Abends 6 Zthr .

im Lokal de » Herrn Vowmkel , Rummelsbnrg , Hauptflr . va .

VersammluilBrMmer u. Fraut«.
Tagesordnung : I . Vortrag . Thema und Referent wird in der Per -

sammlung bekannt gegeben . 2. Diskussion « 3. Stellungnahme zur Maifeier ,

event . Wahl eines Komitees dazu . „ . .
stAM - Stachdem zum großen Biertisch und allgemeine Erheiterung , v- r .

Der Vrrtranenoman » : id . Porgbert .

Zur Deckung der Unkosten Enlree nach Belieben .
_

■
_

339/20

Verantwortlicher Revaiieur : Robert Schmidt in Berlin . Druck unv Verlag von Max Babing in Berlin . SW . Beutdstratze 2.



2. Beilage zum „Vorlvärts " Berliner Bolksblatt .
» r . SS . Freitag , den 23 . März 1894 . 11 . Jahrg .

Sozisle Tlebersirlzt .
Aufruf

an die Arbeiterorganisationen aller Länder .
Die Bauhandwerker Zürichs befinden sich gegenwärtig in

einer Lohnbewegung , in welcher namentlich der neunstündige Ar -

beitstag und Festsetzung von Minimallöhnen als grundsätzliche

Forderung gestellt sind .
Fetzt schon stehen über 400 Malergehilfen im Ausstande ; eine

noch weit größere Anzahl von den Zimmerleuten , Schreinern .

Spenglern : c. wird nachfolgen : außer den Bauhandwerkern ge-
denken auch die Schuhmacher , Sattler und die Tapezirer in eine

Lohnbewegung zu treten .
Ilm den Kamps mit Erfolg durchführen zu können , bedürfen

wir der Unterstützung der Arbeiterorganisationen aller Länder .

Vor allem ist durch die Arbeiterpresse aller Zuzug von Arbeitern

jeder Berussart von Zürich fernzuhalten .
Sodann appelliren wir an die internationale Solidarität

und hoffen , daß dieselbe in den , Maße uns zu Theil werde ,
wie es eine so große Bewegung als angezeigt erscheinen läßt .

Wir glauben Eurer bereitwilligen Hilie versichert zu sein ,
indem Ihr uns in ähnlichen Fällen als helfende Genossen kennen

gelernt habt und wieder kennen lernen werdet .

Wenn wir in Zürich unterliegen müßten , wäre die Ar -

beiterbewegung der Schweiz auf Jahre hinaus geschädigt .
Darum unterstützt uns in unserem Kampfe ! Unser Kampf

ist auch Euer Kamps ! Gaben sind zu senden an unfern Kassirer
E. Hug , Hirslanden - Zürich .

Zürich , im März 1804 .
Das Bundes - Komitee

deS schweizerischen Gewerkschastsbundes .

Achtung » Kürschner ! Vom ersten bis dritten Osterfeiertag
findet Grenadierstraße 33 bei Seefeldt die Generalversammlung
des Verbandes der in der Kürschnerbranche beschäftigten Arbeiter
und Arbeilerinnen statt . Die Mitglieder der hiesigen Filiale ,
sowie alle in Berlin in genannter Branche beschäftigten Kollegen
werden ersucht , recht zahlreich den Verhandlungen beizuwohnen .

Der Ausschuß .
I . A. : W i l h e l m B e h u i s ch , Münchebergerstr . 3, 3 Tr .

An die Parteigenossen ? Seit länger als vier Jahren
führen die Arbeiter in Johannisthal einen vergeblichen Kamps ,
mn von den vielen Gastwirthen einen Saal für Versaminlnngen

zu bekonimen . Wir haben uns deshalb veranlaßt gesehen , eine
andere Taktik einzuschlagen , von der wir hoffen , wenn uns die

Berliner Genossen rn der nöthigen Weise unterstützen , daß sie
von Erfolg begleitet ist . Zu diesem Zweck soll zunächst das
Lokal von Kleinschewsky gesperrt werden . während
alle übrigen Lokale freigegeben werden . Mögen alle Vereine und

Genossen recht genau darauf achten und unserer Aufforderung
nachkommen .

Besonders zu empfehlen ist das Restaurant und Gartenlokal
von S en s tl e b e n.

Die Lokalkommission .
I . A. : Th . Deutsch .

An die Parteigenossen ! Die Arbeiter in Schmöckwitz
stehen hier mit verschiedenen Lokalinhabern zwecks Hergabe ihrer
Lokale zu Versammlungen in Unterhandlungen . Da Schmöckwitz
ein viel besuchter Vergnügungsort für die Berliner Arbeiter ist ,
so ersuchen wir die Gesinnungsgenossen , uns in unseren Be

mühungen zu unterstützen . Folgende Lokale geben zu Äersamm -
lungen her : K u r r a s , Gasthaus zur Palme ; Hahne . Segler -
Schlößchen . Zu empfehlen sind : Pfluge , Mandt , Karolinenhof
Schmöckwitz , Wicherts ( zwischen Bahnhof und Dorf Schmöckwitz ) .
Alle übrigen Lokale sind gesperrt .

G. Thyme , Vertrauensmann .

Die Parteigenossen von Erkner , Woltersdorf
und Rüdersdorf geben bekannt , daß in der ganzen Ilm

aegend nur das Lokal von Gillman » , Wilhelmshöhe , in

Woltersdorf zu haben ist . Wir ersuchen deshalb die Berliner

Genossen das genannte Lokal zu berücksichtigen . Vereinen oder

Gewerkschaften , die Ausflüge nach hier unternehmen und dies

spätestens acht Tage vorher anzeigen , wird auf Verlangen ein

Genosse als Führer zur Seite gestellt .
Die L o k a l k o m m i s s i o n. I . A. : Ernst N e n m a n n ,

Woltersdors bei Erkner .

Achtung , Textilarbeiter ? Die seit dem 26 . Februar im
Streik befindlichen Weber der Raun d o r s ' s ch e » Fabrik
in Großenhain haben am 20. März durch eine Kommission
zum zweiten Mal den Versuch gemacht , mit dem Chef über die
Lohnreduktion zu unterhandeln . Das Ergebniß der Unter

Handlung war , daß der Chef erklärte , er zahle keinen Pfennig
mehr als die neue Tabelle besage . Es sollen demnach die Weber
sich auf verschiedene Maaren bis über 20 pCt . den Lohi
reduzire » lassen . Gewiß rechnet der Unternehmer darauf , daß
baldigst die Miethe zu zahlen ist und dann die Arbeiter selbst
kommen müssen . Hoffentlich sorgen die Arbeiter dafür , daß nicht
aus Roth die Weber im Kampfe unterliegen müssen . Einige
von auswärts unter falschen Vorspiegelungen hierher gebrachte
Weber sind , nachdem sie die Verhältnisse kennen lernten , wieder
abgereist . Wo sich solche Sendboten , ob sie vorgeben , Muster -
weder oder überhaupt Weber für auswärts zu suchen , einfinden ,
mögen die Kollegen es sich angelegen sein lassen , diese zu be-
obachten , und den Sendboten die gebührende Antwort geben .
Das Wenige wird genügen , die Schwere des Kampfes , sowie die
Lage der Streikenden zu erkenne », und bitten wir dringend , die
Kämpfenden thatkräftigst zu unterstützen . Alle Sendungen sind
zu richten an Fr . Geyer u. Komp . , Zigarrengeschäft , Großen -
Hai », Meißenerftraße . Das Streikkomitee .

Von Zürich erhalten wir unterm 19. März er . folgendes
Schreiben : Laut Telegramm ist Ihnen der hier ausgebrochene
Streik bekannt , es liegt nun an uns , unseren ausländischen Ge -
nassen über den Verlauf desselben in der ersten Woche einen
genauen Bericht zu gebe ». Zur besseren Orientirung muß jedoch
um einige Wochen zurückgegriffen werden . — Das im Winter
gebildete Komitee , bestehend aus den verschiedenen Vorständen
der Baugewerbe , als Zimmerleute , Maurer , Maler . Gypser ic. .
zusammen IS Geiverkschaflen , stellte für dieses Frühjahr eine
Lohnbewegung in Aussicht . In einer darauf folgenden öffent -
lichen Versammlung der Baugewerbe im Kasino Außersiehl , von
ca. 1000 Personen besucht , wurden im Hauptprinzip als
unsere Forderungen nennslündige Arbeitszeit und 60 Cts .
( 48 Pf . ) Minimallohn aufgestellt . Es lag jetzt de » verschiedenen
Geiverksckaften ob , Stellung zu dieser Bewegung zu nehmen
und über ihre speziellen Forderungen zu diskutiren . In einer
außerordentlichen Generalversammlung des M a l e r - F a ch -
Vereins vom 28 . Februar wurde nach lebhafter Diskussion
einstimmig beschlossen , in eine Lohnbewegung zur Verbesserung
unserer durch die heutigen Verhältnisse gedrückten Lage ein -
zutreten und zwar wurden als Forderungen ausgestellt :
I. Neunstündige Arbeitszeit , 2. 30 Cts . Minimallohn für Flach -
maler , 33 Cts . für Dekorationsmaler . 3. 20 pCt . Zu -
schlag für Ueberstunden , 30 pCt . Zuschlag für Nacht -
arbeit und Sonntagsarbelt . doch wurde die definitive
Beschlußfalsunq einer einzuberufenden öffentlichen Vcr -

sanunlung überlassen , die am 2. März stattfand . In dieser
wurde beschlossen , den Meistern unsere Forderungen zu stellen
mit der Bedingung , bis am 0. März Antwort zu erhalten , wo
dann weitere Schritte gethan werden sollen . Nun diese Antwort
kam . Der Meisterverein lehnte unsere Forderungen ab , außer
Punkt 3 . sie gingen sogar noch weiter ; eine Einladung des
Bundeskomitees ( oberste Behörde der vereinigten Gewerkschaften
der Schweiz ) , mit ihr in Verhandlung $ u treten , wurde schro
zurückgewiesen . Was war jetzt natürllcher , als daß wir au
diese Antwort hin beschlossen . und zwar mit 231 gegen 16

Stimmen , am 12. März die Arbeit niederzulegen . Die Zahl
der Streikenden betrug schon am ersten Tage 350 und steigerte
sich bis Sonnabend auf 438 . Bis Sonnabend waren 16

Bewilligungen eingelaufen , so daß 40 Kollegen wieder in Arbeit
treten konnten ; 42 sind bereits abgereist ; es sind somit noch
336 Arbeiter im Ausstand , wovon 92 verheirathet mit 153 Kindern
und 264 ledige . Die Sachlage der Dinge ist eine so günstige .
wie wohl noch selten bei einer Lohnbewegung auf dem Platz
Zürich ; demnach muß man wohl bemerken , daß es hier bei
weitem schwieriger ist , einen Streik durchzuführen , als in Deutsch
land , indem der Chauvinismus eine leider noch sehr große Rolle
spielt . Die Maler sind die ersten in diesem Frühjahr ; sollten
wir unsere Forderungen durchdrücken , vor allem die neunstündige
Arbeitszeit , so haben wir einen Sieg errungen . der
für die schweizerischen Arbeiter von größter Wichtigkeit
ist ; erleiden wir eine Niederlage , sind die übrigen Bauhandwerker
iin kolossalen Nachtheil . Wir appelliren daher an das Solidaritäts
gefühl unserer Klassengenossen im Auslände , uns moralisch wie
materiell in diesem Kampfe zu unterstützen . Die Organisation
und der Geist der Streikenden stehen sehr gut . Der sogenannte
Meisterverein scheint sich auf die Hinterbeine zu stellen , er ver -
bietet seinen Mitgliedern unter Androhung der öffentlichen
Namensnennung die Bewilligung unserer Forderungen . Wir
können gestehen , daß größere Geschäfte gerne nachgeben
würden , wenn sie nicht zu feig wären , diesem Be
schlusse des Meistervereins zu trotzen . Eine herrliche
Illustration zur Gleichberechtigung in der freien Schweiz gab
uns der Herr Manz , der , als einige von unseren Kollegen seine
Leute von der Nothwendigkeit des Streiks überzeugen wollten .
vor den Streikenden mit einem Revolver drohend in der Luft
herumfuchtelte und darauf losschimpfte . Der anwesende Polizist
nahm den Herrn in Schutz . Welcher Arbeiter wäre nicht sofort
verhaftet worden ? So sucht man uns von allen Seilen zu pro -
voziren ; doch d- sto besonnener sind wir . Also guten Muth , Ge
nossen , Zuzug fern halten , und finanziell unterstützen was in
Euren Kräften steht .

Mit kollegialem Gruß
im Auftrage der Streikkom Mission

R i ch. Schmidt .
Arbeiterblätter werden um Abdruck gebeten .

Die Tchuhmacher sind , gleich den Schneidern , in vielen
Städten in die Lohnbewegung eingetreten . Die Schuhmacher in

Bozen habe » die Forderung aufgestellt : Einführung eines
Minimal - Tagelohns und llslündige Arbeitszeit . — In Alt

Gersdorf ( Sachsen ) haben die Schuhmacher der Firma A. Gecht ,
der schlechten Behandlung und der fortgesetzten Lohnabzüge müde ,
die Arbeit niedergelegt . Die Streikenden stellen folgende Forde
rüngen : 1. Den alten Lohn wie früher , welcher zwischen 7 bis
9 M. pro Woche schwankte . 2. Abschaffung des ungesetzlichen
Sicherheitsgeldes . 3. Offenhalten des Fadrikthores , welches Mittags
und Abends eine Stunde vor Verlassen der Fabrik geschlossen ist .
4. Eine menschlichere Behandlung und keine Maßregelung
wegen des Streiks , sowie Arbeitsruhe am 1. Mai . Im Aus -
stände befinden sich zirka 50 Mann , worunter 21 Verheirathete
mit 31 Kindern , welche der Hilfe dringend bedürfen , aber ent -

schlösse » sind , auszuhallen bis auf den letzten Mann . Die Mehr -
zahl sind Oesterreicher . Zuzug ist strengstens fern zu
halten . Gelder sind zu richten an die Redaktion des „Frei
geift " in R e i ch e n b e r g i. B. . . . . . .

Einen schönen Sieg haben die Basler Gärtliet -

g e h i l f e n errungen . Sowohl der zehnstündige Arbeltstag , als
ein Minimallohn von 4 Franken und eine Entschädigung von
40 Cts . für Ueberstunden sind anstandslos zugesagt worden . —
Die Arbeiter aller Branchen könne » hieraus ersehen , was sich
durch straffes Zusammenhalten und einheitliches Vorgehen er -
reichen läßt .

Eine Miillerversammlnng , zu der die Müller von
Sachsen und Thüringen «ingeladen sind , findet am erste » Oster -
feiertag in A l t e n b u r g i. S. statt . In dieser soll Stellung
genommen werden zu den Arbeilen der statistischen Kommission
über die Arbeitszeit in den Getreidemühlen und die zunächst zu
unternehmenden Schritte zur Herbeiführung besserer Arbeits -
Verhältnisse .

Der Zentralverbaud der Textilarbeiter und
Arbeiterinnen hält am 1. und 2. Osterfeiertag in H o f
in Bayern im Lokale „ Zur Rosenau " , Fabrikzeile , seine dies¬
jährige Generalversammlung ab . Adresse : Karl Hübsch ,
Berlin . Memelerstr . 40 .

Die Wiener Feuerwehrmänuer drohen mit einem Streik .
Sie verlangen . nach abgelegter Dienstzeit als Gemeindediener
besser versorgt zu werden , als bisher . Ihr Streik , der . wenn
ihre Wünsche unberücksichtigt bleiben , in wenigen Tagen aus -
brechen wird , könnte eine öffentliche Kalamität werden .

Ter Streik der Gießer , Schmiede und deren Hilfs -
a r b e i t e r der Maschinenfabrik Otto Müller in Harzdorf
währt nun schon drei Wochen , ohne daß sich der Unternehmer
zu Unterhandlungen herbeigelassen hat . Er hofft durch Ein -
stellung anderer Kräfte unseren Widerstand zu brechen, was ihm
jedoch bisher »och nicht gelungen ist . Zuzug ist daher fernzu -
halten . Unterstützungen nehme » entgegen die Redaktionen „ Frei -
geift " , Ladegasse 23 , und „Textilarbeiter " , Färbergasse 17,
Reichenberg in Böhmen .

Die Brauer von Dresden und Umgegend haben an die
Brauereien folgende Forderungen gestellt und dieselben eingehend
begründet : I . Errichtung eines unentgeltlichen , gemeinsamen
Arbeitsnachweises , 2. Einführung der Ivstündigen Arbeitszeit ;
Beschränkung der Sonntagsarbeit soweit als irgend thunlich ,
3. Abschaffung des Wohnens in den Brauereien , 4. Gewährung
eines Minimallohnes von 100 M. per Monat , l4tägige Lohn -
zahlung und Gewährung eines entsprechenden Wohnungsgeldes .
Die Brauergehilsen hoffen vorläufig noch , im Wege der Ver¬
handlung ihre Forderungen bewilligt zu erhalten .

Tie Lohnbewegniig in Zürich ergreift immer mehr Berufe .
Es streiken jetzt außer de » Bauarbeitern auch die B r a u e r
und Schuhmacher , denen die Sattler , Schneider und
die Buchdrucker jedenfalls folgen werden . Die Haltung » nd
Organisation der Bauhandwcrker , besonders die der Maler ist
eine ausgezeichnete . Bon ca . 430 in Zürich beschäftigten Malern ,
von denen etiva 170 dem Fachverein angehören , legten 360 die
Arbeit nieder ; diese Zahl ist aber inzwischen auf über 400 an -
gewachsen . Viele große Werkstätten sind ganz geschloffen . Vier
Meister haben bereits nacbgegebcn .

Literarisches .
Glaubt a » nichts NebernatiirlicheS . Von Alfred Holdt .

Berlin 1394 .
Das mit großer Reklame angekündigte Büchlein verspricht ,

den bisher noch nicht gelieferten endgiltigen Beweis zu geben ,
daß jeder Glaube an sich unsittlich und deshalb zu verwerfen sei .
Mit diesem hochtrabenden Versprechen steht der dürftige Inhalt
in seltsamem Widerspruch .

Die in den 45 Seiten de ? Buches enthaltenen Gedanken
lassen sich mit ein paar Sätzen sehr leicht angeben :

„ Die wahre , natürliche Sittlichkeit erkennt als den erstrebens -
werlhesten Zweck die höchste Freude des Menschen an ; daher ist
die sittliche Handlungsweise diejenige , durch welche das Ich die
möglichst größte Freude einerntet . "

Diese Behauptung soll der Leser dem Verfasser glauben ,
da er die Beweise dafür erst in einer anderen Schrift liefern
will . I » der vorliegenden wiederholt er immer nur bis zum
Ueberfluß , daß jeder Glaube geeignet sei , von dem Streben nach
Freude abzuschrecken , und daher als unsittlich verworfen werden
müsse .

Ganz abgesehen davon , daß die Freude und der Genuß als
das erstrebenswerthe Ziel , der eigene Nutzen als die Grundlage
der Sittlichkeit zu allen Zeiten von den verschiedensten Denker »
aufgestellt und zu begründen versucht wurden , abgesehen also
davon , daß das Buch absolut nichts Neues enthält , ist die nähere
Ausführung ganz oberflächlich .

Und ferner offenbart der Verfasser eine ganz kindliche Auf -
sassung von dem Wesen der kirchlichen Institutionen und Dogmen .
So heißt es S . 29 : „ Einige Priester fanden , daß die in sehr
unbestimmter , sagenhafter Gestalt überlieferte Geschichte von dem
wegen seiner Feindschaft gegen die Anstandssreiheit von den
Machthaber » verfolgten und Hingerichteten Jesus Christus sehr
geeignet sei , ihrer Herrschaft eine nützliche Grundlage zu geben .
Sie machten deshalb diesen tobten Mann zu
ihrem G l a u b e ii s g r ü n d e r . " Der Verfasser weiß nichts
davon , daß jeder religiöse Glaube mit seinen besonderen Einrich -
tungen ans den Verhältnissen seiner Zeit heraus zu begreifen ist ,
daß „alle Religion nichts Anderes ist , als die phantastische Wieder -
spiegelung , in den Köpfen der Mensche » , derjenigen äußeren
Mächte , die ihr alltägliches Dasein beherrschen . " ( Engels ,
Anti - Dühring , 2. Aufl . S. 283 . ) Für Herrn Holdt ist der
Entwicklungsgang der Menschheit durch die " Herrschsucht
einzelner , vornehmlich der Priester bestimmt , z. B. sagt
er S . 29 : „ Tie Herrschsucht der Priester und die mit

roßer Schlauheit und Rücksichtslosigkeit benützte biblische
lehre über die Befreiung des Volkes vom Elende führte zur

großen Ausbreitung des Christenthums über einen Theil der
Erdkugel . " Von der materialistischen Auffassung der Geschichte
hat der Verfasser offenbar nie etwas gehört .

Sonach stellt sich das Ganze als ein äußerst gedankenarmes .
oberflächliches Machwerk dar , auf welches wir an dieser Stelle
nur deshalb eingegangen sind , weil die Reklame - Annonce im
„ Vorwärts " wahrscheinlich viele Leute neugierig machte , zu er »
fahren , worin denn der von den vielen großen Denkern aller
Zeiten noch nicht gefundene Beweis für die Unsittlichkeit des
Glaubens bestehe . Die pomphafte Ankündigung ließ uns von
vornherein nicht viel Gutes erwarten ; daß wir aber mit so
dürftigem Zeuge abgespeist würden , hatten wir nicht vcrmuthet .
Der Verfasser ist unfähig , einen klaren Gedanken zu fassen und
sich in einem auch nur halbwegs richtigen Deutsch auszudrücken .

Lt .

Eingelaufene Druckschriften .
Unter dieser Rubrik zeige » wir sämmtltche der Redattion zugehend «

literarische Aeuigieiten a». Wir bitten unsere Leser die Nennung der
Schriften nicht alj Empfelilung der Redattion , fondern lcdtgltch
als EmpsangSbeställgung aufzufassen .

Bios üder diejenigen Erscheinungen , welche im Interesse unserer Leser
oder auS politische » Gründe » besprochen werde » müssen , vervssentlichen wir ,
soweit dies der Rauui unsere z Blattes zuläßt , Krittle ». Genügt einer Be '

. . _ Verlaas¬
buchhandlung die Ansührung der üdersandten Rezensionsexemplare in dieser
Rubril nicht , so Sitten wir von der Znsendung der Reuerschetnungen des Ber¬
lages absehen zu wollen .
Agrarische Jrrthiimer . Von I . Jolowicz . Berlin W. Ver¬

lag von M. Neufeld , Potsdamerstr . 31 .
DaS Werthgesctz und die Prositrate . Preis 25 Cents .
Untersnchnngen über die Raten deö Mehrwerths « nd

Profits . Preis 10 Cents .
Das Problem der DurchschnittS - Profitrate . Preis 10 Cts .

Kritik einer Kritik mit einem Nachtrag von Dr . Geo . C.
Stiebeling .

New - Aork . Verlag der N. - A. Labor News Co. 64 Ost
4. Straße .

Mntterrecht . Novelle von H. Land . Berlin W. Verlag von
S. Fischer , Hosbuchhandlung .

„ Der Sozialdemokrat " , Wochenblatt der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands ( Expedition in Berlin 81V . , Beuth -
straße 2) . Zu beziehen durch alle Zeitungsspeditenre . Unter
Kreuzband für März 50 Pfennig . Vom 1. April ab beträgt
das Abonnement durch die Post oder in Berlin durch die
Zeitungs - Spediteure pr . Quart . 1,20 , unter Kreuzband 1,80 M.

Nr . 8 vom 22. März hat folgenden Inhalt : Die Annahme
des russischen Handelsvertrages . — Eine recht schallende
Rechtsbelehrung . — Briefe aus Bayern . — Die württem -
bergische erste Kammer . — Der Kommunismus und die
ökonomische Entwicklung . — Zur Psychologie der Bauern . —

Reichstag . — Politisches . — Agrarisches . Vom Lande . — Partei -
Nachrichten . — Todtenliste . — Vermischtes .

Die Sozialdemokratie in Oesterreich - Polen . — Zur Natur -
geschichle eines Kartells . II . — Zur Entwicklungsgeschichte der
Schuhmacherei . — Aus der Schneiderei . — Die Arbeitslosigkeit
in Hamburg . — Die englischen Gewerkschaften und das Haus
der Lords . — Die amerikanische » Gewerkschaflen . — Eulen und
Krähe » . — Die Presse frei ! — Gewerkschaftliches . Vereine . —
Arbeiterschutz . Arbeilerversicherung . — Wie man uns behandelt . —
Literatur .

Spvechfocnl .
Tie Medaktton flell « die Benuhuna d- S Sprechsaals , soweit ver Raum dafü
abzugeben tft , dem Publilum zur Besprerbuna von Angelegenheiten allgemeinen
Interesses zur Verfügung : fle wahrt sich aber gleichzeitig dagegen , mit dem

Inhalt desselben identistzirr zu werben .
Zu den beiden Berichtigungen des Genossen Hoffmann

Pankow ) habe ich folgendes zu bemerken : Ans der Nr . 63 des
„ Vorwärts " ersehe ich , daß Genosse Hoffmann meint , ich hätte
in der letzten Äersammlnug des dritten Berliner Wahlvereins
den Vorwurf der „Schriftstehlerei " gegen ihn herhoben . Diesen
Vorivnrs habe ich nicht erhoben . Sollte er dies aus dein Be -
richt entnehme » , so bemerke ich , daß die Berichte trotz aller Aus -
sührlichkeit doch nicht so ausführlich sein können , daß jeder
Zweifel ausgeschlossen ist . Um kurz zu sein , bemerke ich , daß
meine Aussührungen sich in dem Rahmen der seinerzeit im
„ Vorwärts " erschienenen Rezension bewegten . Wenn ich mir
dann ein Urtheil erlaubte , so war eS derart , wie es Genosse
Hoffmann in den Kreisen der Genossen , nur hänsig noch schärfer ,
hören kann .

F r a n z H o ch . S. O. , Mantenffelstr . 51a .
Hiermit schließen wir die Diskussion in der ' Angelegenheit .

( Die Retaktion . )



Größte Damen - n . Madchen - Mantel - Fabrik des Südostens .

Or. n�Jiüs ' �29, 8 1 K ll l K ll LaZäPUS. Dresden ? � 139 ,
Ecke Adalbertstrasse . wiwjpiiiw » « ■ ■ « « « ■

am �Q�nser Thor .

Grösste Auswahl in allen Neuheiten . 5839L '

Regenmäntel in besten Stoffen von 7 — 10 , 15 , 25 Mk . Regenmäntel mit abnehmbaren Kragen 10 , 12 , 14 — 30 M? . Promenaden - Mäntel

von 12 , 15 — 36 Mk . Schwarze Jaquets . Schwarze Capes , Kragen , schwarz und farbig 6, 8, 10 , 20 — 25 Mk . Helle Jaquets von 5 Mk . an .

_ _ fliiy Ausserordentliche billige Prei » « . WA _ _ _

Achtung , Osten !
Zurgefl . Beachtung , daß ich 3 Mark -

Hutein allen Farben , weich und steif .
in guter Qual . , besser wie in jedem
Bazar oder sog . Engros - Verkauf stets
am Lager habe . 58018 '

Meine besseren Qualitäten wie bi ?»
her . nur reelle Maare zu soliden
Preisen . — Cylindephdte , eigenes
Fabrikat , 6, 8, 10 . 12 Mark .

Fraiw Haupt , Hutmacher ,
0. , Grosse Fraaktarteratrasse 143 .

Bitte genau auf Rr . 143 zu achten !
AM - Schirme , Mützen , Cravatten ,

ISpazierstöcke . " WW

Teppiche
BÜt kleinen Webefehlern

Sopha - Grösse B, 6, 7, 8 —10 M.
Salon - GrOsse 12, 15, 20 —50 M.
Portieren 3, 4, 5, 6 —10 M.
Bettvorleger 1, 8, 3 — 5 M.
Sophastoffreste 5 —12 M.

Läuferstoffe 0,30 , 0,60 - 1,50 M
Tioohdecken 2, 3, 4, 5 — 10 hl
Steppdecken 4, 5, 6, 7 —10 M

Fabrik A. Michaelia , Berlin ,
BFrledriobstr . 7,amBaU6 - AlUano « pl

Sei

Hut- Engros- und Einzelverkauf
Alvin Sussmann , Holzmarktstr . BS,� .

GrSsste Auswahl von immerwährend einlaufenden Neuheiten . Ausverkauf vor¬
jähriger Formen in Steif und Weich , per Stück 2 Mark . 5751L

Am ersten Feiertag bleibt mein Geschäft fest geschlossen .

Hochfein
Eaimavssng - Hehl 5 Pfd . 1 M.
Allerbeste « Weizenmehl S Pfd . 70 Pf .
Zweite Sorte Weisenmehl 5 Pfd . 65 Pf .

Sehr gnt kochende Hülsenfrüchte ,
hochfeinen Tafelreis a Pfd . 20 Pf . ,
gebackenes Obst , türkisches Pflaumen -
mus k Pfd . 20 Pf . , fuß und wohl -
schmeckend , Vogelfutter , Taubenerbsen .
empfiehlt die Mehlhandlung von *

H. Matthees ,
70, Grüner Weg No. 70,

nahe der Koppenjtr .

Bitte lesen Sie !
Jedem Genossen , der billig und gut

kaufen will , empfehle mein sehr reichh .
Lager von ca . lOOO Sommer - Pale¬
tots , 2000 Anziige , sowie einzelne
Köcke , Jaquets , Hose » . Welte « w.
Ferner Hlhr »» , Ketten . Minge .

Ketten , Wäsche . Stiefel , Hüte ,
Peisr - u. Hotskoffer , Waschkessel er.
Sämmtliche Sache « in alt und neu ,
auch werden verfallenePfäuderverkanst .

As Wergien ,
Echneidermeister und Parihiewaaren -

Händler , 5794L '

127Skalitzerstraßel27 .
Kesteil , ingen nach Maust werden

gut und billig ausgeführt .
Bitte sehr , recht genau ans Namen

und Hausnummer zu achten .

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl .
Tüllgardinen , Stores , weiß und
cröme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im

Einz . zu den billigstenFabrikvreisen .

_ E . Knape auüEatBcb in Sachsen _
Berlin N. , Brunnenstr . 21 , pt .

Schuhe und Stiefel
mit Koutross - Marke .

Allen Freunden u. Genossen empfehle
mein Schuh - « nd Stiefrl - Grschäft .
Große Auswahl in Herren - , Damen -
und stinderstieseln zu den billigsten
Preisen . 5465h '

L . Zaake ,
Kiistriner -Platz Nv . 8 .

Marke « z. quittirenvon

Partei - '

Keiträgen
empfiehltallen Genossen die

Qnittungemarken and
Kautschuk ■Stempelfabrik
von Conrad Mittler ,

SchkeudikLeipzig .
| Preisliste grattS und franko , mg

Herren - und Hnaben - Garderove

Cobn & Sflsskind ,
Reinickendorferstrasse lf am Weddingplatz .

Wtes Lager fertiger Herren- nnd Knaben- Garherabe.

Maaß- Anfertigimg in eigener Werkstatt .
Colin & Süsskind ,

Reinickendorferstraße 1, am Weddingplatz .

Neiltste Frühjahrs- «ah Ssaiiiierhöte
für Damen und Kinder

empfiehlt in reicher AuSwahl zu sehr billigen Preisen

Th . Saber , Oranienstrasse 204 ,
zwischen Heinrichsplatz und Manteuffelstraße .57551 . '

Geniral - Fieiseb - und Vursthaile
Kleine Frankfurterstr . II .

Dem geehrten Publikum empfehle meine neu eröffnete

Jtfleiftff - und Wnrjkhslle .
Prtail Uerkauf zu Gugroa - Preisen .

Bitte um gütigen Zuspruch , jede Hausfrau überzeuge sich und sie
wird ihren Bortheil selbst einsehen .

findfleisch . . . . . . . von 45 —60 Pf .
chweinesteisch . . . . . .. 55 —65 „

Jammetsseisch
. . . . . .. 45 —60 B

albsteisch . . . . . . . .. . 45 - 65 .
Diverse Wurstwaarrn z « Eugroa - Preiseu .

6S/14 _ _
A . Heryt .

g « j
" £ r

7!

Franz Beyepy

von
an .

Süsser Ungar , su « 2 an .

Mosel, Rhein - n. fFiasch.
Bordeaux -Weine]60 m

Ferner :

Rum uno Cognacs ,
sowie 583 lh '

sämmtl . Liköre & Frnchtsäfte
zu billigsten Engros - Preisen .

Avhkungk
Bewohner des Ostens !
Zilrülkgtsejte ( weutg fehlerhafte )

' Fappivhall
FarKäsrsn ! !

vardänonll

Stoppdavhen ! !
erstaunlich hiiilg in der Fghri! von

n . �SUKänhsrg ,
Frankfurter Allee 120 .

Ganz besonders empfehle »inen Posten

Plüsch - Teppiche ,
Stück 7,50 . 57S9L .

f�olksbazar i
Berlia, Köptaiierßtllje l�a

empfiehlt sein großes Lager fertiger

Herren - und Knaben -
Garderobe .

Bestellungen nach Maaß werben in

eigener Werkstatt angefertigt . 5804h '

8«. IlSlieiilcluiszis . lM
nahe der Adalbertstraß ».

.
Verklms

.

[nnr gegen DaaNl

37 Alz anerkannt reelle und 37
blUIgete lltukania - ynslle des

Slid - Vstcns für

Qald - ,Silhar - ,
ANenide vaar en ( Etg . Fabr . )

goldene u. sllhorn « Uhren
empfiehlt sich

R . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmacher ,

Zldmiral - Ttrafte

DA " Herrengardepobe - Ausverkauf .
Wegen schleunigster Ausgabe verkaufe ich diese Artikel in eleganter Ausführung und nur guten Qualitäten

zum Selbstkostenpreise . Schpanuti , Holzmarktstraße 38 , p- tt ' rrt
5752L links .

Wir offerirsn für die Frühjahre ' und Sontmersaison die grfisate Auswahl neuester

DamenKleiderstoffe .
Eine grasae Auswahl Loden - Beiges , doppeltbreit , reine Wolle , Meter 50 und

60 Pf . Eine grosso Auswahl Cheviot , changeant , doppeltbreit , reine Wolle ,
Meter 75 Pf . Eine grosse Auswahl englische Cheviot - Gewebe , in kleinen , sehr
ansprechenden Karos , reine Wolle , doppeltbreit , Meter I Mk . und I Mk . 50 Pf .

Auffallend billig ! Eine grosse Partie schwarzer Stoffe , doppelt¬

breit , reine Wolle , Meter 85 Pf . Eine grosse Auswahl schwarzer Phantasie -
Stoffe , doppeltbreit , reine Wolle , Meter I Mk . , I Mk . 25 Pf . , I Mk . 50 Pf .

In unserer in dieeem Jahre wiederum bedeutend vergrSsserten

Damen - Mäntel Favrik
verkaufen wir zu billigen Engr os - Preisen i

Regen » Paletote für Junge Mfidohen , kleidsame Fagons , 12 Mk . und 15 Mk .
Regen - Paletote für junge Frauen , mit kleinen , eleganten Pelerinen , abnehmbar ,
18 Mk . und 20 Mk . Backfisch - Mäntel in grosser Auswahl , 10 Mk . , 12 Mk .

Jaquets , sehr grosse Auswahl ,
Kragen und kleine Capes , in den schönsten hellen Farben , mit reicher Ver -
schnUrung , 8 Mk . , 10 Mk . , 12 Mk . Capes und Umhänge , mit reicher Posamenten -
Garnirung und Spitzen - Arrangements , 12 Mk . , 15 Mk . und 18 Mk . Promenaden -
Mäntsl in schwarz Kammgarn , 20 und 25 Mk . 5773L

Sielmann & Rosenberg ,

Billigste

Preise .

Reelle

Bedienong .

Geöffbet

den ganzen

Tag .

Um geehrten Besuch bittet

W. Hermann MOIIer
Neue Friedrichstr . 0 .

!! Roh - Tabak ! !
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute tssnalität , tadelloser Krand ,
m billigster Preislage , empfiehlt

Heini ' . Franck , | Äf, .
_ _ _Brunncnstr . 185 .
BstF * Formen ( Bockfoorn ) wieder

vorräthig .

Lepbasiett - WZ
in Pips , Damast , GrSpe , Fantasie ,
Gobelin , Plüsch und bunten

Mocquet » spottbillig . '
Probe » franko ! 5150i . '

MI Lefevre , « t ' . IÄ .
158 .

3liit Ante iit Arbeiter -
ßoiitrott - Marke

führt Genosse

O . Gerholdt
Dresoenerstr . 2

( am Kottbuser Platz ) .



Central -Leihhaus'
Ausverkauf.

für Gelegenheitskäufe )
ig in seiner Art in Berlin ,

Institut
einzig

1872 ,

79 länprcfr 79 ( zwischen Kanonier -
Il9 JuUCi oll . Il9 und Mauerstrasse ) ,
bietet für die Frühjahrs und Sommer > Saifon in diesem Jahre

gestellt ,ganz Außergewöhnliches , und hat es sich zur Aufgabe
jede Konkurrenz zu überflügeln , er

verkauft

gute Waare für iveuig Geld.
Niemand braucht heute mehr schäbig gekleidet zu gehen .

aige Mark kann er bei uns sein Aeußeres in einen
eleganten Menschen verwandeln , denn Kleider machen Leute ,

denn für wem
eleganten Menschen verwandeln , denn Kleider
jür einen Jeden ,

ob reich oder arm ,
auch für die am wenigsten Bemittelten ist der Central - Leihhaus -
Ausverkauf eine Hilfsquelle , denn für weniges Geld , das auch
in den schlechtesten Zeiten zu erschwingen ist , ersteht man dort
Sachen für fabelhaft billige Preise . Diese Preise stehen in
keinem Verhältnih zu den stadtüblichen Detail - Preisen .

In Berlin noch nie dagewesen
ist auch das enorm große Lager in eleganten Herren - Garde -
roben , z. B. Monatssachen , das sind in den feinsten Schneider -
Werkstätten nach Maaß bestellte , aus besten Stoffen gefertigte
Sachen , welche von Kavalieren nur ca . einen Monat getragen
find , und auch den verwöhntesten Geschmack zufriedenstellen . Also

TuuslniIs eleganter ) moderner
Herren - Garderoben

stehen in unserem Etablissement zum Verkauf .
Diese Sachen bestehen in eleganten Sommer -

Paletots von 9. 10. 12. 15. 30 Mk. , Kamm -

garn - Salon - Auzügen , modernen Frühjahrs -
Jaquetanzügen von 10, 12, 15, 20 —30 Mk .

Prachtexemplar , einzelnen Hosen von 2 Mk . an ,

Fracks , Hochzeitsallzügen in größter Auswahl .
Ein großer Posten Knaben - und Illnglings - Anzüae von
3 Mk . a « bis zu den elegantesten für 10 , IL u. IS Mk .

Lolekvn « und silberne Herren - und Damen -
Uhren , Ketten , Ringe ,* Alles für die Hälfte des Werthes .

Bauch Sachen , selbst für den wohlbeleibtesten und korpu -
lentesten Herrn passend , sind fertig in großer Auswahl .

Auch ist ein Posten Damen - Frühjahrs - Mäntel zu spott -
billigen Preisen zum Verkauf gestellt .

Es wird dort Jedem , od arm od reich , Gelegenheit geboten ,
für enorm billigen Preis gute und reelle Sachen zu erstehen .

Der Vorzug dieses Instituts ist , daß man dort auch die
guten , wenig getragenen Herren - Garderoben bekommt , da diese
bekanntlich aus den beste » Stoffen angefertigt find .

Ein Besuch sichert uns die Kundschaft . Die Verkänfer sind
streng angewiesen , keinem Kunden Maaren aufzudrängen , der
nicht durch die

iwalirliaft staunend billigen Preise
von selbst dazu veranlaßt wird .

Central - Keiststans -
Ausverkanf ,

12, Jägerstr . 72, ' zwlschen Ka " 0 " ier

temma *

poliz . cone .

Mä

und Manerstrasse ) ,
Leihhaus .

Die Verwraltung .

Frischen Maitrank ,
sehr wohlschmeckend , ä Flasche inkl . 70 Pfg . , 10 Flaschen inkl . Mk . 6, —.
Johannisbeerwein , weiß und roth . a Flasche 60 Pfg . , 10 Flaschen Mk. 5,50 ,
678M Eugen Neumann & Co . ,
6a . Belle - Allianceplatz 6a . 81. Neue Friedrichstr . 81 , 8, Oranienstr . 8.

Zur bevorstehenden Frttbjalirs - Saison empfehle ich mein reich
sortirtes Leger fertiger 58062 *

Herren - nnd Knaven - Garderaven
in geschmackvoller Ausführung , sowie fämmtlicher Arbeitersachen in
bekannt vorzüglicher Güte und Paßform einer genelgten Beachtung .

Alle Größen , Farons und Preislagen sind vorräthig . An¬
sicht gestattet .

Ammililhe Sicestitk» i » 6lo| (n K SVäÄ
gung nach Maaß von einem durchaus tüchtigen und praktisch er -
sahreueii Iufchueider auf das peinlichste geleitet , so daß ich sür
tadellosen Sitz jederzeit Garantie leiste .

der steten Besolgnng meines Prinzips streng reeller
Bedienung habe ich meinen bisherigen Erfolg zu

danken und werde ich für alle Zeit dasselbe beibehalten .
Urelle Ktosse . Gute Arbeit . Kolide preise .

Hochachtungsvoll iJoo &| sh GoEdstcsn ,
park straffe 51 , ©die Kaffierstraffe , in der Nähe der Bülowstraße .

SleiuugerKv��
der Restbestände aus der

J . Adler Söhne ' sclien

Konkursmasse )
als Teppiche , Portieren ,

Gardinen , Stepp - und Tisch¬
decken , Läuferstoffe ,

fern . 1000 Sophastoffreste
der haltbarsten und modernsten Stoffe

werden bedeutend unter den
Taxpreisen UMS ausverk

Spandanerstr .
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( Sthlabeu !

BSP Jetzt zum Fest groffev
Gelegrnheita - Ausverkauf zu
halben Preisen , um das kolossale
Riesenlager schnell zu räumen .

lOVVV entziidtende
Frülisahrs - Paletot « , Mode
18S4 ( Werth das Dreifache ) , jetzt
im Gelegenheitsverkauf nur 8, 10,
12. 15, 18. 20 , 21 M. hochfein .
Mp ISOOO elrg . schneidige
Jachrt - und Pack - Anzüge
( darunter die feinsten Kammgarn -
Gesellsckafts - Anzüge ) jetzt zu
halben Preise » nur 3, 10, 12 , 15,
18. 21 , 24 , 27 , 30 M.
KEP 8000 Hose » , schwarze An¬
züge , einzelne Röcke , Jackeis im
Gelegenheitskaus spottbillig .
BSP IHHM ) Knabe » - und
Kursdzen - Anznge jetzt halb um -
sonst . 736L

Kleidtr-Paslhil
32 RosenWerWe 32.

Jede Uhr
reparire » u. reinigen kostet
bei mir unter Garantie des
�ntgehens nur 1,50 M. ,
ußer Bruch , kleine Re

paraturen billiger . Großes

_ _ Lager » euer «. gebrauchter
Taschenuhren , Regulatoren u. Wecker : c.
Alle Arten Kette », sowie Brillen und

Pincenez . 5835L "

Varl I - UX, 3�. Cliall88ee8tr . 34 .
Vitts genau ant Ko. 34 zn achten .

Möbel ,
Splegel - u. Polsterwaaren
sowie ganze &nsstattnngen , empstehlt

H . Sti ' eloW ) Nixdorf ,
Berliner Strasse 40, am Denkmal .

Otto Naether ,
Uhrmacher ,

Anklamersir . 44 , an der Brumlenstr .
Reparaturen an Uhren jeder Art

solid und preiswerih . sZ4l7L *

Kinderwagen
in großer Auswahl . Wirklich billige
und reelle Preise . Auch auf ' Abzahlq .

U' illl . Müller , ®""»' g; 9U2-

Möbel,
Spiegel nnd Polster - Waaren
Ausstatliingen in Mahagoni u. Unffbanm : Knchen
möbel empfiehlt ; Preislisten auf Wunsch sranco .

kran ? ' klltisauör , Kurtin 8. 0. ,
Köpiricherstr . Ä3

ür wenig cheld
kaiin�Jedermann elegant und nobel gekleidet gehen , wenn er die Gelegen -
heit benutzt und seinen Bedarf an Kleidern bei uns deckt , da wir . wie

weltbekannt , für wenig Geld die reellsten , besten und gut sitzenden
Herren - und Knaben - Garderoben verkaufen .

BSP Ueber IS 000 Frühsahrs - paletot » fetzt z » halben
preisen von 8 . 9 . 10 . IS . 15 . 18 . 30 . 34 , So Ulk . prima .
BSP 15OOO englische Iaqnet - und Kock ' Anzüge ( auch in

sd�warz Tndz und Kammgarn ) von 10 , 13 , 14 , 16 , 18 , 30 ,
34 . 37 , 30 Mark prima . — BSP 6000 Kose » in daner -
haften , reinwollenen Ktoffe » von 3 , 4 , 5 « 6 , 8 , 9 , 10 ,
13 Mk . prima . Kau » - und Jagd - Joppen von 3 Mk . an .
Havelocks und pelerinenmäntel von 10 Mk . an . BV Knaben -
und Kurschen - Aiiziig » jetzt von 3 Mk . an .

MP MW ( Mnstpdc Berlixi . - HW

AA £ \ Goldene 110 AA ( \
i I I ■

Konkurrenz - Geschäft , R B R ■

110, «tiiÄje 110.
Hente , Charfreitag , bis 2 übr geöffnet .

*%

rf Gardinen
Portiören und Tischdecken .

Neue stilvolle Muster in grosser AusW

zu aussergewähnlich hilligch
l <—

Teppiche DW
unübertroffener Auswahl garantipt kskl�rl- �

Waare , zu erstaunlich billigen Pr

. ' kM" Gardinen - Reste
L

üF 1 , 2 oder mehr Fenster pass . . äusserst wohlteu .

Neuheiten �
In Steppdecken , Bettdecken , Schlaf - � -

nnd Relsedeoken .

�GHAUSS�
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Albert Michaelis Nachfolger,
93 BergmaiiHrche 93, 2? eÄlft " Äe:

Täglicher Eingang von Uenheiten
und große Auswahl in

Kltldtt -Stoffkii . Mm und Daum-
mullmiuaarm . Gardiueu ,

Tischiitlkm. Teppiche. Dosumeutter- .
Strumpf - imd Weißmaarm .

lösche eigener k ' ohrih .
Spezialität : 58058 *

Oberhemden , Kragen , Manschetten .

« 4

H

S"

s
cS*

♦<

GUSTAV SABOR,
neben der Markthalle . 159 InvalideUStr . 159 , neben der Markthalle .
empfiehlt zur Frübjahrs - Saison sein reichsortirtes Lager garnirter u. ungarnirter

Damen - nnd Kinderhnte
in elegantester Ausführung zu äußerst billigen Preisen .

Trauerhtlte in größler Auswahl von 1,75 Mark an
5758L *

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .
Ausstattungen in Mahagoni u. Unffbanm ; Kitchrn -
mobrl empfiehlt ; Preislisten auf Wunsch sranco . *

Otto Hornnng , SfjIijttPt. 142,

Zum roihen Cylinderhut !

II ■ ■ * a IMM Wilh .H u t e IM
Za | le | j
Skalitzerstr . 131

neben

_ _ _ _ _ _ _ _Frister & Rossmann .

Hietzip ' s Restaurant Schiitzenhaus .

Hirlienwerder u. i). Ngrilbühtl.
BW Einziges Lokal fltr Arbeiter . TgRS

Freunden und Genossen bestens empfohlen zu Landpartien . S70gL *

58002 " mit

Arbeiter -

Kontrollmarke .

Größtes Mmmfaktnr - nnd Ulsdemaaren Hans des Hördens
Nim Grünberg , Mabe . ; L . N . & Ü. Jacob .

MUller - Strasse 181 ( Ecke Weddingplatz ) . MUller - Strasse 181 ( Ecke Weddingplcch ) .
5766L * MF * Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Fabrikpreisen .

-



Größtes Mannfaktnr - und Moöemaaren - Daus des Ostens
Iiil >«bei " J�COba

5765L *

Inhaber :
Grüner Weg 32 ( Ecke Andreasplatz ) .

'
Grüner Weg 22 ( Ecke Andreasplatz ) .

Verkauf nur gegen Baar zu streng festen Fabrikpreisen .

Arbeiter ! Genossen !
Kauft nur Cigarre » mit der

Kontrollmarke der

Tabakarbeiter .
Nachfolgend verzeichnete Fabrikanten und Händler führen nur Cigarren

mit der

Kontroll - Schutzmarke der Tabakarbeiter .
Händler können nur veröffentlicht werden , wenn dieselben ausschließlich

Waare mit Schutzmarke führen , jede andere Veröffentlichung beruht auf Täuschung .
S .

�Wilhelm Börner . Rittersir . IS .
H. F. Dinslage , Kottbuserstr . 4.
R . Fiebig , Böckhstr . 21 .
Gnst . Lochmanu » Brandenburgstr . 82 .
Michaelis , Mexandrinenstr . 40 .
H. G. Schmidt . Gräfestr . 68 .
Carl Gchouheim , Gräfestr . 8.
JulinS Stark , Schönleinstr . 10.

so .
Carl Zlbert . Pücklerstr . 6.
Behnke u. Aintzel , Schmidstr . 21 .
Carl Böhlert , Mariannenstr . 5.
G . Carl , Admiralftr . 25 .
G. Fischer . Skalitzerstr . 128 .
lSeorgr , Mariannenstr . 35 .
Theodor Goeike . Wrangelftr . 125 .
E . Gosda , Manteuffelstr . 3.
Zl . Kunze , Forsterstr . 2.

desgl . Grünauerstr . 34 .
Lobbes , Adalbertstr . S3.

Wilh . Mertens , Cuvrystr . 34 .
Theodor Stampehl , Mariannenstr . 26.
Stäbner , Reichenbergerstr . 157 .
Herrn . Wicht , Dresdenerstr . 16.

SW .
103 .W. Kinkel . Alerandrinenstr .

" Heinrich Schröder , Kreuzbergstr . 15.
E . Schulze , Friesenstr . 23 .

0 .
LouiS Anders , Krautstr . 16.

August Dahnke , Koppenstr . 98 .
« . Gräff . Holzmarktstr . 42 .

August He » , Gr . Franksurterstr . 4.

desgl . Weidenweg 96 .
Th . Hoode , Langefir . 103 .
Erhard Hoffmann , Memelerstr . 32 .

Johann Liebich , Memelerstr . 8.

" August MoteS , Posenerstr . II .

gohaun Schirlih , Holzmarktstr . 63 .
tto Schreiber , Blumenstr . Sie .

Rich . Schulze , Friedrichsfelderstr . 21 .
Otto Uuterberg , Koppenstr . 8 —9 .
B . Unterlauff , Frankfurter Allee 117 .
Gustav Vogel , Koppenstr . 83 .
W. Wolf , Andreasstr . 60 .
P . Wotschke , Andreasstr . 3.

e .
�Robert Drescher , Linienstr . 50.

Max Flatauer , Landsbergerstr . 72 .
. Hermann Gumpel , Barnunstr . 42 .
Carl Blauzwirn , Linienstr . 21 .

epuniendupgei » Vorstadt .

Adolf Adelt , Reinickendorferstr . 64b .
" LouiS Dechand , Ruheplatzstr . 24 .

Franz Frank , Köslinerstr . 2.

Paul Franke , Eichendorffstr . 15.

Wilhelm Göppner , Fennstr . la .
Jakob Götting , Lindowerstr . 9.

August Hinhe , Pankstr . I4a .

Jordan , Reinickendorferstr . 37 a.
Skar Klose , Reinickendorferstr . 20 .

Paul Müller , Hochstr . 2a .

Franz Noffke , Borsigstr . 23.

Paul Pflug , Reinickendorferstr . 39.

Wilh . Steiubach . Antonstr . 1.

Neumeldungen von Fabrikanten sind persönlich bei Uoiii «

Dechand , Ruheplatzstrabe 24 , sowie beim Unterzeichneten zu machen . Neue
Marken sind ebenfalls dort , sowie auch an den mit " bezeichneten Stellen der
betr . Bezirke zu entnehmen .

Kontroll - Kommission der l ' abakarbeiter .

A. Tiek , Invaliden str . 124 .
Carl Werner , Gerichtstr . 25 .

Kosenthalen Vonstadt .

Reiuhold Anders , Strelitzerstr . 45 .
Carl Basemauu , Prinzen - Allee 57 .
H. Baumgarten . Swinemünderstr . 48.
Franz Döring , Ruppinerstr . 21 .
N. Geselle , Ruppinerstr . 19.
Gustav Heunig , Coloniestr . 147 .

August Hirte , Swinemünderstr . 67 .
Emil Höhne , Ackerstr . 89 .
Löffler , Badstr . 42 —43 .
B . MoriN , Bernauerstr . 13.
Hermann Vogel , Temminerstr . 62.
C . Walter , Hussttenstraße 35.
Max Winkelmanu , Ackerstr . 153 .
Georg Wolter , Ackerstr . 53 .
H. Zechert , Putbuserstr . 37 .

SchSnhausen Vorstadt .

Wilhelm Brall , Swinemünderstr . 4.
C. Herm . Dietz , Pappel - Allee 2.

Johann Hahn , Fehrbellinerstr . 3.
Lorenz Heidemann , Danzigerstr . 10 .
Rudolf Magnus , Weinbergsweg 10.
L. Malkowiy , Kastanien - Allee 95/96 .
H. Mehnert » Diedenhofenerstr . 3.
Gustav Pinner , Tresckowstr . 32.
Ang . Schönfeld , Danzigerstr . 16.

NO .
Hermann Bailoff , Pallisadenstr . 79 .
Beyer , Landsberger Allee 131 .
H. Kraft , Landsbergerstr . 112 .
Gebr . Lewy , Marienburgerstr . 37 .
Gustav Mira st, Georgenkirchstr . 12.
Jakob Renl , Weinstr . II . Hos 3 Tr
Gustav Richter , Landsberger - Allee 145

MW.
Paul Bölling , Bremerftr . 56 —57 .
Joh . Böseuberg , Beusselstr . 64 .
' Robert Kern , Stromstr . 45 .
G. Renicke , Stromstr . 5.
Rudolf Runge , Rostockerstr . 13.
Carl Stiller , Stephanstr . 24 .

Stnalau - Kiimmelshiing .

Theodor Ritter , Kantstr . 6.

I . Ulbrich , Schillerstr . 1.

Fniedrichsfelde - Lichtenberg
WieSuer . Prinzen Allee 24 .
Anton Kopp , Friedrich - Carlstr . 4.

Kixdorf ,

Heinrich Barth , Berlinerfir . 136 .

» seissensee .

Emil Apitsch , Langhansstr . 135 .

Liebschwager » Gustav - Adolsstr . 16.

Georg Schröder , Lothringerstr . 42 .

Neinlchendont .

Bnrgus , Markstr . 5.

F . Schellenberg . Scharrnweberstr 107 .

Tempelhof .

August Reisen , Berlinerstr . 44 .

Alle Utzreu
werden sauber und sorgfältig reparirt
unter Garantie des Gutgehens für

I,5G Mark ( außer Bruch ) bei

Wo Winkler ,
Berlin N. , Reinickendorferstr . s g,

gegenüber der Dankes - Kirche .
Lager aller Arten Uhren , Dhrketten

Die
I . A. : Carl Butry , Stralsunderstr . 17 , II . 322/16

Oranien - Badt Oranienstr . 44

Dampfkaaten - Bad . Ginpackung in seidenen Laken

Massage . Mitglieder aämmtlivher Vereine zahlen
nur pro Bad nnt Packung und Manage

75 Pfennige . " WV
Außerdem Schwefel - , Sool - Sitz - und

Wannenbäder . 8 Zvannenbäder mit Seife
und Handtücher 1 Mark .

Kleider -

Baron .
Herren - u . Knaben -

Garderobe

MdsbergerAße
Mo . 59 ,

Ecke Georgeukirchplatz .
Um das kolossale Riesen - Lager

zu räumen , muß jetzt für baar
Geld zu unerhört billige » Preisen
verkauft werden .

Me « für die Hälfte

des Werthes .
1 Posten eleg . Herren > Anzüge

von 10 M. an .
1 Posten Frühjahrs - Herren -

Anzüge von IS M. an .
l Posten Arbeits - Herren - An -

züge von 4 M. an .
1 Posten Kammgarn - Herren -

Anzüge von 1H M. an .
1 Posten Gehrock - Anziige , hoch¬

fein , von SÄ M. an .
1 Posten blaue Cheviot - Anzüge ,

Lreihig , von 0 M. an .
I Posten hochfeine PaletotS

mit Kloth und Seidenfutter ,
von IS M . an .

1 Posten Pelleriueu - Mäntel von
10 M. an .

1 Posten Hose « in BuckSki » von
8 M . a».

1 Post . Hofen i. Kammg . v . SM . an
1 Posten Lederhofenv . l�/zM . an .
IPost . Westen , Hochs . v . 1 > / « M. an .
1 Post . Knabeu - Auz . v. SM . an .
1 Post . Burschen - Auz . v . 4M . an .
1 Posten Jünglings - Anzüge von

8 M. an .
1 Posten Kuabeu - PaletotS mit

u. o. Pell . , jetzt halb umsonst .
1 Posten Eiusegnuugs Anzüge

von 6 M. au bis S4 M.

Freitag 7 —1 « u. 1S - S Uhr
geöffnet .

Original « 67151

Sing - Piston
ist das einfachste , eleganteste ,
ff. vernickelt ausgef . Musik -
Jnstr . Ein Kind kann die
schönsten Melodien spielen .

Piano u. Jnstrum . begleiten . Paff . f.
Salon u. Landpartien für eine u. mefy
rere Personen . Nach beigel . Anweisung
in 10 Min . erlernbar . Preis 2 Mark

Vvs . Nsriena , Pankow bei Berlin .

am

ttok - l ' sksk
A. GoIdsclimidt,4435L '

i hiesigen Platze wie bekannt

grösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
besindl . Rohiabake sind am Lager .

st . Goiddchmidti

| Oranienburger�
Martin Klein ,

Rhrmacher . 5464L *

25 Neue Hochstr . 25
empfiehlt sein Lager alier Arten

M - uiiü Weil - Weil .
Reparaturen zu solide » Preisen

« Wl . ZWk 1 1 . Schmerzl . Zahnziehen 1 M Plomben 1,50 M. Theil -
zahlung . Zahnarzt Volt , Leipzigerstr . 22 , 8 —7 Uhr .

stssf , Afiskal Answ . , w. Verzugs sehr
MC ÖllCfCl , bill . knnzo . Naunynst . 2 .

Vuchhttnvlung ves „ Vovnrärks "
Berlin 3tV . , Beuth - Straße 2.

Zur Verbreitung auf dem Lande
während der

Oster - Feiertage
empfehlen wir den Genoffen die zur Massenverbreitung bestimmten

neuesten Agitationsschriften :

WsteHNNdSklMilfM .
Aus den Reichsiags - Reden der Abgeordneten

Dr . Lieber , Pchr Schall unü A. Bebel
bei Berathung des Kolonialetats am 20 . Februar 1894 .

Preis : Einzeln 5 pfg . Bei Bezug von 100 —500 Ex . 3 Pfg . ,
bei Bezug von über 500 Ex . S Pfg . pro Exemplar .

Porto zu Lasten der Besteller .

Ihres Inhalts und billigen Preises wie des aktuellen

Jnterefses wegen eignet sich diese Schrift ganz besonders
zur Massenverbreitung , namentlich in katholischen und in

jenen Gegenden , wo daS protestantische Muckerthum
dominirt . Gegen die salbungsvollen Deklamationen Lieber ' s
und Schall ' s konstatirt Bebel in seiner scharfe » und schlag -
fertigen Weise den Widerspruch zwischen christlichen
Redensarten und christlicher Praxis und weist an
den geschichtlichen Vorkommnissen die Thntsache nach , daß die
Vertreter des Christ enthu ms allezeit und überall

jede Form wirthschaftlicher Ausbeutung : Sklaverei — geib -

eigenschast — „freie " Lohnknechtschaft — im Interesse der

jeweilen herrschenden Klassen zu vertheidigen verstanden haben
— trotz der entgegenstehenden theoretischen Lehren
des Christenthums .

O

Wir empfehlen ferner zu diesem Zwecke die soeben in
vierter Auflage erschienene Agitationsbroschüre :

jUkgeil den Milillirislilug

und gegen die neuen Stenern .

Zwei Reichstags - Reden

448/1 von

A. Bebel und M. Liebknecht
56 Seiken GroßoKkav mil Umschlag ,

preis einzeln 10 | lfg . , in Partie » 6 Pfg . franko .

Die nächsten Aufgaben , die nach Annahme des deutsch -
russischen Handelsvertrages im Reichstage zur Verhandlung
kommen , sind die neuen S t e u e r v o r l a g e n. Obige Reden
enthalten nun nicht blos die rückhaltlose Verurtheiluna dieser
Steuervorlagen , sondern zugleich auch die schärfste
Kritik der gesammten Regierungs - Politik , die gegenüber
den Anforderungen des Militarismus die hauptsächlichsten
Kulturaufgaben vernachlässigt . Ihre Verbreitung ist daher
gerade jetzt doppelt angebracht .

Zahlreichen Aufträgen sieht entgegen

Muchyandtung des „ Monvärts "
Berlin SW. , Beuth - Straße 2.

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Bruchbändern , Suspensorien , Leib -

binden , Apparaten für Fuß - und Rückgratverkrümmung ,
1 Gradehaltern , künstl . Gliedmaßen als Arme , Beine ec.

unter Garantie zu billigsten Preisen . 45491 . '

Ann R Dl Mio Lieferant für Orts - und Hilfs -
neibliC , Krankenkassen , Seydelatr . 15.

Möbel,
Spiegel - « . Polsterwaaren - Magaziu

mit eigener Werkstatt .
Große Auswahl in Nnashanm u. Mahagoni , sowie

großes Lager von llüohsnmSdalu empfiehlt zu den
billigsten Preise » bei nur solider Ausführung ( 54631 .

Julius Apelt , Tischlermeister ,
Berlin S. , Sebastianstraße | U% SO ($?#!)♦

von

[ 58502 ]

35

Paletots
von 21

Mifj »ms, in tkßrn enzlischm nnö lenWi ßlniots unb Anntniießchn. Mntibtc im Snnsr.

Grosse Auswahl von fertigen

Anzügen von 16 Mk . an .

Paletots . 14 »
an .

Mark , JuliUS

Lindenbaum ,
Mark Frnnkfnrterstr . 139 ,

1 iv , Weites Hans an der Fruchtstrahe .
Bitte genau auf die Hausnummer zu achten .

. Für streng reelle und prompte Bedienung bürgt der
langjährig bekannte gute Ruf meines Geschäfts .

Verantwortlicher Redakteur : Robert Schmidt in Berlin . Druck nnd Verlag von Max Badiug in BerWn SW. . Bcuthstraße 2.
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